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ingImSeptember. J .wurdenbeider
KommunalsparkasseimBezirkeDüblingvon1202Parteien
386. 884Keingelegtundan995Parteien305. 534Krückgezahlt.
DerStanddesEinlagekapitalesbetrugEndedesMonates
11,866. 169K ,derStandderHypothekardarlehen8,799172K.

ErsteösterreichischeSrarkasseImSeptember1J .wurdenbei
derErstenösterreichischenSpar-Cassevon18. 301Parteien
6,445. 958Keingelegtundan18564Partaien10,078. 518!
rückgezahlt,beiderHypotheken-LiquidaturanDarlehen
149. 300Kzugezähltunddagagen439009Krückgezahltundber
derEffekten -undVorschußabteilunganWechseln9,643187K
eskomtiertund10,368549Keinkassiert .EndedesHonatesbe¬
prugderStanddesEinlagskapitales528,595959K ,derHypothe¬
kardarlehen322,658. 999K ,desWechselportefeutllec30,940482K
BeiderPfandbrief-Anstaltwurden10014Keingezehlt .Am
SchlussedesMonatesbetrugendiesämtlichenausfaltenden
Pfandbrief-Darlehen19,444307K ,derEilgungs -undEinlösunge-¬
fonds164. 993K,diePfandbriefeimWmlaufe19,609. 800K.

Aukamcbilstellwngag.DerStadtratbaschlof
Berichte des Sth .RainnachSchlußderAdria-¬

ungversuchsweisedieStreckePraterstern-Prater-

undUmpflasterungderDreitenfurterstraßeim12.Bezirkwird
mitdenKostenvon55320Kgenehmigt .

NacheinemBerichtedesStR .SchmidwerdenfürdieHer¬
gtellungdweierGartenspiegelaufdemEsterlatzim3 .Bezirk
15442Kbewilligt

NacheinemBerichtedesStR.Poyerwirdderfreiwilligen
FeuerwehrSpeisingdieBewilligungzurAbhaltungeinerSchau¬
übungamSchulgebäude13 .BezirkSpcisingerstraße44erteilt .

StR .SchwerbeantragtdenAnkaufeinesExemplaresder
BreitkopfundHärtl ' schenGesamtausgabevonBeethovenwerken
umdenPreisvon350KfürdiestüdtischenSammlungen.(Ang.)

NacheinemBerichtedesStR.SchneiderwirddieAusfüh¬
rungeinerHydrantenleitunganderBrigittenauerländezwischen
demDüblingerStegeundderAdalbertStiftergasseim20 .Bezirk
unddieBepflanzungdieserStraßeaufderSeitedeaDonaukana¬

nehmi

- Rotenturmstraße- Stefansplatz-Kärtner
Opernring- MariahilferstraßebisMeidlingundHietzing
mitAutomobilstellwagenzubetreiben.

DerLeuchtbrumnenaufdemSchwarzenbergplatzwirdvonMorgen
Donnerstag,anschonumhalb8UhrabendsinBetriebgesetzt.

Sitzungvom1 .Oktober
VersitzenderVizebürgermeisterHoß.
NacheinemBerichtedesStR .Heindlwirddasfürden

Winter1913/14zurArmenbeteilungbestimmtehartePrennholz
des FondsgutesSpitz im Ausmaßevon 500 mewie in denVorjah¬
rendenGemeinderätenundderMagistratsabteilung11zurVar=¬
teilung an Armezur Verfügunggestellt .DenArmeninstituten
wirdzurBeschaffungvonArmenbrennmaterialienfürdenWinte
1913/14einBetragvon31. 600Kbewilligt.

StR .RainbeantragtinAbänderungdesStadtratsbeschlusz
sesvom8 Juli 1913dieAbteilungderLiegenschaft8 .Bezirk
Florianigasse39aufzweiBaustellen.(Ang)

DasvonSth.BüschvorgelegteProjektfürdieRegulierung

StR.TomolabeantragtdieUebernahmederfachlichen
FortbildungsschulederGenossenschaftderZuckerbäckerund
jenederGenossenschaftderSpenglerin dieVerwaltungdes

Fortbildungsschulrates.
- - ¬

DieEnthüllungdesWaldmüller-DenkmalesInGegenwartdes
Statthalte s Dr .Freiherrn v Bienerth ,desBürgermeisters
Dr .Weiskirchner,derVertreterderstaatlichenundautonomen
Behörden ,der Künstlerschaftundder Familienangehörigendes
berühmtenMalersfandheutevormittagsdie feierlicheEnthül¬
lungdesWaldmüller-Denkmalesstatt .DasDenkmalbefindetsich
in demgegendie Universitätzu gelegenenTeil desRathauspar¬
kesundwurdemittenimGrünzwischeneinermalerischwirkenden
Baumgruppe ,vonder sich der leuchtendeMarmoreffektvollab¬
hebt ,aufgestellt .Unter den Anwesendenbemerkteman :Die
VizebürgermeisterDr .ForzerundHoß ,PolizeipräsidentRitter
vonBrzesoweky,Sektionschefi P .Dr .StadlervonWolffersgrün
vomMinisteriumfürKultusundUnterrichtSektionschefMilosch
vonFeschundMinisterialräteRittervonFörster-Streffleur
undDr .RittervonPollack,OberkuratorSteiner,dieStadt-¬
räte Knoll ,PoyerundSchwer ,die GemeinderäteGoltz ,Dr. Hein,

Komrowsky,Reininger ,denLeiterderSemäldegaleriedesKaiser=¬
hausesDr .Glück ,denPräsidentendes . k .Schulhücberverlages
Dr .Heinz ,DirektorderMünzen-undMedaillensammlungdes
KaiserhausesRegierungsratProfeseorDr .Kubi-hek ,Präsident

r GenossenschaftderbildendenKünstlerPeofessorDarnaut,
perbauratHelmer,vonderAkademiederbildendenKünsteProf.

JettmarundSekretärDrRittervonJosch,MalerProf .Matsch
ObmannderMedailleur-VereinigungundObmann-Stellvertreger
derRiidhener-VereinigungderKünstlergenessenschaftHujar,

fall

Jo ef Engalharthelt andieFestgästefol gendeAnsprrache :
Art Gemeingut.Auchd1Geme deWienhatzahlreicheWerke

ab Bürg ermeistersDr . istaufIn Jahre1909mrde erAnregungdes sei nerMeisterhandfür ihre3ammlungengewonnenund
beschlossen, alerFerdinand alteWienL tegervomGemeinde dem di senBesitzstolzIn seine nBildernlebt dasgute

6 orgWaldmüllereinD enkmalaufKostend rGemeindzuerrich¬ der Vergangenheitauf , dieZetunsererGroEväter ,andiewir
ter DerBürgermester sahhierindieLeftllungeineslangges pie ätvolldenken.Die Stadt hatnunihremgroßen3 ohneein
he gtenHerzenswunshes underklärtee sal seineEhrepflicht 1 htbaresZeichenihr erunvergänglichenDankbarkeitgestif



Der Vorstand der Genossenschaft der bildenden Künstler
WiensProfessorDarnautsagte :MitwärmsterFreudeundauf¬
r ichtigemDankebegrüßtdie„Genossenschaftderbildenden
KünstlerWiens"dieheutigeFeierundlegtdiesenKranzhul¬
digendandemDenkmaleWaldmüllersnieder .In derZeitdes
strengenKlassizismuswarWaldmüllerein Bahnbrecherund
siegteseineunendlicheLiebezurNaturüberjedeSchablone
und über alle Bedenkenstrenger Kompositionsmethoden .Deshalb
leuchteterheutealseinSternanunseremKunsthimmelund
überwältigt uns der Geist der WahrheitundblühendenFrische ,
welche seine Werkeatmen .Für seine Kunst gilt so recht der
kernigeAusspruchGoethes:„Greiftnurhineinin ' svolleMenschen=¬
leben- undwoIhr ' spackt ,da ist ' sinteressant . "Waldmüller
konntenichtandersals energischzugreifenwennauchmanche
aufgebauteSchrankedabei fallen mußte . -Seine Kunstwirkt
geradeheutewieeinfrischerQuell ,ausdemwirstetsneu
schöpfenkönnen.DiekunstsinnigeGemeindeWien,anderSpitze
derhochgeehrteHerrBürgermeister,schmücktwiederdieStadt
mit einemvornehmen ,echt wienerischenKunstwerkeunddie
GenossenschaftderbildendenKünstlerWiensdanktderStadtWien
für diese schöneGabeunddie Huldigung ,welchesieneuerlich
einemgroßengenialenKünstlerCesterreiehsdarbringt.

Namensder VerwandtenbrachteChormeisterCottfried
WaldmüllerdenbestenDankfürdieErrichtungdesDenkmales
zumAusdruck.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerversichertezumSchlusse,
eswerdeihmstetszurAuszeichnungundEhregereichen,
wenndieBeziehungenderWienerKünstlerzumRathausdiedenk¬
bar besten ssind .Es habe sich gezeigt ,daß selbst in der
innerenStadtnochlauschigePlätzchengibtalsStandortefür
MonumenteunderkönnesichkaumeinenpoetischerenPlatz
denken,alsdiesen .DerBürgermeistergedenktsodanndesKai¬
sers ,welcherdenPlatz ,aufwelclemmdasRathausunddieganze
Parkanlagevordemselbenstehen ,derGemeindeWiengroßmü¬
tigstüberlassenhatundschließtmiteinembegeisertaufge¬
nommenenHlochaufdenKaiser.

ZumSchlussewurdendieerschienenenVerwandtenWald¬
müllersdemBürgermeistervorgestellt ,welcherjedeneinzel¬
nenderselbenfreundlichstbegrüßte.
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spitalderGemeindeWien.uSchlusseüberreichteBürgermeisterDr.WeiskirchnerimGemeinde-¬
tssitzungssaaledenMitgliedernderLeitungdes. ö.Sängerbundes
eihnenvomKaiserverliehenenAuszeichnungenundzwardemkais
atJakschdasRitterkreuzdesFranzJosefs- Ordens,demSchrift¬
ihrerBilddasgoldeneVerdienstkreuzunddemKassierKrones,dem
erTitel„kais .Rat "verltehenwordenwar ,dasbezüglicheDiplom
ineGroßeAnzahlvonHerrenundDamenwohntedieserFeierbei ,bez
sondersstarkwardieSängerschaftvertretenAußerdenbereitsge-¬
lanntenPersönlichkeitensindinsbesonderezuerwähnen:Landesschul-¬
nspektorHofratDr .Rieger,VorstandderWähringerLiedertafesBe¬
zirksschulinspektorZickero,BezirksschulinspektorRegierungsrat
Tiedenhofer,dieBezirksrätekais .RatDobnerundBürgerschuldirektor
Lange,OberpostratMayer,DirektorPeggsa,OberlehrerTürk,Grundbe¬
sitzerWeikart,vom. ö.SängerbundStR.Kleiner,GR.Klaus,Magi-¬
stratsratSchaufler,VorstandstellvertreterSchier,Bundeschormeister
Kirchl,dieBundesräteBeydi,BilekDecker,Dietz,Eberl,Hübner,
Iveie ,Lang,RiedlundWinter,vomWienerMännergesangvereinAus¬
schußratDr .KöhlerundChormeisterKeldorfer,vomSchubertbund
EhrenmitgliedRRa.BezirksvorsteherRienößl,GR.Philp,Vorstand
Janisch,dieDirektorenKugler,Marschik,Kiener,OberlehrerAllram,dieLeitungsmitgliederWaldmann,Rahming,DirektorReimer,Priborsky,
Ködler,Foltermayer,Andreß,vomWienerSängerbundMagistratsrat
Hanisch,vomMännergesangvereinArminiusinMariahilfVorsteher-¬
StellvertreterTheodorKleinerundZahlmeisterHauswirt,vomMänner-¬
gesangsvereinFavoritenKaylerundHauptsowieChormeisterZrust,
OberlehrerBlümlmitdemLehrkörperu .zw .denHerren
Sauer,Trauth.Kebely,Jungwirth,Waldmann,Svolbar,Partl,Bruna,
Romstorfer,HalbgebauerundKöppel,DelegierteandererGesangsver¬
eine,etz .BürgermeisterDr.irchnersprachseineFreudedarüberaus,denHerrendjesessichtbareZeichenkaiserlicherHuldundGnade
überreichenzukönnen.AllgemeinbekanntseiendieVerdienste,welchennachtausendenzählenden



SangesbrüdernnichtbloßfürWienunddasangereHefmatlandNieder¬
österreichsicherworbenhaben,sondernfüralleDeutsche,diein
OesterreichsGauenwohnen. EsgeheheutewieeinSingendurchsRathaus.
DrübenimEmpfangssalonwurdenzweikleinereVereinedurchkommunale
Auszeichnungengeehrt ,hierimSitzungssaaleseiesihmvergönnt,die
RepräsentantendergrodenSängerorganisationenbegrüßenzukönnen.
DieGemeindeWienhabenieversäumt,ihrerDankbarkeitjenenMännern
gegenüberAusdruckzuverleihen ,welcheesals ihreLebensaufgabe
betrachten ,dasdeutscheWienzupflegen .Insbesonderesei diesin
einerGroßstadtnotwendig,,in welcherdieIdealein denHerzender
JugendsoleichtverschwindenunddasMateriellein denVordergrund
tritt .FürdieZukunftdesVolkesundderStadtsedes jedochvon
Bedeutung ,dennein VolkohneIdealeverfällt demrohestenundgrau-¬
samstenMaterialismus.Rednererinnertandie Jahrhundertfeier ,wel-¬
cheindiesenTagenbegangenwird .DieBegeisterung,diedamalsalle
KreiseergriffhattsauchihrewohltätigtenNachwirkungenaufdaswändigtinverschiedenenTagesblätternunterderFirma„Insti¬
deutscheLied .ErverspwichtzumShelusse ,daßdasRathausunddastoeMann"dieBehandlungvonKrankheitszuständenverschieden¬
WienerSängertumfest undtreuzusammenhaltenwerden;dieBegeiz
sterungderSängerwerdedieHerzenderBürgerWiensimmerhöher
schlagenmachen.(StürmischerBeifall . )Vorstandstellvertreter
SchierdesSängerbundeserwidert ,daßderheutigeTagin derHandelt .Kranke ,welche

Geschichte des Bundesmit goldenen Letternverzeichnet
seinwerde .DerersteDankgebühreSeinerMajestätfürdiehohenie

Aunesichnungen;aberauchdemBürgermeistersei dexSängerschaft
dankbarfürdieschönenWorte,welcheerdenSängernundihrem
WirkengezolltKeineStadtderWeltsei denSängernsofreundschaft-¬
lichgesinntwieWien,derenBürgerpalastihnenallezeitgastlich
offensteht .RRA.BezirksvorsteherRienößlgratulierte denAusge-¬
zeichnetenimeigenenNamenals I „Bezirksvater"undimNamender
BezirksvertretungunddesOrtsschulrates .HofratLandesschul-¬
inspektorDr .RiegersprichtseineFreudedarüberaus ,daßdie
AuszeichnungeinemMannegeworden ,welcherselbst Schulmannist

rnergratuliertenBezirksschulinspektorDr .Wiedenhofer,undd
derSbmanndesBürgerschullehrervereinesDirektorSchönbauer.
Namensder AusgezeichnetendanktekaiserlicherRatHakschineiner
längerenRede ,in welcherer seinerGenugtuungdarüberAusdruck
jab ,daßdieBestrebungenderSängerschaftallseitsimvollstenMaße
gewürdigtwerden.ErschloßmitdemGelöbnis,daßdiedeutschen
Sängerauchin derZukunftihrePflichttunwerden ,als Bürgerdes
ReichesundalstreueSöhneihrerVaterstadtWien.MiteinemvonBürgermeisterDr .Weiskirchnerausgebrachten
HochaufdenKaiser,inwelchesdieVersammlungbegeistertein¬
stimmte,schloßdieschöneFeier.

Lulbezirkekomme71gteSchulleiterstelle
zurBesetzung4 Direktoren- ,13Oberlehrer - ,1Oberlehrerin-¬
und2 Oberlehrer -undOberlehrerinnen-StellenGesuchesind
bis24OktoberimWegederSchulleitungandieBorgesetste
BezirkssektiondesBezirksschulrateseinzureichenundanden
Stadtratzurichten. -----—
KirchenmueikinderPfarrkircheGersthofamSonntag,den
5 . Mumhalb10Uhrvormittegs:Asperges4 stimmigvon
Habert,IntroitusundCommunio-Choral,GroßeOrgelsolo-Messe
in EsvonJosefHaydn,Graduale:BenedictavonMichaelHaydn,
Offertorium:AveMariavonMozart( LaudateausderVesper),
TantumergoinDvonSchubert.— WarnungvoreinemHeilmittel.DieStatthaltereihatnachstehen-¬

denRunderlaßhinausgegeben:EingewisserGA .ManninParis

ten genVoreinsendungnamhafterBeträgewertloseBroschüren

NeueStraßenbezeiehnungen.DerStadtrathatnachzinemBerich¬
te desStR .Hallmanndendie FortsetzungderRamperstorffer¬
gasse bildendenTeil der Sonnenhofgasseauf der Seiteder
ungeradenNummernzwischenSchönbrunnerstraße52 undder
PfarrkircheSt .JosefeinerseitsundderRechtenWienzeile
Ns103und105anderseitsin „Ramperstorffergasse"umbenannt,
nacheinemBerichtedes StR .Barondie unbenannte ,vom
Hohenwarthplatzeim19 .BezirkabzweigendeundindieGasse
oberhalbderKasgrabenkircheeinmündendeGassenachdemam
5 .Mai1378in WienverstorbenenPhyeikerAndreasFreiherr
vonKEttinghausenmit„Ettinghansengasse"benannt.
NacheinemBerichtedesSth.Schmidwurdebeschlossen,über
AntragdesGR.AmonestaeineneuentstehendeGasssim
Territoriumdes4 .BezirkesmitdemNamen„Hungelbrunngasse"
zubezeichnen.
Kreß-Denkmal.DerStadtrathatinseinerletztenSitzungnach
einemBerichtedeeVB.Hierhammerbeschlossen,demflugtechni¬

enVereinfürdieErrichtungdesKreß-Grabdenkmaleseine
ntionvon500Kzubewilligen

DieBezirksvertretfhaushältamG.Cktoberum6Uhr
abendeeine zung

sterArtanUeberdiessesInstitutein geholteErkundigungen
habenergeben,daßessiichumeinauf AusbeutungundIrrefüh¬
rungeinesleichtgläubiigenPublikusgerichtetessUnternehmen

sich andi iesesInstitutwwenden,erhal¬
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom3 .Oktober.

Vorsitzende:Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVB.HierhammerundHoß
StR,DechantbentragtdieUeberlassungdesTurnsaalesim

Schulgebäude18 .BezirkScheibenberggasse63andenerstenWähringerTurnvereinzurAbhaltungvonTurnübungen.(Ang. )
DasvenStR .PoyervorgelegteProjektfürdieRegulierung

der SchanzstraßezwischenHütteldorferstraßeundDraskovichgasse
im13 .BezirkwirdmitdenKostenvon100 . 000Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .SchneiderwirddieStraßen¬
herstellungvorderneuenKaiserFranzJosef-Jubiläumskirche
mufdemErzherzogKarlplatzim2 .BezirkmitdenKostenvon
35,163Kgenehmigt

FürdieöffentlicheBeleuchtungbeiderKaiserFranz
Josef-Jubiläumskircheim2 .BezirkErzherzogKarlplatzwerden
9500Kbewilligt .

DasvonStR .KnollvorgelegteProjektfürdiestraßen¬
mäßigeHerstellungderJedleseerstraßeim21 .Bezirkwirdmit
denKostenvon84. 000Kgenehmigt.
DieStraßenbahngleisevordemSüdbahnhofe.Inderheutigen
Stadtratssitzungstellte StR .WippelfolgendeAnfrage :Samstag,
den27 .Septembergegenhalb7 UhrabendsfandvordemSüdbahn-¬
hofederZusammenstoßeinesStraßenbahnwagens4miteinem
solchen18statt .DieSacheverliefglimpflich;aberesistnur
eineFragederkürzestenZeit ,wanneingrößererUnfallgesche-¬
henwird .- DieGleisedortselbstsindüberlastet,daeievon
denWagenderRoute3 ,4 ,13 ,18 ,68 ,D,OundjetztzumUeber¬
flußvomNWagenbefahrenwerden.DabeimußeineUnzahlvon
PassantenzumundvomSüdbahnhofedieGleiseübersetzan.Diesen
Gefahrenwäreaberabzuhelfen ,wenndieWagenderLinie18
längsdesJosefaparkesbiezumLandstraßerGürtel( neueBrücke¬
fahren undvondort aus zur Gegenfahrtrangiert würden ,die - ¬
Linieaberwiefrüherihre Routeüberdie Favoritenstraßeer¬
hielte ,wodurchdiegegendieBevölkerungdesBezirkesWieden
undFavoritenbegangeneRücksichtslosikgkeitwiedergutgemacht
werdenkönnte .Eswirdgefragt ,obderBürgermeisterimSinne
der vorstehendenAusführungender Direktionderstädtischen
StraßenbahnendieentsprechendenAufträgeerteilenwird.-¬
DieInterpellationwirdedergeschäftsordnungsmäßigenBehandlung
zugeführt.
DieBezirksvertretungNeubauhältam9 .Oktoberumhalb5Uhr
eine Sitzungab

2

BaudesMuseumsderStadtWienDieFrrichtungeinesKanzleis
gebäudesfürdieBauleitungdesstädtischenMuseumsbauesbeding
dieRäumungnachstehendereigenerGräberimSchmelzerFriedhof:
N277bis 292 ,840bis 855 ,903bis 917 ,921bis 931 ,985bis
990,1172bis1194,1237bis1253,1332bis1348,1396bis1402
und1434bis 1487 .Badie Bauarbeitenmit größterBeschleuni¬
gungin Angriffgenommenwerdensollen ,sindallfälligeGesuche
umBewilligungzurExhumierungvonLeichenausndiesenGräbernbis
längstens11 . . M.beiderMagistratsabteilung10( 1 .Bezirk

neuesRathaus ,Lichtenfelsgasse ,Stiege 3 ,Hochparterre )ein¬
zubringenVerspäteteinlangendeGesuchekönnennichtberück¬
sichtigtwerden.DiebewilligtenExhumierungenselbstsindohne
VerzuginnerhalbderFristfürdievonamtswegenvorzunehmenden
Räumungsarbeiten( diesewerdenam12 . . M.begonnenundim
LaufdiesesMonatsbeendet)undnachMaßgabedesFortschrittes
derselbendurchzuführen.DieGebeineausdenjenigendervorber
zeichnetenGrabstellen ,die vonamtewegengeräumtwerden ,werden
aneinerandernStelledesFriedhofeswiederbestattet .

- - - - - - - - ¬
EinneuerKindergarten.DervomGemeinderatebeschlosseneBau
einesneuenKindergartensim10 .BezirkLaimäckergasse18wurde
vormehrerenTagenfertiggestellt.DasGebäudeenthält7Beschäf-¬
tigungszimmerund4Spielsäle.DerStadtratbeschloßinseinerletztenSitzungnacheinemBerichtedesStR .Wippelindiesem
KindergartensiebenAbtei' ungenzuerrichten,fürdenBesuch
derKinderkeinerleiGebühreinzuhebenunddieerforderlichen
Stellenzusystemisieren.DemAntragewurdezugestimmt.

- - - - - ¬

BesuchösterreichischerArchitekteninLeipzig.DerVerwal-¬
tungsausschußderZentralvereinigungderArchitektenOesterreichs
hat beschlossen ,die Baufachausstellungin Leipzigin denTagen
vom24 .bis 26 .Oktoberzubesuchan .ZudiesemZweckewurdeein
KomiteemitdemOberbaurateHelmeranderSpitzegewählt,welches
sich mit demReiseprogrammzu befassenhat .Eins regeBeteiligung
der österreichischen Architektenschaft ist zugewärtigen .

+
HochlöblicheRedaktion! UmgütigeAufnahmevorstehender

BauratErnstvonGotthilf.Notizersuchthöflichst
Schriftführer .
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SeineExsellenzmitdemVorstcher-StellvertreterSchedl
RaihevongenossenschaftlichenundgewerblichenFragen

- - ¬
uretanDürgermeisterHächtltoleIngrizierurg desKnschmarktes

xzellenBürgermeisterDr .WKirchner,derhäufigin
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Hol

igen ninglei
werde.Ichschließe,indemich

inmigstenDankfürdashiergeschaffeneWarksage.Beifall )
GeneraldirektorDr.v .Radingerdanktenamens

FirmenundSublieferantenfür dasVertrauen ,dasd
daßder uderGeterreichischenIndustrieun

wurde,wodurchdenanderenBehördeneinnachahmenswertes
SsisnielderFörderungderheimischenIndustriegegebenwurde.

wiralle uhserBestestaten ,umdas in unsgesetzteVertran¬
envollundganzzurechtfertigen,umdasmodernsteLagerhausam
kontinentzu schaffen ,entworfenunderrichtet - woraufwirmit

e stolz sind nur veneinheimischen ,österreichischenFirmen

derRundgangdurehdasneueSchöneLagerhauszeigen."
daswirdInnen ,hochverehrteExzellenz ,wieallenFestteilnehmern

BürgermeisterEr .WaiskirchnergedachtesodanndesKaisersunter2dessen65jührigerHerrschaftWieneinemoderneWeltstadtgewor¬
denundwelcherseineReichshauptstadtundderenGedeihenstets
fäterlicheFürsorgeangedeihenließundschloßmiteinemstür¬
mischaufgenommenenHochaufdenMonarchen.

EswurdesodanninmehrerenGruppeneineBesichtigungdes
rolossalenGebäudesvorgenommenunddisFachleutesprachensich
außerordentlichlobendsowohlüberdenBaualsauchüberdie

ngunddieEinrlchtungaus.

BesuchderholländischenJournalisten.Dieaufeiner
StudienreiseinOesterreichbefindlichenholländischenJour¬
nalistentrafen gesternnachmittagsumhalb4 UhrinPrag
ein undwurdendortnamensdesEmpfangskomitees,dassich
in Wiengebildethat ,vomPräsidentenderdeutsch-österrei¬
ischen Schriftstellergenossenschaft ChefredakteurPüchstein
begrüßt .UnterderFührungdesProfessorsHrubantvomböhmi¬
schenNationalmuseumwurdedanneine BesichtigungderStadt

vorgenommenundamAbendwurdederVorstellungvonVerdis
lo "imbähmischenLandesthaterbeigerohnt .Heutevormits

tagewurdedieWaggenfebrikøvonRinghofferbesichtigt,hier¬
aufmachtendieHerreneinenRundgangdurchdieAltstadt ,beninsbesonderederJndenfriedhef, magogeundderHradschinin Augenscheingenommenwurden .DieHerrenbege

rag n abendsinW
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom7Oktober.

VorsitzendedieVizebürgermeisterHierhammerundHoß.
NacheinemBerichtedesStR .BaronwirddieAbteilung

derLiegenschaftE.Z.778desGrundbuchesOber-Döblingim
19BezirkaufzweiBaustellengenehmigt.

füreinezuveranstaltendeGeflügelzuchtausstellungeine
Subventionvon50Kbewilligt.(BerichterstatterVB.Hoß.)

StR.Fraßbeantragt:demMotor-undRadfahrklubNeubau
wirdderTurnsaalanderKnaben-Volksschule7 .BezirkNeu¬
stiftgasse100zurAbhaltungvonmusikalischenUebungenüber¬
lassen .(Ang. )NacheinemBerichtedesStR.GräfwirddieHerstellung
einesSchulgartensimSchulgebäude16.BezirkSpeckbachergasse

DasvonStR.BraunvorgelegteProjektfürdieRegulierung48mitdenKostenvon850Kgenehmigt.FürdieAsphaltmakadamisierungderMenzelgassevomundNeupflasterungderKrausegassezwischenderSimmeringer-¬
HauptstraßeundderDorfgasseim11.BezirkwirdmitdenKo-LerchenfeldergürtelbiszumHofferplatzim16.Bezirk
stenvon52. 000Kgenehmigt.StR.Schmidbeantragt,derBezirksgruppeWiedendes
WienerJungschützenkorpsdenTurnsaalderstädt.BürgerschuleLandwehr-Artillerie-¬
4 .BezirkSchaumburgergasse7zuUebungszweckenzuüberlasenn

( Ang. )
NacheinemBerichtedesStRTomolawerdeninden

SchulausschußderfachlichenFortbildungsschulefürDachdeckereDrWeiskirchner ,StadtratBraun,Bezirksvorsteher

entsendet
DemTurnverein„DeutscheTreue"werdenzurAbhaltung

einesam18 .OktoberstattfindendenTurnfesteseinigeTurngerErpichtunggelangensollDieFlächebesitzteinAusmaßzvon
räteausdemTurnsaalederstädtischenBürgerschule2 .Bezir?22o000mundliegtanderneuenTracederPreßberger-Bahn,
ObereAugartenstraße38überlassen.

zirkdurchdiestädtischenElektrizitätswerkegenehmigt.
RathausewirddieBaubewilligungerteilt.
derbarmherzigenBrüderim2 .Bezirkeinunentgeltlicher
Hochquellenwasserbezugventäglich20mbewilligt.
DerAnschlußdesKaiserinElisabethKinderspitalesinBadHall
andievonderGemeindeHallneuerbauteWasserleitungwirdmit
denKostenvon5200Kbewilligt.NacheinemBerichtedesStR.Wippelwirddererstengemein¬
nützigenBaugesellschaftfürKleinwohnungendieBewilligung
erteilt ,dieim10 .BezirkzwischenderInzersdorferstraße,
Angeligasse,HerzgasseundNeilreichgassegelegenenLiegen¬
schaften . Z.828bis 836zusammenzustellenundaufBaustellen

abzuteilen .DasvonStR.DechantvorgelegteProjektfürdenKanalz
neubauinderFelixDahnstraße,verlängertePeterJordanstraße
südlichenParkgasseim18 .BezirkwirdmitdenKostenvon
99,000Kgenehmigt.

DemerstenösterreichischenGeflügelzuchtvereinwird

werden24. 000Kbewilligt
EineneueKaserneinKaiserEbersdorfWegenErbauungeiner
neuen/KaserneanfdemsogenanntenFuchsenbodeninKaiser
EbersdorffandheutevormittagseinekommissionelleBesich¬unganOrtundStellestatt .Anderselbennahmenteil :
LandesverteidigungsministerFreiherrvonGeorgi,Bürgermei¬

alsDelegierterJosefFeierundalsErsatzmannAloisWesselyHirsch,ObermagistratsratDr .Weiß,StadtbaudirektorGoldemund,
undMagistratsratDr .Ehrenberg .VonderKommissienwurdedie
AuswahldesPlatzesgetroffen,aufwelchemdieKasernezur

DurchdiesesProjektwirdzweifellosdie EntwicklungdesBe¬
NacheinemBerichtedesStR.HeindlwirddieErrichtungZirksteilesKaiserEbersdorfwesentlichgefördertwerden.-¬

einerTransformatoren-StationinderCobdengasseim1 .Be-DerLandesverteidigungsministerludsodanndenBürgermeister
ein ,aufderRückfahrtdie neueKaiserFranz

FürdieUmgestaltungvonmehrerenAmtsräumenimaltenJosefs-Militärakademieim3.BezirkBoerhavegasse15zube-¬
sichtigen.DieAnstaltwurdeinallenihrenRäumeninAugen¬

NacheinemBerichtedesStR.Dr .HaaswirddemSpitalescheingenommenundderBürgermeisterzeigtesichvondemBauundderEinrichtungderselbenaußerordentlichbefriedigt.
DieGrillparzer-AusgabederGemeindeWien

Stenographie-Lahrer-Ernennungen.DerStadtrathatnacheinem
BerichtedesBtadtratesTomolazuStenographielehrern,bezw.
-Lehrerinnenernannt:SimonPolifka,KarlJanhuba,ElseRöver.,
KarolineScharnagl,KlaraBöhm,AnnaHanauska,AntonieBayer,
JosefineStegbauer,MarieDenkmayer,FranziskaKnappich,Marie
Pschorn ,FriederikeEdelmüller,HermineKölbl ,EmilieHendel,
FranzDrobee,EugenMally,IgnazGüntschl,LadislausStransky,
HosefWistermayer,RobertFischer,LudwigZeilerundKarl
Czerny

zgursiondesApprovisienierungsausschussesnachUng-Alte
urg .DergemeinderätlicheApprovisionierungsausschußhat

aufGrundeinesseinerzeitgsfaßtenBeschlusses ,Approvi¬
sionierungsobjektezwecksStudiuminAugenscheinzunehmen,
amletztenSonntagüberEinladungdesErzherzogsFriedrich
dieHerrschaftUng .Altenburgbesucht ,umauchdieEinrich¬
tungendiesesmodernstausgestalteten ,fürdieMilchapprovi¬
sionierungderStadtWienwesentlichinBetrachtkommenden
UnternehmenskennenzulernenUnterFührungseinesObmannes
GemeinderatDr .KlotzbergundseinesObmann-Stellvertreters
StadtratDechantbegabensichdieMitgliederStadtratKnoll,
dieGemeinneräteRichter,Schelz,Dolezal,PartikundHanderek
sowiedieRessortbeamtenObermagistratsratDrKonstantin
Mayer,MarktamtsdirektorBauer,MagistratssekretärDr.Nübel,
Marktamts-VlzedirektorSpringnachUng.-Altenburg.Dortselbst
übernahmendiebewährtenHerrschaftsbeamtenGüterdirrektor
ErnstMayerundZentral-Molkerei-InspektorFrischherzdie
Führung,unterstütztvondenHerrenRößler,Dostal,Schmidt
undWerner.MitRücksichtaufdiegroßeAusdehnungdieserRnds
Herrschaft,welcher15OekonomienmiteinemGesamtwiehstand
vonüber3600Stückumfaßt,waresnurmöglich,vierOeko¬
nomienunddasGetreidelagerhauszubesichtigenDieStudien¬
kommissionwarüberraschtvondiesenerstklassigenEinrichtun¬
genundzogausdemGesehenenwertvolleAnregungenüberdasbistderMilchapprovisionierungderStadtWienNamensder
KommissionbrachteObmannGemeinderatDr .Klotzbergdem
ErzherzogdurcheineHukdigungsdepeschedenDankdarundstatteteauchdenobengenanntenFunktionärenderVerwaltung
fürdieFührungdenbestenDankabAbendswurdedieRückfahrt

heutigenStadtratssitzungcheStraßenhal
stellteStadtratSchmidnachstehendenAntrag:SeitderVerle¬
gungderNLinieindiePrinzEugengassemehrsichdieUnzu¬
friedenheitderBewohnerdes4und10Bezirkesinfolgeder
schlechtenVerkehrsverhältnisseinderWiednerHauptstraße
undFavoritenstraßevonTagzuTagDievorgenommeneVerkür¬
zungdesIntervallesder68LinieumeineMinuteistdurchaus
unzureichendundkannfürdenEntgangderNLiniekeinenEr¬
satzbieten,Fernerwirddarübergeklagt,daßdurchdieFüh¬
rungderWagendurchdieGiselastraßeanderenKreuzungmit
derverlängertenKärntnerstraßeeinfürdieFußgängersehrgefährlicherPunktentstandenistundüberdiesdieHaltestel¬
lebeimRestaurantHopfnersehrunpraktischist ,dasienicht
genügendenRaumfürdieWartendenbietetunddieErrichtung
einesWartehäuschensdortalsunmöglicherscheint.Fürden
Fall ,alsdieWiedereinführungderNLinieandemEinspruch
desEisenbahnministeriumsscheiternsollte,wirdbeantragt:1 .DerVerkehraufderFavoritenstraßeistdurchVerkürzung
derIntervalleaufdenLinien68und67oderdurchganztä¬
gigeFührungderjetztnurmorgensundabendsverkehrenden66Liniesozuverdichten,daßdadurchderEntfallder
NLinieausgeglichenist2 .DieWagen66 ,67und68sindbei
ihrerRückfahrtnichtdurchdieGisslastraße,sondernander
HandelsakademievorüberindieLothringerstraßeundvondort
indieWiednerHauptstraßezuleiterDerAntragwurdedergeschäftsordnungsmäßigenBehandlung
zugewiesen.
DeutschesWinzerfest.ImArkadenhofunddenanstoßenden
RäumendesRathausesfandSonntagnachmittagsdasvonder
OrtsgruppeRathausder„Ostmark"veranstalteteDeutsche
Winzerfsststatt ,welchessowohlgesellschaftlichals
finanzielleinenaußerordentlichenErfolghatte.DerBesuch
warein ungemeinstarker ;Manbemerkteunteranderem:
BütgermeisterDr .WeiskirchnermitGemahlin,dieVizebürger¬
meisterDr .PorzermitGemahlin,HierhammermitGemahlinund
TochterundHoß,ExzellenzFrauBenda,dieLandesausschüsse
BielohlawekundKunschak,PolizeipräsidentBrzesowsky,dieSchlegl ,
AbgeordnetenAnderle,Panosch,Philp ,Kollmann,/undSpalowsky,
dieBezirksvorsteherDirnbacher,Dr .Mattis,Kais.RatAois EderWeidinger,dieGemeinderäte/vonFindenigg,Fraß ,Sebastian
Grünbeck,Dr.Haas,Kleiner,Dr.Mataja,Paulitschke,kais.Wessely ,Reg .RatSchmid ,RatPoyer,Schwarz,Schwer,Solterer,Wagner,/undZatzka,
Bezirksvorsteher-StellvertreterGlas,dieObermagistratsräte
Dr .WeißundDr .Nüchtern,Obermagistratsrati .P .Asperger,
PräsidentdesVereinesderBeamtenderStadtWienOberrech¬



Dr .Bausenwein,vonderdeutschösterreichischenSchriftstel¬
lergenossenschaft,GauobmannLustigvomdeutschenSchulverein,
SchriftstellerinFrauWeigang,(„DeutscheHeimat“),Präsident
Danis(„SchwarzesKreuz“),StadtgartendirektorHybler,die
MitgliederderkatholischendeutschenStudentenschaft,bürger¬
licheJungmannschaften,etz .DerFestausschuß,welchemDr.
KarlFajkmajerals ObmannundOskarFiedleralsObmann-¬
StellvertretersowieGemeinderatAngermayer ,GR.Vaugoin,
ferner die Schriftwarte Holasek und Becker ,die Zahlmeister
RennerundWeidinger,weitersFrl .EliseFajkmajer,die
DamenIrma Kasperund Hansi von Patuzzi ,ChordirektorProf .
Habel,OberkommissärJiresch ,ProfessorKubeundFabrikant
Uebelhör . a .angehören ,hatte mustergiltigeVorbereitungen
fürdasFestgetroffenundwarauchaufdemFestplatzaußer¬
ordentlichrührig .ImgroßenArkadenhofwaren16sehrhübsch
geschmückteZelte ausgestellt ,welchesich sämtlicheines
großenZusprucheserfreuten .Als Zeltleiter fungierten :
BezirksvorsteherStellvertreterEbeling,OffizialJakobi,
FräuleinGreteHierhammer,FrauHansivonPatuzzi ,Anna
Styes ,Marianne Wender ,Josef Baier ,phil .Franz Franke ,Karl
Herian ,Fräulein Rosina Mattis ,Herr undFrau
BezirksratLudykowsky ,FrauZebenig ,HerrAntonRohrhofer ,
FrauGemeinderatVaugoin,FräuleinEliseFajkmajer,Hans
Solterer ,AdeleMatschek,RichardSaska,HerrundFrauOffi¬3
zial Reiter ,Frau Stadtrat Fraß ,Redakteur Tschulik ,stud .
Kresse ,IrmaKasper ,FrauFidaundOrtsgruppe„Fidelitas",
AntonSochurekjun . ,Frl .Eckel ,Herr Bulen ,FrauGemein¬
derat AnnaPaulitschke ,Frau Oberlehrer Josefine Hofbauer ,

BertaEder ,OberkommissärHansLutter ,MaryMLutter,Frau
KlärchenLoibl ,KlementineNeuberger,AlbinePrinz,
Offizial Prinz ,Dr .Karl Fajkmajer ,Felix Eder ,Heinrich
Wanko,GastwirtFibyundHerrLehninger.- In derVolkshalle
hieltenBürgermeisterDr .Weiskirchner,demdierauschendsten
Ovationen bereitet wurden ,dann der Festobmann Dr .Fajkmajer

derGauobmannAngermayerundderVorstanddesdeutschenSchul¬
ausschussesRolandBendaAnsprachen.FürdieUnterhaltungwar
durch ein reiches Varieteprogramm ,Musikvorträge ,Aufstel¬
lungeinesTanzbodens,TheatervorstellungdurchdenFreund¬
schaftverband„Lueger",Schauturnendeschristlich-deutschen
Turnerbundes ,Vorträgedes Gesangsvereines„Dreizehnlinden"
in reichsterundabwechslungsvollsterWeisegesorgt.

GeehrterHerrKollega!
InderAnlagebeehrenwirunsdieEinladungdesBürger-
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,7 .Oktober abends .

Studienreiseder holländischenJournalisten .In Pilsen ,wodienamensderStadtvertretung
holländischen Journalisten gestern eintrafen ,hatten sich/die
StadträteKlostermannundKeßlerzuroffiziellenBegrüßungam
Bahnhof eingefunden .Før/H/r /Die Herren wurden weiters von

MusikdirektorKopetzky,demSekretärderSkodawerkeMerz,Ghef-¬
redakteur Melzer und anderen Journalisten empfangen .Heutediefrüh begabensich Mitglieder der Reisegesellschaft indie
Skodawerke .undwurdenhiervomDirektorJosefv .Breuer,Øsekre¬
tär MerzundmehrerenOberbeamtenempfangenunddurchdieEtab¬
lissementsgeleitet .Sieinteressiertensichbesondersfürdie
beidenmächtigenimBaubefindlichenDrehtürmefür dieDread¬
nougths.DiedersozialenFürsorgederArbeitergewidmeten
Einrichtungenmachtenauf die holländischeDelegationeinen
unauslöschlichenEindruck .BeimLunchdanktekais .RatLehr
namensdesWienerKomiteesfür denHerzlichenEmpfangunddie
FührungundtoastierteaufdasGedeihenderSkodawerke.
Direktorv .BreuererwidertemiteinemTrinkspruchaufdieGäste.
BeimAbschiedderFührerderReisegesellschaftHerr

unterdemAusdruckedeswärmstenDankesdieElout
daßdie schönenStunden ,welcheseineKolle¬Versicherung

in Pilsen
gen/verbrachten ,sicherlich zu ihren angenehmstenErinerungen
zählenwerden.MittagsfuhrendieHerrenvonPilsenab .InVer-¬
tretungderFremdenverkehrssektionderStaatsbahnenwarSek¬
tionsratHenochdenGästenbisEggenburgentgegengefahrenundabendsbegrüßtedortdie Herren .Um3/48 Uhr/langtendie Herrenin
WienamFranzJosefs Bahnhofeein undwurdenhier vondem
WienerEmpfangskomiteeherzlichbegrüßt.Siebegabensichso¬
danninihrAbsteigquartier.
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Jahrhundertfeier1813zurVorberatungundDurchführungder
JahrhundertfeierderBefreiungskriegedesJahres1813hatbekmeinderäteSchlechter,ReiningerundFerdFischerbeteiligs
manntlichderGemeinderatimVorjahreeinenGemeinderatsaus¬
schußeingesetzt ,unddasProgrammfürdieVeranstaltungen
ist bereitsin großenZügenfestgesetzt .Am15 .. M.um11UhrvormittagswirdandemGeburtshausedesFürsten
SchwarzenberginWien1 .BezirkFeuerMarkt8einevonder
JemeindeWiengewidmeteErinnerungstafelinfeierlicher
WeiseunterMitwirkungdesWienerMännergesangsvereines
enthülltwerden,Am16 .OktoberfindetdiemilitärischeFeieramSchwarzenbergplatzstatt ,anwelcherderGe-¬
meinderatsichebenfallsbeteiligenwird. ,Am17Oktober
wirddieFahrtnachLeipzigzurWeihefeierdesVölkerschlacht¬
denkmalesangetreten.AnderselbennehmenteilBürgermeister
Dr .Weiskirchner,dieVizebürgermeisterHierhammerundHoß,genannten
dieStadt-undGemeinderäteTomolaalsObmanndes/Gemeinde¬
ratsausschusses,Daberkow,AloisEder ,SebastianGrünbeck,
Heindl,Huschauer,Koppensteiner,May,Philp,Pichler,Schelz,
LeopoldSchmid,Solterer ,WagnerundWolny,Bezirksvorsteher
Spitaler,weitersPräsidialsekretärBöttger,OffizialKadawy
sowiederHerausgeberderRathauskorrespondenzChefredakteur
Micheu.DieReisegesellschaftkommtum9UhrabendsinLeipzig
anundwirdimGrandHoteldeRomAbsteigquartiernehmen.
NachderWeihefeiervordemVölkerschlachtdenkmalam18. M.
wirdum4UhrnachmittagsamSterbehausedesFürstenKarl
SchwarzenberginLeipzigamMarkt17(sogenante„Königshaus“)
eineGedenktafelenthülltwerden,wobeiderLeipzigerMänner¬
chormitwirkenwird .AmfolgendenTagewirddieLeipziger-

inwienundimAuslande,AufhebungdesPaßzwanges,VermehrungOekonom:ArchitektSchüle;zuSangräten:FirmenchefDolenz,
desSchiffaverkehresaufderDonauzumGegenstandehatten.

ten ,wurdehervorgehoben,daßinmehrerenBelangengewißeine
VerbesserungderfrüherenZuständefestgestelltwerdenkönne
wiez .B.betreffsderSchnellzugsverbindungenmitMünchen
undDeutschlandüberhaupthinsichtlichderVerbesserungder
VerhältnisseimLohnfuhrwerk .DieGemeindeWienhabeihrerseits

gewißinjedermöglichenWeisedenFremdenverkehrgeför¬dert ,sichanderHerausgabevonReklamebrochürendesLandes¬
verbandesfürFremdenverkehr,desLloyd ,etz .beteiligt,
ArtikelüberWienin denbedeutendstenausländischenBlättern
veranlaßtundselbstauchwiederholteigeneBroschürenund
AlbumsüberWienherausgegebenAuchdieAusschmückungdes
Lloyddampfers.Wien"habedieGemeindeWiendurchdieSpende
einerReiheschönerBilderinbesonderemMaßegefördert.
DieGemeindeWienförderedieBestrebungendesLandesverban¬
desfürFremdenverkehrinWienalljährlichdurcheinensehr
nahmhaftenBetragundunterstütztaucheportlicheVeranstal¬

tungenjederzeit ,wobeiinsbesondersauchnochaufdasbeson¬
dereEntgegenkommen ,welchesdieGemeindeWiendenaviatischen
VeranstaltungenaufdemFlugfeldezuAspernangedeihenließ,
hingewiesenwerdenkönne .Aufalle dieseUmständewurdeinder
DebattedesnäherenhingewiesenundschließlichdieSchwierig=¬
keitbesprochen,welchedemFremdenverkehreausRußlandindemFortbestehendesPaßzwangesentgegensteht.Indieser
AngelegenheitbeschloßderGemeinderatsausschußneuerlicheine
Aktioneinzuleitenundhierüberin einernächstenSitzungdes
Ausschusseszuverhandeln.

RevidentHaubmayerundFabrikantKment;zuRechnungsprügern:
InderfolgendenDebatte,anwelchersichdieanwesendenGe-Bezirksvorsteher-StellvertreterBaungartner,FabrikantClausundEhrenmitgliedBuchhalterHofer;zuBannerträgern:Fabrike¬

leiterNikolaus,FabrikantA .PfeningbergerundBeamterK
Wilfert.DervonSchriftführerEmrichverfaßteundimDruck
erschieneneJahresberichtüberdas58 .Vereinsjahrghbtein
anschaulichesEildvondervielseitigenTätigkeitdesBundes
aufkünstlerischem,humanitäremundvölkischemGebiete.-¬
UebungendesVereinesjedenDienstagvon8bishalb10Uhr
imVereinsheim .

Baufach-Ausstellungbesucht.Am20 .morgensbegibtsichdie
WienerAbordnungnachBreslauzumBesuchederdortigen
JahrhundertausstellungInBreslauwerdendieWienerResse¬
teilnehmervomMagistratderkgl .Eauptst -undResidenzstadt
BreslaumitdemOberbürgermeisterMattingundBürgermeister
Dr.TrentinanderSpitzeempfangenundbegrüßtwerden.
GemeineratsausschußzurHebungdesWienerFremdenverkehres
DerGemeinderats-AussschußzurHebungdesWienerFremdenver¬
kehreshieltam3 . . M.unterdemVorsitzeseinesObmannes
StadtratSchwereineSitzungab ,inwelcherGR.Ruschauerdie
vonihmseinerzeitgestelltenAnträgeeingehendbesprach,
welchedieVermehrungderSchnellzugsverbindungen,Regelung
desVerkehrswesensin Wien,großzügigeReklameimAuslande,
AbhaltungvonSportfesteninWien,AbhaltungvonHerbetmessen
wieinLeipzig,OffenhaltenjeeinesHof-undPrivattheaters
währendderSommerszeit,PlakatierungderSehenswürdigkeiten

WnenerSängerbund.DerselbehieltamDienstag,den7 .dM.
imUebungsheim1 .BezirkGeorgCochplatz3dieHauptversamm¬
lungdes59 .Vereinsjahresab .DervomVorstandeMagistrats¬
ratHanischerstatteteRechenschaftsberichtgedenktinsbeson¬
dersderBeteiligungdesBundesanderKaiserhuldigungin
Schönbrunn,andem50jährigenJubelfestedes. -ö.
Sängerbundes,derglänzendverlauferenSängerfahrtnachWeyer,
etz .undwurdemitgroßemBeifallezurKenntnisgenommen.IndieVereinsleitungwurdengewählt:ZumVorstandEhrenmitglied
MagistratsratHanisch;zumVorstand-StellvertreterFirmenchef
Faust;zumUhormeister: ProfessorObermayer;zumKassier:
EhrenmitgliedHauptkassen-KontrollorUnger;zuSchriftführern
KaufmannMicheluzzi,LehrerEmrich,Firmen-VertreterBayer
undFabrikantR .Pfeningberger;zuArchivaren:dieLehrer
HomolkaundSeif ;zumGastmeister:DirektorWilfert ;zum
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom9 .Oktober.

VorsitzendedieVizebürgermeisterHierhammerundHoß.
DasvonStR.KleinervorgelegteProjektfürdie

NeupflasterungderAgydigasseim6 .BezirkinderStreckevonderMatrosengassebiszurLiniengassewirdmitdenKostenvomjaulvereinfürObdachlose.Im3.Quartal. J.wurden65.063
37 . 000Kgenehmigt.

StR.HermannbeantragtdievondenVertreternderGemeindepersonenbeherbergt,mit208.150PortionenSuppen,208.150
WienanläßlichderBauverhandlungbetreffenddieAdaptierungenPortionenBrotund.724PortionenMilchbeköstigt,sowieden-¬
in der2 .und4 .medizinischenKlinikdesallgemeinenKranken-selben . 771Wannen-und . 238Brausenbädergewährt.
hausesim9 .BezirkabgegebeneErklärungenzustimmendzur
Kenntniszunahmen.(Ang. )

DemvonStR.BüschvorgelegtenProjektefürdieHerstel-¬
lungderBegrenzungsstraßenamJohannMoffmannplatzim4 .BezirkwirdmitdeMKostenerfordernissevon16.500Kzu-¬

gestimmt.StR.DechantreferiertüberdieVerpachtungvonstädti¬
schenWiesengründeninNeustiftamWalde„Ried,Sommerhaiden"
undinPötzleinsdorfRied„Dürwaring“im18.Bezirk.Die
Referentenanträgewerdengenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .KnollwirddieEinrichtung
einerSchulküchesamtWasch-undBügelraumfürdeneinjähri¬
genLehrkurs( 4.Bürgerschulklasse)mitliterarisch-hauswirt¬
schaftlicherRichtunganderMädchenbürgerschule21 .Bezirk
Franklinstraße45mitdemKostenerfordernissevon9000Kge-¬

nehmigt.DieAnträgeüberVerpachtungvonstädtischenGründen
inGroß-Jedlersdorfim21.Bezirkzurselbstwirtschaftlichen
Benützungwerdengenehmigt.NacheinemBerichtedesVB.HoßwirddemAnsuchendes
Kanzlei-AushilfsdienersVinzenzLeitnerumVersetzungin
denbleibendenRuhestandFolgegegeben.

StR.GrünbeckberichtetüberdieVerpachtungdesGemein¬
dejagdgebietesim17 .Bezirk.( DieReferentenanträgewerden

genehmigt.)StR.SchneiderbeantragtbehufsSicherstellungdesvor¬
aussichtlichenBedarfesanKanal-,Schacht-undWasserlauf¬
gittern,SchachtdeckelnundSandtasseninsämtlichenBezirkenfürdieJahre1914bis1916eineÖffentlicheOffertverhandlung
zurAusschreibungzubringen.(Ang. )

StR.SchwerbeantragtdiegeschenkweiseUeberlassungje
einesExemplaresderheuteverwendetenSalvatormedailleund
großenSalvatormedailleandieMünzen-undMedaillensammlung
desAllerhöchstenKaiserhauses.(Ang.)

NacheinemBerichtedesStR.KnollwirddasProjektfür
dieRegulierungderImmen- ,Kuenburg-,Bahnsteg-,Gerichts-¬
undPeitelgasseim21.BezirkmitdemHostenbetragevon
52. 250Kgenehmigt.FürdieMaskierungdesAnstandsortesinderGerichts¬
straßeim21.BezirkmitSträuchernwerden150Kbewilligt.

Männer,18. 239Frauenund7836Kinder- zusammen91.138
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DrEhrlichaus.ErhießalleGüsteaufdasherzlichstewillkom¬
menundbegrüßteinsbesonderedenVizebürgermeisterderStadt
WienHierhammersowiedieVertreterderniederländischenGesandt¬schaft.ZudenKollegenausHollandgewendet,wiesderPräsc¬BesuchderholländischenJournalisteninWWien.ZuEhrender dentaufdieStammesverwandtschaftzwischendenHolländernholländischenPublizisten,dieeineStudienreisenachOester¬unddenDeutschösterreichern,sowieaufdiemanigfachenBe¬reichunternommenhaben,gabderJournalisten-undSchrift¬

ziehungenhin,welcheHollandmitunsverknüpfen.DieHeldenstellerverein„Concordia“MittwochabendsimHotelImperial!einSouper.DerSaal,indemsichdieGesellschaftvereinigte,warmitBlumenindenholländischenLandesfarbenreichgeschmücktsöhnederNiederlangewurdenunsdurchdiedeutschenDichter-¬
undeinebesondereZierboteinBildnisderKöniginWilhelmine,fürstennähergerücktundverherrlicht,zahlreicheWerke
welchesmitBlumenumkränzt,denHolländernvorAugenschwebte.UnsterblicherMeisterHollandsinderMalkunstschmückenunsere
NebstdenGästenausHolland,denRepräsentantenderniederlan:Galerien.InderneuestenZeitistesderFriedenspalastimHaag,derberufenerscheint,einedenkwürdigeWendunginder
dischenGesandtschaftinWien,fernerdenVertreternder
jaurnalistischenVerbändeWiensundMitgliedernder„Concordig.GeschichtederVölkerundderStaatenherbeizuführen.ZumSchlussegedachtePräsidentDr.EhrlichdervonihremVolke

verahrtenKöniginWilhelmineundschlpßmiteinemHochaufnahmenandemMahleausschließlichVertreterjenerStellenteil,diebeidenArbeitenfürdieStudienreisedurchOester¬reichmitgewirkthaben.Eswarenerschienen:InVertretungderdieKönigin;dasVolkunddiePressederNiederlande.UnterlebhaftemBeifalleerklangdieniederländische
StadtWienVizebürgermeisterHierhammer,derholländischeNationalhymne.LegationssekretärDr.RoyaardhieltfolgendenToast:
LegationssekretärDr.Royaards,derholländischeKonsulLapair,derVorsitzendederWienerHandelskammerDirektorDr.HammerschlagDerhochverehrteHerrVorrednerhatinberedtenWortenderdieHofräteBauerundKlimeschvomPostsparkassenamt,BräsidenttererSouveräningehuldigt,derenBildsichindenHerzenIhrerUntertanensotiefeingeprägthatundderenTugendenPuchsteinundVizepräsidentDr.Bausenweinvonderdeutsch¬
österreichischenSchriftsteller-Genossenschaft,Leo
SalkindvomVerbandederauswärtigenPresse,LeopoldMandl,
PräsidentderUnionderKorrespondentenderauswärtigenPresse,
CarlJuliusPappenheim,PräsidentdesösterreichischenFach¬
schriftsteller-Verbandes,SektionsratHenochundMinisterial-¬
vizesekretärDr.DorningervomEisenbahnministerium,Direktor
Dr.FallundInspektorMerlitschekvonderSüdbahn,Ministerial-¬
vizesekretärDr.LiszniewskivomArbeitsministerium,Regierungs¬ratDr.v.Thayental,Dr.GötzingerundDr.Perelsvonder.-ö.
Handels-undGewerbekammer,MagistratssekretärBöttgerund
OberkommissärJireschvomPräsidialbureaudesGemeinderates,
TruchseßvonHoefftundkais .RatLehrvomVereinzurHebung
desFremdenverkehresundderHerausgeberderRathaus-Korrespon¬
denzFranzMicheu.AusKünstlerkreisenwohntendemMahlebei:schreitet.ObschondurchgrößereEntfernungengetrennt,haben

länder- seiesdaßwirnurvorübergehendinderFremdever-¬
weilen,seies ,daßwiraußerhalbunsererGrenzendemVaterlan-¬
dedienen- istesstetseinerhebendesBewußtsein,daßauch
anderswounsererKöniginmitgroßerLiebegedachtwird .Ich
erfüllenureinePflicht ,welcheausdeminnerstenHerzen
entstammt,wennichdemHerrnPräsidentendiesesgastfreundl-¬
lichenVereinesunseretiefgefühltenDankzuFüßenlege.
InengemZusammenhangeabermitunserenangestammten,loyalen
GesinnungenunsererHerrschefingegenüber,stehendieGefühle
aufrichtigsterBewunderung,welchewirdemillustrenMonarchen
entgegenbringen,unterdessenbewährterFührungOesterreich-¬
UngargaufdemWegeeinerglorreichenEntwicklungsicherfort¬

Farbenleuchten;alleGemürstiefeentfaltetediegroßeKünst¬dieholländischenGästeinVertretungdesBürgermeisterWirWiener,sagteer ,sehenesimmergenne,wennauswärtigelerinimVolkslied„Frausnlob",dasebenfallsdiestürmische
GästezuunskommenundwirkönnenmitFreudekonstatieren,BewunderungderZuhörerschafterregte.DerStarderWiener
daßsiewennSievonunsfortgehen,unsstetsinbesterEr-KünstlerspieleMelaMarssangmitjenemhinreißendenElan,der
innerungbehalten.SchauenSiesichunsereVaterstadtgutan.diesegenialeKünstlerinauszeichnet,HeiteresundErnstes,vomKomponistenBelaLaszkymeisterlichbegleitetundihreIchglaube,SiewerdenmanchSchönesundGutesfinden.IchladedieHerreninsbesondereein,rechtzahlreichzununsgeistvollpointiertenVorträgelöstenrauschendenBeifallaus.ErstinvorgerückterNachtstundeschloßdasFest ,welchesinsRathauszukommen,Siewerdensichgewißdaselbstwohl
fühlen.DerVizebürgermeisterschloßmiteinemaußerordentlichanimiertverliefundwelchesseinenZweck,die
beifälligstaufgenommenenHochaufdieGästeausHolland.GästeundGastgebernäherzubringen,vollauferfüllte.WährenddesgestrigenTagesunternahmendieholländischenNamensderholländischenGästeerwiderteHerrC .K.
Elout,VorstandsmitglieddesNiederländischenJournalisten-PublizisteneinenRundgangdurchdieinnereStadtwobeisie

dieStefanskirchebesichtigtenundbegabensichsodannvereinesundRedakteurdes ,AllgemeinenHandelsblad“in .
Amsterdam.ErdrücktedentiefgefühltenDankfürdenEmpfanginsParlament.HierwurdensievomSektionschefvonaus,denseineKollegenbisjetztschoninWiengefundenhaben.Bauer-BargherempfangenundvondenHerrenSektions-¬
ErdankteinsbesonderederHandels-undGewerbekammersowieratDr,Kowy,ArchivdirektorRegierungsratKupkaundRegie-¬
demVertreterderStadtWienunddemReisemarschallkaisRatrungsratDirektorFleischnerdurchdieRäumedesVolkshauses
Lehr.DieholländischenJournalistenkönnen,sagteer ,mitgeführt.NachmittagsfandeineBesichtigungdesBankvereines
einemgewissenStolzvonsichbehaupten,daßihnendieLiebestatt ,woDirektorBernhardPopperdieGesellschaftbegrüß
zurWahrheit,diejajederguteJournalisthabenmuß,inhohemwährendderProkuristDr .SzekuleszdieFührungdurchdas

HausunternahmunddieHerreninsbesonderemitdengroßenMaßeeigenist unddaßsie sichbemühenwerden,überalles ,
wassieinWienundOesterreichsehen,wahrundoffenzuschrei-maschinellenEinrichtungenfürdenBureaubetriebeinerBank

auchindemAuslandemitRechtgefeiertwerden.FürunsNieder-ben .SeineKollegenwerdensichaberauchbemühen,nichtnurbekanntmachte.

unsereLändergemeinschaftlichekulturelleInteressen,HofratvonHorsetzkyvonderGeneralintendanzderHoftheater, derenweitereAusbildungunsallennaheamHerzenliegt.undKarczåg ,
dieDirektorenGregor,udThimigProfessorAlfredGrünfeld, HieSympathien,welchedurchdenEmpfangderVertreterFrauNiese,FrauMelaMarsundDirektorBelaLaszky.

DemPräsidentender„Concordia"standenbeimEmpfangederunsererPresseinderschönenReichshauptstadtsosehrge-¬GästedieVizepräsidentenDr.AuernheimerundBalduinGroller,steigertwurden,mögeninhohemMaßezurErfüllungdiesesdieObmännerDirektorRegen,BernhardMünz,RegierungsratvonZweckesbeitragen.IndemichdieserHoffnungAuszdruckgebe,fasseichunsereGefühleundWünschezusammen
WinternitzsowiedieChefredakteureJuliusBauer,Leopold indieWorte:„SeinekaiserlicheundköniglicheApostclisene
Lipschitz,HofratLöbl,MoritzRingundMaximilianSchreier
endlichdieMitgliederdesVorstandesunddesAusschussesderMajestätlebehochundnochmalshochundimmerHoch:"DieVersammlungstimmtebggeistertindieHochrufeein.und
„Concordia"zurSeite.DenerstenTrinkspruchbrachtederPräsidentder„Concordia"es ertônte dieVolkshymne. r begrüßteinwarmnWorter

nachderWahrheit,sondernauchnachderSchönheitin Wienzu
suchenundwieerwohlglaube,mitEnblg.ErerhebseinGlasauf
denJournalisten-undSchriftstellerverein„Concordia".
(LebhafterBeifall. )RegierungsratvonWinternitzknüpfteandieletztenWorte
desRednersan,würdigteinsbesonderediebeidenKunststätten,
anderenSpitzedieDirektorenGregorundThimighervorragend
wirkenundtrankaufdenKultusderSchönheit.(LebhafterBei¬

fall . )DerholländischePublizistGraadtvanRoggen,Chefredak¬
teurdesUtrecht' schenTagblad ,feiertein begeistertenWorten
dasKunstlebenWiensundbrachteeinHochaufdieWienerKünste

aus .
AndasSouperschloßsicheineReiheauserlesenerKunst¬

genüsse.ProfessorAlfredGrünfeldsaßamKlavierundspielte
mitseinervielbewundertenMeisterschaftdieLohengrin-¬
Tannhäuser - Fantasie .Die ganze Schönheit WiensquollausdessanJohannStrauß„Frühlingsstimmen",kongenialsterInterpret
AlfredGrünfeldist .ReichsterBeifallwarddemunvergleichli¬
chenKünstlerzuteil .HansiNiese,diezuEhrenderholländischen
GästeimholländischenKostümerschienenwar,ließihren

unwiderstehlichen,sprühenderHumorineinemmoderni¬
siertenSprechkoupletvonO.F.Berg„KunstundNatur"inallen

siere
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DieBezirksvertretungFloridsdorfhält amDonnerstag,den
16 .d M .umhalb3 Uhrnachmittagsdiediesmonatliche
Sitzungab .

Stiftung .ImNovember. J .gelangendie ZinsenderGeorg
undAnnaFillgrader' schenStiftungzurVerteilung.Anspruch
aufBeteilunghabennurBürgervonWien ,welcheinfolge
vonUnglücksfällenin momentaneNotlagegekommensind ;
BürgerderehemaligenVorstadtLaimgrubegenießenvorallen
anderenBewerberndenVorzug.GesucheimBeteiligungsind
bis längstens15 .Oktoberin derKanzleidesBezirksausschus-¬
sesMariahilf6 .BezirkAmerlingstraße6einzubringen.

Sammlung.Am15 .Juli . J .nachmittagsgingübereinselne
TeilederGemeindenThomasberg,Edlitz ,Krumbach,Lichtenegg,
StickelbergundAigeneinfurchtbaresGewittermitstarkem
Hagelschlagnieder ,wodurchnichtnurdiegesamtObsternte
undalleFeldfrüchtevernichtetsondernauchdasFruchtholzderObstbäumeundWaldbeständestarkbeschädigtwurden,so¬
daßeineReihevonWirtschaftsbesitzern,vondenenviele
gegenHagelschlagnichtversichertwaren ,in eineargewirt¬
schaftliche Notlage geraten sind .Zur Linderung derNotlage

deramschwerstenBetroffenen,wurdevonder. -ö.Statthal¬
terei dieEinleitungeineröffentlichenSammlungangeordnet.

—

ZurJahrhundertfeierderBefreiungskämpfeInderletzten
StadtratssitzungwurdenacheinemBerichtedes StR .Tomola
beschlossen,fürdieanläßlichderam16 .Oktober. J.
stattfindendenFeierlichkeitenzurErinnerungandieBefrei-¬
ungskämpfedesJahres1913notwendigenStraßenausschmückungen
undTribünenaufstellung,etz .2000Kzubewilligen.

Armenratswahl .DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .Poyerdie WahldesLudwigStrouhalzumArmenratdes
13 .Bezirkesbestätigt.

Diplom.NacheinemBerichtedesStR .WippelhatderStadtrat
demArmenratdes10 .BezirkesKarlBilyfür die mehrals
10 jährige verdienstvolle Ausübungdes MandatesdasDiplom

verliehen.

40jährigesMeisterjubiläum .VoreinigenTagenfeierte
derArmenratundBürgerdes4 .BezirkesSchuhmacher
RupprechtLehrsein40jährigesMeisterjubiläum .Ein
KomiteevonBerufskollegenarrangierteeinekleine
Festlichkeit,welcheam8 . . M.stattfand.Zuderselben
erschienBezirksvorsteherRienößl ,VorsteherZesewitz
undStellvertreterCermakvonderSchuhmachergenossenschaft
sowiederChefderFirmaLehrnerHerrCora .Bezirksvorsteher
RienößlüberreichtemiteinemherzlichenGlückwunschdem
JubilareinDiplom.

Die städtischen Gründeauf demKarlsplatze .Dadurchden
BeschlußdesGemeinderatesdasStadtmuseumauf derSchmelz
gebaut ,dieursprünglichfür dasselbein Aussichtgenommenen
Gründenächst der Karlskirche zur anderweitigenVerwertung
frei gewordensind ,undbereitseinegroßeReihevonAnfra¬
genandenMagistratwegenAnkaufesdieserGründegerichtet
wurden,dafernerdieseGründeeinenbedeutendenWertreprä¬
sentierenunddieInterkallarienstetiganwachsen,beschloßderStadtratnacheinemBerichtedesStR .Schmid,einLandes¬
gesetzbehufsBewilligungzumVerkaufedieserGrundflächenzu
erwirken .Nachder imZugebefindlichenBaulinienbestimmung
werdenzweiBaustellenentstehen,eineanderLothringerstraße
und die zweite an der Mattiellistraße ;Techniker -undMader- ¬
straße .Fürdie ersteBaustellewurdeder Mindestpreisvon
800K,fürdieletztereeinsolchervon500Kpermefestge¬

setzt .

EineneueKaserneinKaiser-Ebersdorf.DieLandwehr-Verwaltung
beabsichtigtdenBaueinerneuenLandwehr-Artillerie-Kaserne
unddbeieinervoreinigenTagenstattgefundenenKommission
wurdealsBauplatzeinderGemeindeWienbezw.demWienerall-¬
gemeinenVersorgungsfondsgehörigerPlatzinKaiserEbersdorf
zwischen der Trasse der Eisenbahn Wien- Preßburg unddem
Donaukanal imAusmaßevon 230 . 000m “als geeignet be¬
funden .DerStadtrat beschloßnacheinemBerichtedesStR .
Braunein Landesgesetzfür die VeräußerungdieserGrundflächen
zu erwirken .Der Minimalpreis wurde per m mit 7 Kfestgesetzt



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ. stratsratDr.Weiß,dieDirektorenMenzel,undSauer,DirsktorWien ,Freitag ,10 .Oktober 1913 .Abends .
S - - - - - - -StellvertreterKarel ,PräsidialvorstandFormanek,Die holländischen Journalisten im Rathause .Heuteabends

Kanzleidirektorkais.RatMayer,undOberkommissärJiresch.warendiein WienweilendenholländischenJournalistendie DieholländischenJournalisten ,welcheunterFührungdes
GästederStadtWien .DergewöhnlichalsBeratungssaal RedakteursElouterschienen,wurdenvomBürgermeisterbe¬desStadtratesdienendeprächtigeRaumwarmitBlumenund sondersherzlichbegrüßt .NachdengegenseitigenVorstel-¬

BlattpflanzenreichgeschmücktwordenAnderStirnseitedesSaales,oberhalbdesPräsidententischesbefandsichlungenbegabsichdieGesellschaftindenStadtrats-Sitzungs-¬
saal ,woselbstihrereinSoupermitrund100Gedeckenharrte.eineBüstedesKaisersunddasmitBlumenumkränzteDerrumänischeHofkapellmeisterDrescherbesorgtedieTafel¬BildderKöniginWilhelminederNiederlande.Indiesem musik .SaalewurdendieGästebewirtet. WährenddesMahleshieltBürgermeisterDr.WeiskirchnerSiekamenbereitsumhalb8UhrabendsinsRathausundfolgendenToast:WenndieVertretervonWiensBürgerschaft

besichtigtenunderderFührungdesDirektionsadjunktenderhierimBeratungssaaledesStadtratesliebwerteGästeaus
städtischenSammlungenReutherdiealtenhistorischenSchä -demAuslandebegrüßen,danngedenktderBürgermeister,
tze ,welchedasRathausbirgtundbetrachteten wennerbeimperlendenWeinesicherhebt,inersterLinie
mit Bewunderungdie Prunkräume,welcheDombaumeisterSchmidtdesOberhauptesjenes Staates ,ausdemdie liebenGäste

geschaffen.ImEmpfangssalondesBürgermeisters,woSeineExzellenz
Dr .WeiskirchnermitGemahlinunterstütztvondenVize-¬
bürgermeisternHierhammerundHoß ,welcheebenfallsin
Begleitungihrer Gemahkinnenerschinnenwaren ,dieHonneuns
machte,hattensichaußerdenMitgliederndesStadtratesund

den Schriftführern des Gemeinderateseingefunden :dernieder -¬
ländischeLegationsratDr .RoyaarasmitdemAttachéComte
deLimburg,dieMitsliaderderniederländischenKoloniein

nachWiengekommensind .Undso richtensichmeineBlicke
jetzt nachdemblumenreichenHaag ,in demHollands
liebreizumflosseneKöniginmitklugerFrauenhanddieGe¬
schickeihresVolkesleitet ,mitderihreigenenEnergie,
bewundertundgeliebt vonihremVolkedie Regierungführt .
Siewerdenmiraberebensoerlauben,daßichauchunseres
greisenerhabenenMonarchengedenke,desVatersunserer
Völker,der65JahrefastschonHabsburgsaltesReichre¬

Wienu .zw.dieDirektorenderniederländischenLebensversi-giertundalsFriedensfürstinganzFaropaverehrtundge¬liebt wird .SoladeichSiedenneinmitmireinzustimmencherungdeBordesundJonkheerBeclaertsvonBlockland ,
sowiederSekretärdieserGesellschaftBaronv .Heerdt,FrauindenRuf:IhreMajestätnKöniginWilhelmineundKaiserFranzJosefI ,sielebenhoch!Doktordela Faille ,derSekretärderniederländischen NachdemdieKapelledieholländischeNationalhymneKautionsbankDr .Ferf ,derBetriebsleiterderWiental-Wasser-
leitunginUnter-TullnerbachIng .Kesper,Dr .BierensdeHaan,UnddieösterreichischeVolkshymnegespielthatte ,fuhr

derBürgermeisterfort:Dr .BisdomvanVattenbroekundFrl .DinatenBosch,die BürgermeisterundRatderaltenKaiserstadt,geschmucktHolland,sielebenHoch!(LebhafterBeifall.)holländischeSchriftstellerinJutting ,Polizeipräsident
Brzesowsky,derniederländischeKonsulinWienLapair,HofratMitihrenEhrenkettenbegrüßenaufdasherzlichsteundver-¬

bindlichstediesoangesehenenVertreterderholländischenBauervomPostsparkassenamt,ChefredakteurHofratDr Presse,dieindiesenTagenzuunsgekommensind.IchdankeinWienweilen,offiziellempfangen.Diebeidenersten
Löbl( Wr.Zeitung) ,dieZeitungshernasgeberDr .Funder
(Reichspost) ,kais .RatKirsch(NeuigkeitsWeltblatt)
undPatzelt(DeutschesVolksblatt) ,
PräsidentPuchsteinundVizepräsidentDr.BausenweinvondernachPOesterreichundWienzuGastezubitten.Ihnenaber,
deutschösterreichischenSchriftstellergenossenschaft ,Viseprä=MeineverehrtenGästedankeichherzlichstdafür ,daßSie

sich die Mühegenommenhaben ,auch unserer lieben altensidentGrollervomJournalisten -undSchriftstellerverein
„Concordia",SektionsratDr .HenochvomEisenbahnministerium,KaiserstadtWieneinenBesuchabzustatten.IchliebeIhr
RegierungsratDr .v .Thayental,SekretärDr .GötzingerundLandundlassenSiemichdiesesGeständnisbeidieserGe-¬
KonsulentDr.PerelsvonderHandels-undGewerbekamer,dielegenheitkundtun.AlsichseinerzeitausdemvonNebeln
Ministerial-VizesekretäreDr .DorningerundDr .Ligzniewgki.UmwogtenLondonundEnglandkamundinHollandlandete,

da/goßsichschimmernderBonnenglanzüberIhreWiesenundkais .RatLehr ,dieWienerKorrespondentenholländischer SeenunddievonSeglernbevölkertenKüsten.Ichbewunder¬Blätter,VertreterderWienerTagesblätter,weitereOberhagi¬

SiehatjedochaucheinekollossaleBedeutunginderGegen¬tedannIhnKunstschätzeundeswurdemirdamals.
waßt.SieistnichtnureinealteStadt,sieistaucheineeinWorterzählt ,essolleinHolländergeprägthaben:GotthatdieSeeerschaffen,wiraberhabendieKüstege -ganzneue.WirkamennachWienmitmehrErwartungalsWissen
aberwirfanden ,daßWienin derTateinemoderneGroßstadtschaffen.IndiesenWortenprägtsichvollungganzder
gewordenist .Wennwirdasnichtgewußthaben ,sohabenwirCharakterderNiederlandeaus ,diemitderKraftihresmitGeistes,derNaturgerungenhabenumihrLandzuschaffen.esheuteinLainzerfahren,injenermächtigenSchöpfung,

SieblickenaberauchzurückaufeinestolzeundruhmreichewelcheeineStadtfürsichalleinbildet.UnsAusländerer-¬
fülltemitEhrfurchtdieErinnerunganjenenMann,dereinerGeschichte ,ausdereinesbesondershervorleuchtet;der
IhrerVorgängergewesenist .(LebhafterBeifall . )SeinBildunbezähmbareDrangnachFreiheitundUnabhängigkeit.So
ist dort aufgestellt so schlechtundrecht ,dasheißtsowieesmirergangenist ,daßichvonHollandsKüstenbe¬ schlichtundaufrichtigals meineWortesind .WirhabeningeistertnachWienzurückgekehrt,sollesvielenmeiner

Landsleuteergangensein .UndalsauchSie ,alswirheutewenigenTageninWiensovielgesehen,daßunsZeitfehlt,
inGottesfreierNaturstandenundichSieandieHängedesunsereGedankenzusammeln.Wienzeigtesichunsinsoman¬
Wienerwaldesführte ,sagten,Siefühltensichhierbebaglich,cherleiGestalt,somdaßwirmitdenWirtenFaust' ssagen
da warf sich mir die Frage auf :Wasist ds denn ,wasHollandkönnten :„ Wofasse ich Dich " .Wirsahen die Stadt Wien ,die
undWienverbindet?Wirlebenja sofernvoneinander,auchlachende,dietanzende,diemusikalische,diemalerische
unsereBeziehungensindnichtsoengewieSieundwirsieaberauchdmearbeitsameundwerktägige,dieanfrichtige,die
mitanderenStaatenhabenundsodachteichdenndarübernach,herzgewinnende.Dasistes ,wasunssotiefberührthat ,es
undichglaube,esdaringefundenzuhaben,daßunsbeidevorgibtkeineeinzigeGroßstadtsowieWien,diesichansHerz

wendet.(StürmischerBeifall . )Rednerschließt ,indemerallemdieSehnsuchtnachSchönemverbindet,dieSehnsucht
nachEntwicklungundFortschritt,nachmodernemFortsehritteinschlichtesundaufrichtigesHochaufdieschöneStadtWienundihrenBürgermeisterausbringt.undunentwegtemVorwärtsschreiten.IndiesemKultusdes

StadtratTomolapreistdasWeibalsdasSchönsteundSchönenfühlenwirunsbeidealsTeiledesgroßengermani¬
Edelste,wasdieNaturgeschaffen,DieschönstenErinnerun¬schenGanzen) ,dasheutedieWelterobert ,in demgroßen

Germanenzuge,nachallenRichtungenhin .Sogrüßeichdenngen,dieherrlichstenAugenblickeseienfürjedenMannjene,
welcheer in der Nähedes Weibesverbracht .Er schließt mitdieRittervomGeiste,dieausHollandgekommensind,;
einemstürmischaufgenommenenHochaufdieDamen.MögederheutigeTagderAnfangdazusein ,daßauchein DerniederländischeLegationsratDr .Royaardssagte,gesstigesBandunsengerumschlinge.UnsereSympathien

gehörenjaschonIhnenundsoladeichdenndieWienereinerkönnenichtumhin,aufdiefreundlichenWorte,dievon
mitmireinzustimmenindenRuf:UnsereliebenGästeausdenVorrednerngesprochenwurden,zuerwidern.DieinOester-¬

reichlebendenHolländerhabensichhierstets woglgefühlt
DerFührerderholländischenJournalistenRedakteurundwerdensichauchstetswohlfühlen.DerRednerschloß

Elouterwiderte :ZumdrittenMalewerdenwir ,seitdemwirseinenbeifälligstaufgenommenenToastmitdenWorten:
Dufelix Austria!

DamitwardieReihederöffiziellenToasteerschöpft.denbeidenGenossenschaftenunsererSchriftsteller,daßsieMalegereichteesunszurEhre,HeuteandieserStelleauchDieGästebliebennochlangein animierstesterStim¬dieglücklicheIdeefaßten,ihreBerufskollegenausHollangzugroßemStolze.DieEntwicklungindenfrüherenJahrhun-¬dertenistvorallemeineEntwicklungderStädte.Zuerstkammungbeisammen.DasmüsterhafteArrangementdesAbendswurdevomMagistratsdieGemeindeunddannderStaatsverband.Auchwirinden
NiederlandenhabeneinesehrbedeutendeGemeindeautonomieratFormanekundOberkommissärJireschinmusterhafterWeiseundwenneinMinisterimParlamentwagenwürde,zusagenm/,durchgeführt.

RathauskellerwirtDombacherhatteeinexquisitesMenuerhätteeinemBürgermeisteretwaszubefehlen,sowürdeer
vomBürgermeistersofortdieAntwortbekommen,derBürger -beigestelltundsichdåeAnerkennungderGästeauchfürdie
meistererwartekeineBefehlevondemMinistersondernvonleiblichenGenüsseerworben.
demGesetze.(Beifall. )WirschlichteJournalistensind
stolzdarauf,vondemOberhaupteeinerStadtwieWienempfan¬

eineherrlicheVergangenheit



HeutevormittagsbesuchtendieholländischenJournalisten
dieWehlfahrtseinrichtungenderGemeindeWieninLainz.
VorderAbfahrt ,dievomNeuenMarktemittelsSalonwagender
städtischenStraßenbahnenerfolgte,wurdendieHerren,die
kaiserlicherRatLehrbegleitete ,vomObermagistratsrat
Dr .Dontund Kommissärdes Präsidialbureaus Dr .v .Radler
begrüßt .In Lainzwurdendie Herrenvorerst vondenVize¬
bürgermeisternHierhammerundHoßempfangen,woraufdas
VersorgungsheimderGemeindeeingehendbesichtigtwurde,
wobei Magistratsrat Dr .Paul ,Primararzt Dr .v .Zeller

MagistratssekreätärDorfinger,VerwalterKnauerundAdjunkt
Jäger die Führungbesorgten .NachdemgemeinsamenMittag¬
essenwurdedasJubiläumsspitalderGemeindeinallenTeilen
eingehendstbesichtigt undvondemDirektorPrimariusDr .
LinsmayerundVerwalterTeufelbergerdemonstriert .Hier
hattensichauchRegierungsratDr .v .ThayentalundKonsu¬
lent Dr .PerelsvonderHandels -undGewerbekammerden

Herren angeschlossen .Die holländischen Gäste äußertenihre
ungeteilteAnerkennungüberdiesemustergiltigenEinrichtun¬
gender Gemeinde .Mittels AutomobilenwurdesodanndieFahrt
durcheinenTeil des Wald -undWiesengürtelsauf denKobenzl
angetreten,woderBürgermeisterDr .Weiskirchnerundseine
GemahlindieGästeerwartetenundbegrüßten.Diesesowie
MagistratsratDr .EhrenbergführtendieGästevorerst
zudenverschiedenenAussichtspunktenamCobenzl,wobei
dieHerrenihreBewunderungüberdasPanoramaartigeBild,
dasdieStadtWienvondortausbietet ,ausdrückten.Nach
einerWienerischenJauseimSchloß-Restuurantwurdedie
RückfahrtindieStadtangetreten.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
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23 ,Jahrg .Wien ,Samstag ,11 .Oktober1913 .

- ¬- ¬
AusdemRathause.DerGemeinderattritt inderkommendenWoche
amMittwochum5UhrnachmittagszueinerSitzungzusammen.Auf
derTagesordnungbefindensichbisjetztunteranderemRefera
te wegenErrichtungeinesöffentlichenKindergartensim10.
Bezirk ,Baulinienbestimmungfür die Arsenalstraße ,dieEr¬
wirkungderlandesgesetzlichenErmächtigungzurallfälligen
ufnahmeschwebenderSchulden,dieGrundüberlassungfüreinen

Kasernenbauin KäserEbersdorf ,die FestsetzungvonMini¬
malpreisenfürdiestädtischenBaugründenächstderKa

kirche .DerStadtrathältamMittwochvormittagseineSitzungab.
In dieserwochebeginnenauchdieFeierlichkeitenzur

ndieVölkerschlachtbeiLeipzig.Dieselbenwer
litärischenZaprenkänntlichamMittwoch

icheFeieramstreicheingeleitet,während desKaisersamSohws
Donnerstagum10UhrinAr

gesamteGemeinbergplatzabspieltundanwe
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ied ,obletzterehierzuständigwareneder

memüssenjedochaußerdemdieübrigeEignungfürdie
orseinstädtischesWaisenhausnachdenhiefürgel

tenbesitzen,dh .siemüssenindemAlt
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streiben ,habenkeineungunterliegen

Aufnahme.DieeicshezuglichenGesuens
rmntszeugnisse,ferner

nKindestnachweisdes. b
edermibernuderdesverstorbener

etzten SchulzeugniasedesKindes
tober . J .imEinreichungepreto

BezirkneuesRathaus

indezudenJahrhundertfeierlichkeiteninLeipzig
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhatnachdereffolgter

WahldesSchottenprälatenOppitzdemselbennamensderStad
WiendieherzlichstenGlückwünschezumAusdruckegebracht
PrälatOppitzerschiengesternimRathauseundmachtedem
BürgermeisterseineAufwartung.AuchderneugewähltePropst
vomStifteKlosterneuburgDr .Klugerstattetevoreinigen
TagendemBürgermeisterDr.WeiskirchnerimRathauseeeine
erstenBesuchab
EinneuerKindergarten.DerGemeinderathatmitBeschlußvom
11Juli 1 J .dieErrichtungeinesöffentlichenKindergartens
im2BezirkFeuerbachstraße3genehmigt.DerBetriebdieses
Kindergartenswurdeam9 .September. J .in zweiAbteilunge
eröffnet.Trotzdemindiesen2Abteilungen100Kinderbeschäf-¬
tigt werden,wurdenaußerdemnoch60KinderüberTrünge
ElternzurAufnahmevorgemekrt.UmnunauchdiesenKindernden
BesuchdesKindergartenszuermöglichen,beschloßderStadtrat

nacheinemBerichtedes StR .Tomola ,daßan demKindergarten
2 BezirkFeuerbachstraße3 einedritteAbteilungeröffnet

BdrichuedesVB.Hoßwurdenernan
mtesder Bauaufsichts-AussistentArnoldWildmann

fizial ;imStatusderStadt-BuchhaltungdieRech
identenDduardFrostundTheedorWisentzuOber

denRechnungseffizialJosefFet
AssistentenJosefNeubaue
imFerschalstandedes
2 .KlasseHugoSteinbecku

Aber¬Klasse ;den
Akzes¬aufseher ;imStatus

sistenJohannRack,AlfredRadovesi
undFranzkoJohannLeinl,FriedrichScharetzer,Al

zuOfriz alen ,denPraktikantenRudolfRekozumAkzessisten;
im Status des Konskriptionsamtes :KommissärLadislausHula

zumKontrollor,dieAkzessistenKarlLeupoldvonLewenthal,
AugustSchwarz ,KarlDewangerundAntonLangzuOffizialen;
die KanzleipraktikantenJosef Semrad ,AugustMadera ,Anton
PokoraundFranzKaiserzuAkzeseisten;imStatusdesFreku¬
tiensamtes den Offizial JohannEmmingerzumOberoffizial

DerManchinsten1 .Klasgede

2
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tatzver
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eineerwachsenePersenund12hfüreinKindu

GrOEe

PensionierungDerStadtrathatnacheinemBerich
HoßdemAnsuchendesRansdienersJohannDomesun

LleibendenRukest

B enDers
werdenAm VB .Dr Porzer Zentrie Rech
isters Dr .Wei ofmann,1obertNengebauer,Heinrich!

undHo3 tden Marschekin die10 .Rangklasseberdre



anlehenvomJahre1908imGesamtbetragevon360Millionen
Kronensindbishererst 200MillionenKronenbegebenwvorden.
FallseireweitereAnlehensbegebungin nächsterZeitdurch
dieVerhältnissedesAnlagemarktesnichtmöglichseinsollte,
wirddie GemeindeWienzurDeckungunaufschieblicherInve¬
stationsbedürfnisse auf Rechnungdes noch unbegebenen :Wehens¬

TeilbetragesschwebendeSchuldenaufnehmenmüssen,Dieselbst¬
verständlichausdemErlösederBegebungdiesesAnlehens-Teil¬
betragesseinerzeitzurRückzahlunggelangenwerden.
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RATHAUSHerausgeberundverantw.RedakteurFr23 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,14 .Oktober1918.

RundfahrtenderstädtischenStraßenbahnen.MitRücksichtauf
die vorgeschrittene Jahreszeit werdendie seitens der Dirertion fufenen Männermitzuarbeiten .Bei derLehrstellenvermitt¬
derstädtischenStraßenbahnenzurDurchführunggebrachtenganzslungwarwieseitJahreneinUeberangebotvonLehrplätzenund
tägigenRundfahrten,sowiedieVormittags-RundfahrtCmittels
SalonwagenmitMittwoch,den15 . . M.eingestellt .Andiesem-¬
Tagefindet demnachdie letzte ganztägigeRundfahrtundauch
dieletzteVormittags-RundfahrtCstatt .DieHalbtags-nundfanrsstande ,daßvieleGenossenschafteninfolgedesgroßenLehr¬
tenAundBwerdenjedochauchwährenddesWintersundzwarum
2UhrnachmittagsabLiebenberg-Denkmal( nächstdemSchottensSamkeitZuwendeten.AußerdembildetensichneueVereinigungen
torgegenüberderUniversität) täglichanWerktagenundan
Sonn-undFeiertagenstattfinden.
DieJahrhundertfeierlichkeiten.Morgenvormittagsundzwar
um11UhrwirddievonderGemeindeWiengewidmeteGedenk¬
tafelandemGeburtshausdesFeldmarschallsKarlFürstenzu
Schwarzenbergin feierlicher Weiseenthüllt werden .Hiebei

germeister eine demAnlasseentsprechendeAnredehalten .
FürdieFeieramDonnerstagaufdemSchwarzenbergplatz
werdenvonderGemeindekeineKartenausgegeben.DamenhabensenswirdauchdemstädtischenVermittlungsamteeinehervor¬
zuderFeierkeinenZutritt.
StädtischesArbeits-undDienstvermittlungsamt .DemBerichte
überdieTätigkeitdesArbeits-undDienstvermittlungsamtes
derStadtWienimJahre1912entnehmenwirfolgendeDaten:
ImBerichtjahresind193. 352Stellengesuche( um5545mehr
als imVorjahre) ,183 . 189Stellenanbote( um5457mehr)
eingelaufen ,während159 . 513Vermittlungen( um4673mehr
durchgeführtwurden .FürweiblichesHauspersonalewurden
91. 102Stellenvermittelt.DieDienstsuchendenhabensich
gegendasVorjahrvon111. 704auf112. 266vermehrt.Bezüglich
derArbeitsvermittlungzeigtesichbeiderMännerarbeitwie
indenVorjahreneingroßerMangelansehrgutqualifizierten
ArbeiternebensoeinMangelanunqualifiziertenArbeitern.
AuebbeiderFrauenarbeitezeigtesicheinäußerstfühlbarer
MangelanqualifiziertemArbeitspersonaleundeinganzge¬waltigerMangelanHilfsarbeiterinnenfürindustrielle,

weitmehraberfürgewerblicheBetriebe.DerMangelan
weiblichemHauspersonalallerArtmachtesichimBerichtsjah¬
renochmehrwieinfrüherennJahrenfühlbar.DerZuzugvon
DienstsuchendenvonauswärtswarvielgeringerwieimVor¬
jahre .Diesist inersterLinieaufdieEinberufungtausen¬
derMilitärpflichtigerinfolgederStandeserhöhungdesHeeresimJüdenundNordwestenderMonacrhiezurückzuführen,wo¬

ehdieweiblichenArbeitskräftein ihrenHeimatsortenver¬

ben.AuchvielebereitsmehrereJahreinWienimDienste
stehendenDienetmädchenkündigtenihreStellen ,umindie
HeimatzureisenundinderWirtschaftanStelledereinbe¬

ein Mangelan Lehrstellenbewerbernzu verzeichnen .Derstete
RückgangderAbteilungfürLehrstellenvermittlunghatseine
HauptursacheimLehrlingsmangelüberhaupt,sowieindemUm¬

lingsmangelsihrerLehrlingsvermittlungmehrundmehrAufmerk¬

zwecksLehrlingsvermittlung.AllendiesenBestrebungenwollte
dasArbeitsvermittlungsamtin keinerWeiseAbbruchtun ,um
nichtgegebenenfallsfür dieLehrlingsnotmitverantwortlich
gemachtzuwerden.InfolgedesemfpfindlichenLehrlingsmangels
wurdenimBerichtsjahrevonverschiedenenöffentlichenund
privatenKörperschaftenAktioneneingeleitet,ummitBeihilfe
des Landes ,der GemeindeWienundder gewerblichenGenossen¬

wirdderWienerMännergesangsvereinmitwirkenundderBür=schaftendasgesamteLehrlingsweseninneueBahnenzuleiten
undinsbesonderedieSchaffungvonLehrlingsheimenherbeizu¬
führen.BeidiesergeplantenAusgestaltungdesLehrlingswe¬

ragendeMissionzugewiesenunddieTätigkeitderLehrstellen¬
abteilungvoraussichtlicheineumfassendereundwirksamere
werdenwiebisher .ImBerichtsjahrekonntenvorzüglicheLehr¬
stellenmangelspassenderBewerbernichtbesetztwerden.Das
gegenhatsichdieZahlderarbeitsuchendenjugendlichen
derSchuleentwachsenenmännlichenundweiblichenHilfsarbei¬
terwiedervermehrt.FastallgemeinwerdendieKinderstatt
in eine Lehreals jugendlicheHilfsarbeiterverdingt .Die

Bemühungendes Amtes ,intelligente junge Personen zurErler¬
nungeinesqualifiziertenBerufeszuveranlassen,wurdenin
demBestrebensofortGeldzuverdienenundausAbneigung
gegendieUnterordnungunterein ,wennauchnochsogutes,
Dehrverhältnisfastdurchwegszurückgewiesen.DerLehrlings¬
zuzugausder Provinzwargleichfalls schwächerals inden
Vorjahrenundbrachtefastdurchwegskeinebesondersgutqua¬
lifiziertenBewerber.TrotzdemwurdenvondenLehrstellenbe¬
werbern87. 20%untergebracht,dagegenvondenLehrplätzen
nur35,21%besetzt.
NeueStraßenbezeichnung.DerStadtratbeschloßnacheinem
BerichtedesStR .GrünbeckdienarGassezwischenSchüttau¬
seraße44undSchiffmühlenstraße43inKaisermühlen,2 .Be¬
zirknachdemimJahre1853verstorbenenhervorragenden
WienerLandschaftsmalerJohannNepomukSchödlbergermit
Schödlbergergasse"zubenennen.
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Reichsratswahlim2 .Bezirk.

Stimmen;
InderMinderheitbliebderSozialdemokratEldersch

mit8455Stimmen.

Wählerzahl19717
AbgegebeneStimmen18059

leer 527
ungiltig 62
giltigeStimmen17470
GewähltwurdederChristlichsozialeDr.Matajamit



AThAUSKORE Wien,mittwoch,15 .Oktcher1313.vormita
- - ¬DieLeipziger-JahrhundertfeierDenBeginnderFeierlichkeiten

zurErinnerungderBefreiungskriegevorhundertJahrenbildete
diefeierlicheEnthüllungeinervonderGemeindeWiengewidmetan
GedenktafelandemHauseNeuerMarkt8,andessenStelledas
fürstlichSchwarzenberg' scheWinterpalaisstand,inwelchem
dersiegreicheHeerführerderVerbündetenindenBefreiungs¬
kämpfendesJahres1813geborenwurde.ZuderFeierhattensicheingefunden:BürgermeisterDr.Weiskirchner,derMinister
fürLandesverteidigungFreiherrvonGeorgi,derMarinekomman¬
dantAdmiralHaus,StadtkommandantFZM.Wikullil,MinisteraD.
Dr .v .Wittek,StatthalterDr .Freiherrv .Bienerth,Polizei¬
präsidentRitterv .Brzesowsky,derDirektordesKriegsarchive
. . I .Woinovich,FinanzbezirksdirektorFreihv .Possanner,

LandesschulinspektorHofratDr .RRieger,Polizeipräsident-¬
StellvertreterHofratFreihv.Gerup,PräsidentderPost-und
Telegraphen-DirektionHoheisl,DeputationenderinWiensta¬
tioniertenRegimenter,StatthaltereiratGrafZedwitz,Oberpoli¬
zeiratDoleisch,VonGemeindefunktionärenwarenerschienen:Vizebürgermei¬
sterDr .Porzer,zahlreicheGemeinderäte,darunterAmonesta,
Angermayer,Dr,v ,Dorn,AloisEder,Huschauer,Kodizek,Philp,
Dr .Fupovac,Schelz,Schwer,Siegmeth,Stein ,Tomola,Wimber¬
ger ,etz . ,MagistratsdirekterAppel,ObermagistratsratArtzt,OberstadtphyaikusDr .Bönmn,
MagistratsräteFormanekundGöttl,MagistratssekretärBöttger,
DirektorHangovomstädtischenArchiv,DerMilitärveteranen-¬
VereinFürstzuSchwarzenbergwardurcheinegrößereDeputation
mitStandarteunterderFührungseinesFräsidentenStehliker¬

schienen .

asdan
enwirdschreiberauchderWahhrietgemäßdarDemwarnunnichtso .VonStufezuStufe ,vonJahrzehntzu

Jahrzhent,gerietderhervorragende,mehrnoch ,derausschlag¬
gebendeAnteilOesterreichsandenKämpfen1813immermehr
in Vergessenheit.Eskamsoweit ,daßselbstindenösterrei¬
chischenLehrbüchernderGeschichtenichtmitgenügendemNach¬
druckeaufdieTatenunsererVorfahrenhingewiesenwurde,
DieGemeindeWien,dieberufeneHüterindesPatriotismusin
dieserStadt,warnunindiesemJahrenichtszuunterlassen
willens,wasgeeignetist ,derjetzigenGenerationdenBeweis
zuliefern ,daßwirganzbesonderseinvollesAnrechtdarauf
haben,unserenLöwenanteilandemBefreiungsgedenkenfüruns
inAnspruchzunehmen.ADabeimußtedemKomiteevorallem
anderenderNamejenesHeerführersauffallen,derdenendlichen
Erfolgsichererrungenhat ,desFürstenSchwarzenberg,dem
esmöglichwar,dieHeerederVerbündetenzusammenzuhalten,
EifersüchteleienzuvermeidenundsoschließlichdenErfolg
herbeizuführen .FürunsWieneristesvongrößterBedeutung,
daßdessenWiegeinunsererVaterstadtgestanden,wirdürfen
lantverkünden,daßeseinWienerKindwar,das1813bei
LeipzigNapoleonbesiegteundnichtbloßunseremVaterlande
sondernallenunterdrücktenVölkernFreihentgab.

HierandiesemHause,andieserStelle,woehemalsein
GebäudederFürstenSchwarzenbergstand ,hateram15 .April

wohnteErbprinzMohannvonSchwarzenbergebenfallsderFeier
bei.DenBeginnderFeierlichkeitenmachteeinvomWiener
MähnergesangsvereinvorgetragenenerChorKörners,Gebetvor
der Schlacht “vonWeber .HofkarellmeisterLuzerdirigierte .
NachdemdieEöneverklungenwaren,hieltStadtratTomola
nachstehendeAnsprache:DasKomiteedesGemeinderates,welches
zurFeierderErinnerungandie BefreiungskämpfedesJahres
1813eingesetztwurde,faßtegleichangangsdenBeschluß,
daraufhinzuwirken,daßderhervorragendeAnteilunseresVater¬
landesOesterreich-UngarnsanderBefreiungvonderFremdherr¬
schaftdenZeitgenossenentsprechendin dasGedächtnisgerufen

Esist diesüberausnotwendig .IngleichgültigerSorglo¬
sichsigkeitgab/derOesterreichermitderbisherigenGeschichts¬

sibungzufrieden ,indemer sichdersicherenErwartung

1771dasLichtderWelterblickt.DasKomiteebeschloß,
diesesHauszumwwigenGedächtnisalsGeburtshausdesFürsten
SchwarzenbergdurchAnbringungeinerTafelzubezeichnen,
welchesvonderKünstlerhandPhilippshergestellt,heuteent¬
hülltwerdensoll .Ichbitte ,SeineExzellenzdenHerrnBürger
meisterdenAuftragzugeben,daßdieHüllefalle ,daßfür
dauerndeZeitendieEriherungfestgehaltenwerde,andieGe-¬
burtsstättedesUeberwindersdesUnüberwindlichen.

BürgermeisterDr .WeiskirchnerrichteteandieAnwesen¬
denfolgendeWorte:InehrenvollemGedenkenandensiegreichenLeitungseinesChormeistersKeldorferKörners„Schwertlied"
FeldherrnderverbündetenHeeresindBürgermeisterundRat

einePflichtderDankbarkeitin schlichterWeisezuerfüllen.
".DiesenschönenPlatzunsererVaterstadtwollenwirdem
ManendesfürstlichenWienersweihen,undeinenAugenblick
aussetzenvondemHastenundDrängendespulsierendenLebens
derGroßstadtunddesMannesunserinnern,derfürEhreund
FreiheitunseresVaterlandes,fürdieGrößeunddenRuhmdes
deutschenVolkesanderSpitzeunsererruhmreichenArmee
kämpfte.IneinemBriefen,denFürstSchwarzenbergamAbendvor

, Sugenkeicn ,aasder,
sie leitet ,auchmeineBahnvorgezeichnethat . "DemFeldherrn,
dersoseinVertrauenaufdendusdrückte,derüberdenSternen
waltend,dieGeschickederWeltlenkt ,ihmwardieSonnedes
SiegesbeschiedenundausDeutschlandsKnechtschafterwuchs
desdeutschenVolkesGröße.DasdankbareWienhatdemsieg¬
reichenHeerführeram24 .Oktober1813diehöchsteWürdever¬
liehen ,welcheWiensBürgerschaftzuvergebenhat, :erwar
einer der Ehrenbürgerder Reichshaupt -undResidenzstadtWien
undseinNameisteingetragenindasgeldeneBuch,dasim
städtischenArchivverwahrtist .Wirenthüllenheutediese
Gedenktafel,vonKünstlershandgefertigt ,aberdauernderals
ErzundSteinwirdderNameSchwarzenbergseinausdemGrunde,

in .weil/demsiegreichenHeerführerundEhrenbürgerWiensTugenden
vereintwaren,welchedenWeltenlaufüberdauern;Liebezu
KaiserundReich,LiebezumdeutschenVolk,Treue,Tapferkeit,
Tugenden,diestandhaltengegenüberdenZeiten.SomögedenndieHüllevondieserTafelfallenundmöge
siekünden,daßwiensBürgerdankbarsinddemFürstenSchwar¬
zenbergunddemfürstlichenHause .IchübernehmedieTafelin
dieObhutderGemeindeWienundhoffe,daßWiensBürgerschaft
siestetsintreuerObhutbehaltenwird.DieTafel,welchenunenthülltwurde,istinderHöhedes
erstenStockwerkesaugebrachtundbstehetausdreiTeilen.
DerwagrechteTeilträgtinweißerEmailschriftdieWörte:
„ AndieserStellestandderfürstlichSchwarzenberg' scheW
palast .HierwurdeFeldmarschallFürstKarlSchwarzenberg,der
Siegerin derVölkerschlachtbeiLeipzigam15 .April1771ge¬

teilen ,darbören„DieseTafelwirdflankiertvonzwei
stellendzweiSoldatenin derUniformderdamaligenZeit ,ein
GrenadierundeinenKürassierDieinBronzeausgeführteTafel
istzweiMeterhoch,dreiMeterbreitundwurdevomBildnhauer
KarlPhilipphergestellt.DerWienerMännergesangsvereinintoniertenununterder
abenfallsvon . M.Webervertont.ZumSchlussedankte

derStadtWienheutehiererschienen,umzurJahrhundertfeker.BürgermeisterDr .WeiskirchnerallenPersönlichkeiten ,wels¬
cheseinerEinladungzurheutigenFeierFolgegeleistet,fernerdemKünetlerfürdieprächtigeAusführungdesWerkes
unddemHausbeeitzerfürdieBewilligungzurAnbringungder
TafelundendeteseineRedemiteinemstürmischaufgenommenen
HochaufdenKaiser ,woraufderMännergesangsvereindie
Volkshymneintonierte.
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VorsitzendedieVizebürgermeisterHierhammerundHoß
NacheinemBerichtedesStR .TomolawirdzurAuswechslung

vonSchulbänkenin der Mädchen- Bürgerschule18 .Bezirk
Schopenhauerstraße79ein Betragvon900 . Kgenehmigt.

DasvonStR .BaronvorgelegteProjektfür diestraßenmä¬
Bige Herstellung der Eichendorffgasseund der KarlLudwigstraße
in derStreckevonderPeterJordanstraßebis zurEichendorff¬
gassewirdmitdenKostenvon14. 200Kgenehmigt.

DemAnkaufder Parzelle 115des GrundbuchesKahlenberger¬

dorfimAumaßevon3151mumdenPreisvon3000Kwirdzuge¬
stimmt .
StR.HallmannbeantragtdieErneuerungdesAußensoekels,

Renoviøerungder StiegenundGängesowiedie notwendigenRepara¬
turendesDachesamstädtischenPatronatshofeSt .Josefim
5 .Bezirk.DieKostenbetragen2828K.(Ang)

NacheinemBerichtedesStR .Braunwerdenfürverschie¬
deneHerstellungenandenbeidenLeichenhallendesZentralfried-¬
hofes7240Kbewilligt.DasvonStR.GräfvorgelegteDetailprojektfürdie
gärtnerischeAusgestaltungderzumSchulgebäude16 .Bezirk
OdoakergassegehörigenfreienGrundflächewirdmitdenKosten

von3929Kgenehmigt.
DerVergrößerungderRäumeeinzelnerAmterimstädtischen

Amtshausefürden16 .Bezirkwirdzugestimmt.
NacheinemBerichtedesStR.KnollwirddasMehrerforder¬

nis für dieAusgestaltungderZufahrtsstraßezumstädtischen
Gaswerkein Leopoldau,21 .Bezirkbewilligt

StR.Dr.HaaslegtdieHausordnungfürdiePfleglinge
des Jubiläumsspitales vor und beantragt dieselbe zugenemigen .

( Ang. )
NacheinemBerichtedesStR .BüschwirddieStraßenrei¬

gungundPflegeim12 .Bezirkin die EigenregiedesMagistra¬
übernommen

DasvomStR .HermannvorgelegteProjektfürdieNeuplfa¬
sterungderBadgasseim9 .BezirkwirdmitdenKostenvon
11. 000Kgenehmigt.

acheinemBerichtedesStR.Wippelwerdenfürden
ubauinderTrambauerstraßevonderLaxenburgerstraße

ertenKolumbusgasse7700Kbewilligt.

DerKanalneubauinderInzersderferstraßeundinder
Angeligasseim10 .BezirkwirdmitdenKestenvon10100K

genehmigt.
ZatzkabeantragtdieAbtragungderehemaligenLoko¬

motivremisederDampftramwayaufdemandasneueAmtshausim
13 .Bezirkangrenzendenundfür die ErweiterungdiesesAmts¬
hauses reservierten Grundezwischender EduardKleingasse ,
DommayergasseundHietzingerKaiim13 .Bezirk .ZurHerstel¬
lungeinesHausgartensaufdiesemGrundewerden10. 227K

bewilligt.
DieNeu-undUmpflasterungderDammböckstraßeim6 .Bezirk

wirdnacheinemBerichtedesStR .KleinermitdenKostenvon
12,000Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirddieVerbesse¬
rungderöffentlichenBeleuchtunginderRüdengasseim
3 .Betirkbewilligt.XürVerschiedeneHerstellungenimTurnsaaldesSchulge¬
bäudes3 .BezirkKleistgasse12werdengenehmigt

DerErrichtungeinerneuenAbert -undPissoiranlageim
städtischenHause3 .BezirkRasumofskygasse2werdmitden
Kostenvon1700Kzugestimmt.

DasProjektfürdieRegulierungundNeupflasterung
desLandstraßer-Gürtels,vonderVerbindungsbahnbiszur
Einmündungin die Landstraße-Hauptstraße,vomGürtelbis
zumRennwegim3Bezirkwirdgenehmigt.DieKostenbetrager
258. 100K.
BezirksvertretungLeopoldstadt.BezirksvorsteherLeepold
BlaselhateinendreiwöchentliehenUrlaubangetreten.Die
GeschäftederBezirksvertretungwirdwährenddieserZeit
Bezirksvorsteher-StellvertreterErnstKlebinderleiten .
Der5GeburtstagdesWrzherzogLeopoldSalvator.Bürger
meisterDr .Weiskirehnerhatin einemTelegrammanden
KammervorsteherdesErzherzogsLeopoldSalvatorAugust
PrinzenLobkowitzdie ehrerbietigsten Glückwünschezum
50 .GeburtstagedesErzherzogsunterbreitet.
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EinneuerVerkehrsplanderstädtischenStraßenbahnen
AlseinevonaklenFahrgästenderStraßenbahngewißsehrfraudigeingesehenwerden,woselbstauchsolcheBedingnisseanPacht¬
begrüßteNeuerungerscheinteindemWinter-Fahrordnungsbuchder
städtischenStraßenbahnenbeigegebenerneuartigerVerkehrsplan,
welcherüberAnregungdesStadtratesSchreinernachdemMuster
dervonderLondonerGeneral-Omnibus-Gesellschaftherausgegene:24. M.um6UhrabendsdiediesmonatlicheSitzungab.
nenähnlichenVerkehrspläneangefertigtwordenist .Indemklei¬nenPlansinddiewichtigstenöffentlichenGebäude,dieDienst:Pensionierung.DerStadtrathatinseinerletztenSitzung
undalleStraßenbahnstreckeneingezeichnet.LängsderStragensUmVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.
bahnstreckensinddieNummernundbuchstabenbezeichnungenderTossanetratimJahre1874indenstädtischenDienstundwar
darüberführendenLinienangeführt,sodaßmansichaufdem

stehtundwohinsieführt.InwoweitistderPlandemLondonerhanntunderhatdieseverantwortungsvolleStellungzurallge-¬
Musterähnlich ;er unterscheidetsichvondiesemabernochdurch
dieEinzeichnungderfürdieTarifbestimmungennotwendigen
Zonen-undSektorengrenzen,sowiedadurch,daßdieRadiallinienHoßbeschlossen,demnachfast40jährigerDienstzeitausdem
Farbebezeichnetsind .EinebesondereSchwierigkeitesenteundunterdenschwierigstenPersonal-undLokalverhältnissen
derUmstand,daßdieLiniengegendieInnereStadtzuaußerordent¬

lichnaheaneinanderliegenundsehrdichtbefahrenwerden;um
trotzdemeineausreichendeDeutlichkeitzuerzielen,wurdederSionsbezügeneineZulagezungewähren.
PlanineinemverzerrtenMaßstabgezeichnet,alsodieinnere
StadtmitihrenvielenSehenswürdigkeitensehrgroß,während
dasübrigeMaßnachaußenzuinimmerkleineremMaßstabeer¬
scheint .DaßderPlantrotzdemeinesehrgroßeDeutlichkeit

aufweist ,ist ein Verdienstdes mit der Ausführungbetrauten
Seamtender städtischen StraßenbahnenHerrnReichel Einean¬
genehmedemLondonerMusternachgeahmteBeigabeist dasamRande
desPlanesaufgedruckteVerzeichnisder Sehenswürdigkeiten,usw.
nebstAngabederStraßenbahnlinien,welcheandiesenSehenswür¬
digkeitenvorbeiführenAufderRückseitediesesPlanesistdie
WinterfahrordnunginderbishergewohntenAusführungangebracht,
welcheeinesehrguteUebersichtüberdieganzenLinienführungen
usw .gibt .

cheschriftlicheOffertverhandlungabgehaltenwerden.
DieBedingnissekönnenvom16Oktoberanindererwähnten
Magistrats-AbteilungwährenddergewöhnlichenAmtsstunden

lustigeunentgeltlichverabreichtwerden.
DieBezirksvertretungBrigittenauhältamFreitag,den

stellenderStraßenbahnen,sowiedieöffentlichenParkanlagendemAnsuchendesVeternäramtsdirektorsAntonToscano-Canella
dieersten26JahreaufdemZentral-ViehmarkteinSt .Marx,

Planeaußerordentlichraschdarüberunterrichtenkann,elchedarunterlängereZeitinleitenderStellungtätig.ImJahre
LinieaufeinembeliebigenPunktdenFahrgästenzurVerrugung1903wurdeerzumDirektordesstädtischenVeterinäramteser-¬

meinenZufriedenheitausgeübtDerGemeinderathatinseiner
gestrigenvertraulichenSitzungnacheinemBerichtedesVB.

schwarz,dieRundlinienaberroteingezeichnetundauchindieserAmtescheidendenDirektorinAnerkennungseinerverdienstvollen
unermüdlichausgeübtenDienstleistungdenDankunddievollste
AnerkennungauszusprechenundihmzuseinenNormalmäßigenPen¬

dasthauskonzessien.WegenInbestandgabedesderGemeindeWien
gehörigenGasthausesmitdemStandorte13 .BezirkLinzerstraße
299 ,samt der der GemeindeWiengehörigen Konzession ,teilweiser

lauseinrichtungundeinerWohnungvom1 .Dezember1913an
vomWienerMagistrat,Abteing3amFreitag,den31 .Ok¬

um10UhrvormittagsimBureaudesMagistratsratesDr.
neuenRathaus ,1 .Bezirk ,5 Stiege ,2 Stockeine

StraßenbahnverkehranläßlichderSchauflügedesAviatikersPegoud
if demAspernerFlugfeldAnläßlkchderaufSamstag ,den18 .

undSonntag,den19 . . M.( imFalleungünstigerWitterungauf
Montag,den20 .undDienstag,den21 . . . )angesetztenSchau¬
flügedesAviatikersPegoudaufdemAspernerFlugfeldwerden
diestädtischenStraßenbahnendenVerkehrverstärken,soweit
esbeidendurchdieKronprinzRudolfsbrückebedingtenBeschrän¬
kungenüberhauptmöglichist undzwarsowohlaufdenelektrisch
betriebenenLiniennachKagranundStadlau ,alsauchaufder
DampfstraßenbahnlinienachAspern.DenBewohnerndernordwest¬
lichgelegenenStadtteilewirdempfohlen,zurFahrtnachKagran
dieLinie31(Augartenbrücke- Donaustraße- Jägerstraße-¬
Floridsdorf)und17( Floridsdorf- Kagran )zuwählen.AufderDampfstraßenbahnlinieKagran- Groß-Indersdorfmußauch
diesmalderVerkehrzwischenStationAspernunddemFlugfeldunterbrochenwerden.DieLinie24durchdieSchüttaustraßewird
nichtzumPratersternsondernnurbiszurWagramerstraßeführen.



Wiener Rathaus Korrespondenz
Wien ,17 .Oktober vormittags .

DieLeipzigerFeier des WienerGemeinderates .UnterderFührung
desBürgermeistersDr .WeiskirchnerhatheutefründieAbordnung
desWienerGemeinderateszurWeihefeierdesVölkerschlachtdenk¬
malesin LeipzigdieFahrtangetreten.DerAbordnunggehörenan
dieVizebürgermeisterHierhammerundHoß,dieGRe.Tomola(Obmann
des Gemeinderatsausschusseszur DurchführungderJahrhundertfeier ) ,
Daberkow,AloisEder ,Seb .Grünbeck,Heindl,Huschauer,Koppen¬
steiner ,May,Philp ,Pichler ,Schelz ,Leop .Schmidt,Solterer,
WagnerundWolny,BezirksvorsteherSpitaler ;fernermachendieReis
mit Präsidialsekretär Böttger ,Offizial KadawyundderHeraus¬
geherderRathaus- KorrespondenzMicheu.AmPerrondesNordwest¬

Dr .
bahnhofes waren Regøierungsrat/Schubert in Vertretung des Staats¬

bahndirektorsv .Geutebrück,VerkehrschefOberinspektorkais .Rat
RiederundStationsvorstandOberinspektorDitserschienen ,um
persönlichdie Anordnungenfür die Abreiseder WienerDelegation
nachLeipzigzuüberwachen.AuchderPräsidialvorstanddesWiener
Gemeinderateshatte sich zur Verabschiedungeingefunden .Die
Herrentreffengegen9UhrabendsinLeipzigein.
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ErledigteLehrerstellen.ImWienerSchulbezirkekommenzur
Erledigung :34Bürgerschullehrer-,49Bürgerschullehrerinnen -¬
7Bürgerschullehrer-oderBürgerschullehrerinnen -,42Volks¬
schullehrer-,24Volksschullehrerinnen-und5Volksschullehrer-¬
oderVolksschullehrerinnstellen1 Klasse ,49Volksschullehrer-¬
und39Volksschullehrerinnenstellen2 .Klasse ,17Bezirksaus-¬
hilfslehrer -und8 Bezirksaushilfslehrerinnenstellen .Diean
denStadtratzurichtendenGesuchesindbis längstens11 .Novem¬
berzuüberreichen.
Kirchenmusikin der PfarrkircheGersthofamSonntag ,den2
19 . . M.umhalb10Uhrvormittags :Asperges4 stimmigvon
Habert ,Introitus undCommunio-Choral;GroßeMessein Dvon
OttoRippl,Graduale:LiberastivonSalieri ,Offertorium:und Genitori

IntendevonRotter;Tantumergo/vonSchubert.
ZurAbreisederholländischenJournalisten.DieAbordnung
der holländischenJournalistenhat gesternvorihrerAbreise
der Gemahlindes BürgermeistersExzellenzFraaDr .
WeiskirchnereinprächtigesBlumenbuquetmiteinemSchreiben
übermittelt ,in walchem sie der schönen Stunden gedachten ,die

sieimRathausezugebrachtunddenherzlichstenDankderGemah¬
lindesBürgermeistersaussprachen ,dieandessenSeitebeidem
EmpfangindenprächtigenBürgerpalastalsHausfratinso
gewinnenderWeicedieHonneursmachte.
DasDienstjubiläumdesOberlandesgerichtspräsidenten.
DerBürgermeisterDr .WeiskirchnerhatnamensderStadtWien
andenFräsidentendesOber-LandesgerichtesDr.Rittervon
Vitorellieinin herzlichenWortenabgefaßtesGlückwunsch¬
schreibenanlaßlichdes40jährigenDienstjubiläumsgesendet.
DaeMedailleaufdieJahrhundertfeier .
BildhauerTautenhayn,beiwelchennebstanderenKörperschaften
auchdie GemeindeWien300ExemplareseineranläßlichderJahr¬
hundertfeierder BefreiungskämpfegeschaffenenMedaillein
Bronzebestellthatte ,überreichtegesterndemBürgermeister
DrWeiskirchnereinExemplardieserMedailleinSilber
BürgermeisterDr .WeiskirchnersprachsichüberdieKonzeption
undFormdesKunstwerkesaußerordentlichlobendausundnahm.
dieMedaillemitDankentgegen.

ieHuldigungderKnabenhorteanläßlichderJahrhundertfeier.
Morgen,Samstag,halb4UhrnachmittagsfindeteineHuldigungs
feier derZöglingedesZentralvereineszurErrichtungundEr¬

ltungvonKnabenhortenin WienvordemSchwarzenbergdenkmale
statt .DieHortewerdenzudieserFeiermktMusikundFahne

ausrücken.
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SitzungenimRathause.DerGemeinderathältinderkommenden
WochekeineSitzungab .DerStadtrattrittamMittwoch,Donnerstag
indFreitagjedesmalum10UhrvormittagszuSitzungenzusammen.

ZurBallonkatastrophedesZeppelin- Luftschiffes .Der
geschäftsführendeVizebürgermeisterDr .PorzerhatandenBot:
schafterdesDeutschenReichesvonTschirschkynachstehendes
Schreibengerichtetn:DieNachrichtvondemschwerenUnglück,dasdiedeutscheKriegsmarineabermalsbetroffen,hatinder
BevölkerungderStadtWientiefeBestürzungundAntsilnahmeher-¬
vorgerufenDievollständigeVernichtungdesZeppelinluftschiffesLIIundseinerBesatzungaufdemFlugplätzeinJohannisthalbei
BerlinzähltwohlzudenschwerstenPrüfungen,vondenendie
deutscheHeeresverwaltungheimgesuchtwurde.NamensderStadt
WienbeehreichmichEurerExzellenzdiewärmsteAnteilnahme
unddastiefsteBeileidzuübermitteln.
Exkursiondes. -öGewerbevereinesindasLagerhausderStadt
Wien.Der. - ö.Gewerbevereinnahmam15 .. M.dieAusgestal-¬
tungsanlagendesLagerhausesderStadtWienzwecksStudiumin
Augenschein.EserschienenunterFührungdesVizepräsidenten
kais.RatErnstKrausezirka150Mitglieder,dievomObmanndes
Lagerhaus-AusschussesGR.EffenbergerinVertretungdesBürger=¬
meistersbegrüßtwurden.UnterderFührungdertechnischenOr-¬
ganedesBauamtes,desLagerhausesundderAusführungsfirma
wurdendieEinrichtungeneinereingehendenBesichtigungunter:
zogenundeswarinbesondererWeisezweckdienlich,daßder
BøsuchbeivollemBetrieballer3Schiffselevatorenundder
InnenelevatorendesneuenSpeicherserfolgte,Vizepräsident
kais.RatKrausesprachdemObmannedesLagerhauseAusschusses
denDankfürdieBesichtigungunddieBefriedigungüberdie
erstklassigeEinrichtungdesneuenSpeichersaus.

Ein Konzertdes DeutschenSchulvereines .Der Sau Wiendes
DeutschenSchulvereinesveranstaltetheuerzumerstenMaleein
großesKonzertzugunstender VereinszweckeDiesesKonzertwird
indemgroßenSaaledesneuenKonzerthausesam5 .Dezember. I

ttfinden

chnischeAttac

e ständigeDelegationdesösterreichischenIngenieur¬
undArchitektentagesteiltunsmit:VoreinigenTagenerschienen
inVertretungderständigenIngenieur-DelegationderPräsident
SektionschefDr .RirtervonBergerundHofratProfessorDr.
Lorber,inseinerEigenschaftalsVizepräsident,beidemMinister
füröffentlicheArbeitenDr.TrnkainAudfenz.Diegenannten
Funktionärewarengekommen,umdemMinisterBerichtüberdie
BestrebungenderösterreichischenIngenieurezuerstatten ,den
auswärtigenVertretungentechnisch-wissenschaftlichgebildete
Kräftebeizugeben.SeitdemJahre1890habendieösterreichischen
TechnikerbeidenkompetentenFaktorenaufdieTatsachehingewie¬
sen ,daßin anderenGroßstaatentechnischeAttachésbestehenDasMinisteriumfürauswärtigeAngelegenheitenhatddennauch
grundsätzlichdieWünschedertechnischenKreisealsgerechtfer¬
tigtanerkanntunddurchausgebilligt,Jedochbemerkt,daßdie
SchaffungvondefinitivenDienststellenderbezeichnetenArt,eben:
sowiedieEntsendungvonReferenteninsAuslandzurfallweisenBe¬
richterstattung den Fachministerienobliege .DasMinisteriumdes
AuswärtigenwarundistvondereminendenBedeutungtechnischer
AttachesfürdieweitereEntwicklungderheimischenProduktion
überzeugtundversprachzuverlässigdieseAngelegenheitzu
fördern.DerMinisterfüröffentlicheArbeitenDr.TrnkasprachsichderIngenieur-Delegationgegenüberinsehrentschiedener
WeisefürdieBestellungtechnischerAttachesausundversicher¬
teebenfallsdieVerfolgungdieserbedeutsamenFrage.

HochlöblicheRedaktion!UmgütigeAufnahmedervorstehen¬
dennichtbloßfürdenIngenieurstandsondernauchfürdie
OeffentlichkeitwichtigenNotizersuchenhöfflichstundmit
verbindlichstemDanke DektionschefDr . v.Berger

HofratProfessorDr .Lorber.

ZurgestridenNeubauerVersammlung.
GelegentlichdergesternvondenvereinigtenNeubauerOrtsgruppen
desDeutschenSchulvereinesveranstaltetenJahrhundertfeier ,an
der außer den Vertretern der SchutzvereinesämtlicheGemein¬
defunktionäredesBezirkesteilnahmen,wurdevondemOhmanndes

FestausschussesLandtagsabgeordnetenOhrfandlundvondemObmann
desGauesWiendesdeutschenSchulvereinesKarlLustigimAuftra¬
gederVersammlungnachstehendesTelegrammanBürgermeisterDr.
WeiskirchnernachLeipziggesendet :FürdenherzlichenWillkomm¬gruß,denSie ,hochgeehrterHerrBürgermeister,beimUeberschrei¬
ten der Landesgrenzenamensder Abordnungdes WienerGemeindera¬

tesandiegelegentlichderJahrhundertfeierversammeltenverei¬
nigtenNeubauerOrtsgruppendesdeutschenSchulvereinesgerichtet
haben,herzinnigenDank!InweihevollerStundegelobenwirg,
zutrotzeinersturmbewegten ,denIdealenvielfachabholdenZeit
dasschwarz-rot -goldeneBanner ,umdaswirunsgeschart ,furcht¬
losundungntwegthochzuhalten,eszuschirmenwiderjedenFeind
WirDeutschösterreicherzumal,dietreuenEnkelundUrenkeljener
opferfreudigenStreiter ,die einst mitGottesHilfegemeinsammit

den anderen deutschen Brüdernden herrlichen Sieg bei Leipziger¬
rungenhaben,wollenunserVaterland,dieheiligeScholle,aufdie
unseingütigesGeschickgestellt ,wollenunserschönesWien,un¬
sere aufblühende ,geübteVaterstadt ,deutschemWort ,deutscherArt
undSitteerhalten,komme,wasdawolle.Heilunseremgeliebten
KaiserundseinemhochgemutenkaiserlichenBundesgenossen.Heil
Oesterreich! HeilunserdeutschesVolk!

Vonder Versammlungselbst wurdeanunserenKaisernach¬
stehendesHuldigungstelegrammgerichtet :Diebei derJahrhundert¬
feierderBefreiungskriegeinWimbergersSälenanwesendenMitglie¬
derdervereinigtenNeubauerOrtsgruppendesdeutschenSchulverei¬
nes gedenkenmit Genugtuungdes hervorragenden Anteiles ihres ange¬
stammtenFürstenhausesandemgroßenBefreiungskampfedesJahres
1813undversichern Seine Majestätihrer unwandelbarenLiebeund

treuenAnhänglichkeit.LandtagsabgeordneterHeinrichL .Ohrfandl,
ObmanndesFestausschusses .

Weiterswurdeein Huldigungstelegramman KaiserWilhelm
sowieeinBegrüßungstelegrammandenFestausschußderEnthüllungs¬
feier des Völkerschlachtdenkmales in Leipziggesendet .

igenAusgabeliegteineKundmachungdesMa¬
istratesüberdenAllerheiligenverkehrzumZentralfriedhofbNBNB.Derheut .



SEEPOEDENZ.WIFNERRI
Wien ,Samstag ,18 .Oktober 1913 .Abends .
—.

Die Leipzigfeier des WienerGemeinderates .AusLeipzigerhalten
wirfolgendenBericht :Nachder Teilnahmeander Weihefeiervor
demVölkerschlachtdenkmal,beiwelcherderBürgermeister
Dr .Weiskirchnerunddie beidenVizebürgermeisterHierhammerund
Hoßvor demHofzelte ,die Gemeinderäteauf einerreservierten
TribünevordemDenkmaleAufstellunggenommenhatten ,fuhrder
BürgermeistermitdenbeidenVizebürgermeisternimGefolgeder
offiziellen österreichkschenPersänlichkeitenzurEnthüllung
einesSchwarzenbgrgDenksteinesinMeusdorf.AlsderKönigvon
Sachsendaselbstanlangtetrat er aufdieHerrenausWienzu
undbegrüßtesiemitdenWorten:Ah ,dasindja dielieben
Wiener,zogdenBürgermeisterunddiebeidenVizebürgermeister
insGesprächundgabseinerFreudeAusdruck,dasPräsidiumdes
WienerGemeinderatesinLeipzigwiederzusehen.Mittagsfolgte
derBürgermeistereinerEinladungdesRatesderStadtLeirzig
zu einemDejeunerimFestsaale des neuenRathauses ,woder
BürgermeisterzwischenExzellenzForgatschunddemVizepräsi¬
dentendesdeutschenReichstagesPaaschesaß ,währenddieVize¬
bürgermeistermitdenübrigenHerrenderAbordnungihrMittag-¬
mahlimRathauskellereinnahmen.Für6UhrabendswarderBür¬
germeister zur Hoftafel beim König von Sachsen imGewandhaus
eingeladen ,abendsnimmtder BürgermeistermitdenWienerHerren
an demFestkonzertundan einemKommersder katholischenStudenten¬
schaftundhieraufandemgroßenFestkommersdesLeipzigerMänner¬
choresteil .

Nachmittagshalb5UhrerfolgtedieEnthüllungderGedenktafel
amSterbehausSchwarzenbergs,Markt17 ,sogenanntesKönigshaus .
Obwohlsich dieses Hausan einemHauptverkehrspunktvonLeipzig
befindet ,hattederOberbürgermeistervonLeipzigDittrichimVer¬
eine mit demPolizeidirektor Wageler die Freihaltung desPlatzes
vordemHausewährendder Feierverfügt .Zuderselbenhattensich
außerderWienerAbordnungOberbürgermeistervonLeipzigmitdem
gesamtenGemeinderate ,sämtlichein LeipzigweilendeMitglieder
derFamilieSchwarzenbergmitdemjüngstenachtjährigenPrinzen
Schwarzenberg,derPolizeidirektorvonLeipzig ,derösterreichisch¬
ungarischeGeneralkonsulin Dresden ,ExzellenzvonKleinpeter
der österreichische Konsul in Leipzig Dr .Petersmann mitdem
KanzlerZimmer ,die Mitglieder derösterreichisch -unggarischen
KolonieinLeipzig,darunterzahlreicheReserveoffizierein
Uniform ,der Besitzer des Hauses Simichen ,HofbuchhändlerWörl ,
FrauBaroninLützow,sowiezahlreicheStudentenverbindungenin

eingefunden .Wichs,/EinungemeinzahlreichesPublikumfülltedenweitenPlatz
dieumliegendenStraßen.

Derderzeitin LeipzigweilendeStadtratBauratSchneider
sowieBaudirektorGoldemundsowieStadtphysikuskais .Rat
PichlerwohntenebenfallsderFeierbei .DerObmanndesGemeinde¬
ratsausschusseszurDurchführungder JahrhundertfeierStadtrat
TomolahieltfolgendeAnsprache:AufdiesemPlatzezogam19.Ok¬
tober1813FeldmarschallFürstSchwarzenberganderSpitzeder
alliierten Truppen in Leipzig ein .Ein tragisches Geschickwollte
es ,daßerdieseStätteseinesgrößtenTriumphesalssterbenskran¬
ker Mannviele Jahrespäterwiedersah .VonschweremSiechtumsuch¬
te er hier Heilungundwohntein diesemKönigshause ,welchesihm
vomKönigvonSachsenin hochherzigerWeisezur Verfügunggestellt
wurde .Hier ereilte ihn fast genauamJahrestage der Schlacht ,am
15 .Oktober1820der Tod .WirWiener ,die dasAndenken.unseres
LandsmannesvorwenigenTagenerst in Wiengefeiert ,habendenbe¬
rechtigten Ehrgeiz auch der Stadt Leipzig und allen ,diehieher
kommen,in Erinnerungzurufen ,daßderSiegerderVölkerschlacht
einSohnunsererStadtgewesenist .StadtratTomolabatschließ¬
lichdenBürgermeisterDr .WeiskirchnerdieEnthüllungderTafel

vorzunehmen.
BürgermeisterDr .WeiskirchnerrichtetesodannandieVers

sammeltennachstehendeRede :Nochüberwältigtvonder Feierdes
heutigen Vormittagsund tiefergriffen kommeich mit meinenKolle¬
gen hierher ,umeine schlichte Gedenktafel zu enthüllen .Aber
fester als SteinundErzwirdderNameSchwarzenbergdurchJahr¬
hunderte fortdauern ,weil dieser Nameverquickt ist mit derLiebe
undTreuezu KaiserundReich ,zu unseremheißgeliebtendeutschen
Volke .Ich habe noch nie eine solche Jahrhundertfeier miterlebt ,

undmeineKollegenundich sindstolz darauf ,Zeugendesheutigen
denkwürdigenTagesgewesenzusein .WirDonaudeutschesindin
TreueergebenunseremerhabenenMonarchen ,aber eins fühlenwir
uns auchmit allen Deutschen ,undwir wollenAnteil hehmenandeut¬
scher Kultur ,an deutschem Streben ,an deutschem Ringenund
Schaffen .Der Augenblick ,der alle Deutschevereint im Gedenkenan
eine große Zeit soll auch ein großes Geschlecht finden undwir
wollenweiterarbeiten ,damitdas deutscheVolkseinen Platzbe¬
haupteaufdemErdballzumRuhmeundzurEhrenichtnurunserer
Vorfahrensondernauch zu Nutzund Frommenunserer fernstenEnkel .

DerBürgermeistergabsodanndasZeichenzurEnthüllungund
dankteallen ErschienenenPersönlichkeitenfür ihr Kommen.Nach
einemvomLeipzigerMännerchorzumVortraggebrachtenChorüber¬
reichte das Töchterleinder BaroninLützow ,einer in Leipzigwoh¬

nenden Oesterreicherin demChef des Hauses Schwarzenbergeinen
prächtigenBlumenstrauß.

MitderBesichtigungderGedenktafelschloßdieerhebende
Feier ,welcheaufalleAnwesendeneinentiefenEindruckmachte.

0
)

EntfallenderEmpfang.InfolgederAbwesenheitdesBürgermeisters
entfällt natürlich der nächsteMontag-Empfang.

HuldigungderKnabenhortevordemSchwarzenbergdenkmale.Heute
nachmittags versammeltensich . 000Zöglinge desZentralvereines
derstädtischenKnabenhortein ihrenschmuckenUniformenaufdem
SchwarzenbergplatzezueinerErinnerungsfeierandieSchlachtbei
Leipzig .hattensicheingefundenHofratDr .Rieger ,Landes¬
schulinspektorTrautzl,BezirksschulinspektorSmital,Landtagsabge¬
ordneterOhrfandl,StR .Brauneiß,GR.Komrowsky,dieBezirksvor¬
steher- StellvertreterHorakundkais .RatIungwirth,dieObmän¬
nerderLokalkomiteesHörnisch,kais .RatStix ,Zeithamel,Kopetzky
undTeufelsbauer,eineReihevonLokalkomitte- Mitgliedern,Be¬
zfrksräteundzahlreicheAngehörigederHortzöglinge.

NamensdesExekutivkomiteesbegrüßteAbg .PanoschmitWorten,
dieandieGroßeZeitvorhundertJahrenerinnerten,dieFestgäste.

ZentraldirektorAichhorngabin der FestredeeinenUeber¬
blicküberdiedenkwürdigenTagederBefreiungskriege,feierte
dieHeldenderverbündetenHerre ,schildertedieVölkerschlacht
beiLeipzig,würdigteinsbesonderedieVerdienstedesFürsten
Schwarzenbergundschloßmit einer Huldigungfür densiegreichen
HeerführerderVerbündeten. ZweiZöglingelegteneinenLorbeer¬
kranzamDenkmalenieder .AbgeordneterPanoschbrachtesodann
einbegeistertaufgenommenesHochaufdenKaiseraus.Dieab¬
marschierendenZöglingedefiliertenvordenFestgästeninder
Lothringerstraße.DieglänzendverlaufeneFeiergabgleichzeitig
Zeugnisvonder tüchtigenSchulungder städtischenKnabenhort¬

Zöglinge.
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23 .Jahrg .Wien ,Montag ,20 .Oktober1913.

Gedächtnismesse .Am24.Oktober. J.(JahrestagderGeburtumhalb10UhrvormittagsfindetinderZentralfriedhofskircheSine
GedächtnismessefürdenverewigtenBürgermeisterDr .KarlLueger
statt.DieMesse,beiwelcherderMariahilferMännergesange=¬
verein„Arminius"mitwirktundSchubertsDeutscheMessezumVortrage
bringt,wirdGemeinderatProfessorWolnylesen.VomPräsidiumdes
gemeinderätlichenBürgerklubswurdensämtlicheMitgliederdesGe¬
meinderates,dieWienerBürgervereinigungundsonstigeGemeindefunk¬
tionärezurTeilnahmeanderMesseeingeladen.
WaisenratFloridsdorf.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedesStR.KnolldieWahlderGertrudeFabianek,desAlfredPabeschitz
undFlorianOttzuMitgliederndesstädtischenWaisenratesdes
21 .Bezirkesbestätigt :

OesterreichischeStädtezeitung.DiejüngsteNummerderOesterrei-¬
chischenStädte-ZeitungbringteinenArtikelüberdasneueLagerhausmiteinemGeleitwortvomVizebürgermeisterHoß.EinegroßeAnzahl
vortrefflichwiedergegebenerAbbildungenveranschaulichtdie
großartigeAnlage.BauratIng .AlexanderSwetzbehandeltdieBau¬
polizeigebührenineinigendeutschenGroßstädten.DieRubrik
VerordnungenbringteineReihevonEntscheidungen,welchefürdie
StädtevonInteressesind .FernerenthältdasHeftMitteilungen
aus verschiedenenProvinzendes Reiches ,etz .

Todesfall.GesternSonntagstarbhierderakademischeMalerund
Vorstand-StellvertreterdesAlbrechtDürer-VereinesHugoSchubert.
DasLeichenbegängnisfindetMittwoch,den22 .. M.umhalb4Uhr
nachmittagswnderGersthoferPfarrkircheausstatt.
WienerEvangelischerSingverein.DieserVereinhieltam15.. M.
seine96 .ordentlicheHauptversammlungab .NachErstattungdesTätigkeitsberichtesdurchdenSchriftführerunddesSäckelberichtss
durchdenSäckelwartwurdedieNeuwahldesAusschussesmitfolgen¬
demErgebnisvorgenommen:MaxLottVorstand,LudwigVie.Schmidt
Vorstand-Stellvertreter,zugleichChormeisterstellvertreter,
HofopernkapellmeisterJuliusLehnertChormeister,Dr.Wolfgang
Hiebsch,AndreasKienleundFranzSahlingSchriftführer ,Karl
LudwigSlonelSäckelwart,LudwigHellmutSchmidt,HeinrichLaneasterundHellmutBrückmannArchivare,JosefGlasslundGeorg
RothBangräte,OttoHawlas,FritzMühlhoferundErnestBarnes

mungsprüfer.DieKonzertsängerinAgnesBricht-PyllemannrdeeinstimmigzumEhrenmitgliedernannt.Am7.Dezember.J.
findetvoraussichtlichdieerstegeistlicheMnsikaufführung

inderevangelischen
derChor„DieSeligkeiten"ausdemOratorium„Christus“von
FranzLisztundderachtstimmigeChor„HerrichwarteaufDein
Heil "vonJ .Ch .BachzurAufführunggelangen.DieProbenhiezu
unterderLeitungdesHofopernkapellmeistersLehnerthabenbereits
bagonnenundfindenjedenMittwochvonhalb8bis9UhrabendsinderevangelischenSchule4 .BezirkKarlsplatz14statt .Stammbegab¬
te DamenundHerrenwerdenzumBeitrittfreundlichsteingeladen.

Abschiedsfeier .Am11 . . M.verabschiedetesichderVizedirek¬
tordesstädtisehenVeterinäramtesDr .AlbinNemeczekvondem
LehrkörperderFachschulederFleischhauerundFleischselcher
Wiens,demerdurchfastzweiDezennienalsMitgliedangehörte.
AusdiesemAnlasseversammeltensichderSchulausschuß,derLehrkörpermndVertreterderLehrlingeindemfestlichgeschmück¬
tenLehrmittelzimmer .DerDirektorderFachschuleAdolfHanke,begrüßtedieAnwenandenundbesprachdenGrunddesZusammenseins.
Erwiesdaraufhin ,daßDr .Nemeczekein MitbegründerderAnstalt,
derAusgestalterderLehrmittelsammlungundeinLichtbringerzu
einerZeitwar,danochUnerfahrenheitdasWirkenanderAnstalt
erschwerte .Er dankte ihm für all dies und nahmoffiziell von
ihmAbschied.DerObmanndesSchulausschusses,PeterSeefried,
sprachdemDr .NemeczekdenDankdafüraus ,daßer jederzeitgute
BeziehungenschufzwischenVeterinäramtundFachschuleundbatihn,
dieseGepflogenheitauchinderZukunftbeizubchalten.DerFachleh¬
rer derAnstalt ,Dr ,FranzSpindler ,nanntedenScheidendendas
Musterfür dieFachlehrer ,dasihnenjederzeitdenrichtigenWeg
gewiesenhabeunddankteihmfür die ersprießlicheMktarbeitund
Führung.VolksschuldirektorStrazanekpriesdenAbschiednehmenden
als Kollegen,dersichdurchseinreichesWirkenunddurchdie
LiebenswürdigkeitimVerkehrederSympathiesämtlicherMitglieder
des Lehrkörperserfreute ;LehrlingKarlNachbargauerendlich
dankteihmfürseineMüheundGüteimUnterrichte.Sichtlichgerührt
ergriffDr .NemeczekdasWortzurErwiderungaufdiefreundlichen
Abschiedsworte,verglichdasWirkenanderAnstaltzuBeginnder¬
selbenundzurheutigenZeitundnanntedieseineKulturarbeit,
dersichdieGenossenschaftenganzbesondersannehmensollen ;denn
nurdertheoretischvorzüglichausgebildeteGewerbetreibende
reüssiereimheutigenDaseinskampfe .Erschilderte ,wiewohler
sich jederzeit imLehrkörperbefand ,danktejedemEinzelnenfür
daskollegialeEntgegenkommen,bedauerte,daßerwegenArbeitsüber¬
bürdungnicht weiter demLehrkörperangehörenkönneundbat umein
freundlichesGedenken .DasletzterenkannDr .Nemeczekwohlgewiß
sein ,dennunvergeßlichbleibenseineVerdiensteumdieSchule,
sein Wirkenan derselbenundsein konziliantesWesen.



WienerRATHAUSKORRESPO
Montag 20 .Oktober vorm .

PENZ
DieLeipzigfeierdesWienerGemeinderates.
lusleipelevirdunsan10 ,d .berieitet.

NacheinerstillenMesse,welcheProfessorGemeinderatWolny
in der katholischen Kirche Sonntag früh las ,und welcherdie
Mitgliederder AbordnungdesWienerGemeinderatesbeiwohnten ,fuhr
BürgermeisterDr .WeiskirchnermitdenVizebürgermeisternundden
Gemeinderätenin dieBaufachausstellung,in welchergleichzeitig
auchderPrinzregentvonBayernweilte .ImösterreichischenAus¬
stellungshauseu .zw .in derAbteilungderStadtWienempfing
BürgermeisterDr .WeiskirchnerdenPrinzregenten,welcherdem
Bürgermeisteräußerstliebenswürdigbegrüßteundbemerkte;Ich
habeWertdaraufgelegtmitderösterreichischenAbteilungzu
beginnen.DerBürgermeisterundseineBegleitunggeleitetesodann
denPrinzregentendurchsösterreichischeAusstellungshausundfand
hiebeiGelegenheitihmdiebeidenVizebürgermeisterHierhammerund
Hoß ,die StadträteTomolaundBauratSchneider ,die ebenzurStelle

Philp ,
befindlichenGemeinderäteBaron,Pichler ,denBaudirektorGoldemund

DurchführungderWienerAusstellungbetraut )vorzustellen.Der

rat Falian ,BauratGromannvonunseremMinisteriumfüröffentliche

mittagsfuhrendieWienerabermalszumVölkerschlachtdenkmalsowie
zumSchwarzenberg -GedenksteinnachMeusdorf.AnSonntagvormittagsfandinAnwesenheitdesKönigsvonSachsen
dieGrundsteinlegungderdeutschenBücherei,welcheausMittelndes

tungdenGemeinderatDaberkow,welchersowohlanderEröffnungsfeier
als auchandemdarauffolgendenDejeunerteilnahmundmitgroßerAuf¬
merksamkeitbehandeltwurde.

Heute,MontagfrüherfolgtedieAbfahrtvonLeipzignachBreslau.
Wiebereitsberichtet ,wohntenderBürgermeisterunddieVizebürg

germeistermitdenGemeinderätenSamstagabendsdemFestkonzertdes
Leipziger Männerchoresundder Leipziger Singakademiein derAlbert¬
hallebei .BürgermeisterDr .Weiskirchner,derauchamDiner ,welches
derKönigvonSachsenimhistorischenLeipzigerGewandhausegab ,teil¬
genommenhatte ,fuhr nachdemKonzertzumFestkommersdesKartellver¬
bandesderkatholisch-deutschenStudentenverbindungenimSaaledesHotels
StadtNürnberg".BeimErscheinenwurdederBürgermeistermitstürmischem
Beifall undHeilrufen begrüßtundzu demEhrenplatzegeleitet ,worauf
ihmderVorortspräsidentHand,med.HeinrichMölleausFreiburgmit

folgenderAnsprachebegrüßte:Ichhabebereitsinmeinereinleitenden
RedederstarkenBeteiligungderösterreichischenKartellverbindungen
anderWeihefeierinLeipzigalssichtbarenBeweisdergutenBeziehungen
zwichendenbeidenNachbarreichengedachtundwirhabenin diesemGe¬
denkenaufdieehrwürdigePersonSeinerMajestätdesKaisersvonOester¬
reicheinenSalamandergerieben;nunmehrabererscheintalsbesteBe
kräftigungdieserinnigenBeziehungenderBürgermeisterderReichshaupt-¬
stadtWien ,derwirkl .GeheimratExzellenzDr .Weiskirchnerinunserer
Mette .(StürmischerBeifall . )SchließlichfordertedieVorsitzendedie
AnwesendenaufauchaufBürgermeisterDr .WeiskirchnereinenSalamander
zureimben,wasbegeistertbefolgtwurde.

BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte:Vorallemdankeich
verbindlichstfürdiefreundlicheBegrüßung,diemirzuteilwurde.
Gernebinichin IhremKreiseerschienenumzubekunden,daßichals
WienerBürgermeisterdiedeutschkatholischeStudentenschaftOester¬
reichsundDeutschlandsschätzeundwürdige.VorhundertJahren ,da
wares meinemAmtsvorgängerBürgermeisterWohllebenvonWiengestattet ,
diedreiverbündetenMonarchen,dieaufderVerfolgungdesgroßen
Korsenbegriffenwaren,zubegrüßenundihnendenjubelndenDankund

undMagistratsratDr.Loderer( dieletzterenbeidenwarenmitderdieBegeisterungderStadtWien,deraltenKaiserstadtzuüberbringen.
DemNachfolger,demBürgermeisterdesJahres1913,waresvergönnt,

BürgermeisterunddieanderenFunktionärederGemeindeWienbesich -heutemitdemgroßenVölkerstromezuziehenundichkammirvor ,als
tigtendannineinemmehrstündigenRundgangineingehendsterWeisewäreichbeieinerWallfahrtdesdeutschenVolkeszueinemHeiligtume
dieBaufachausstellungwobeiderPräsidentderAusstellungOberbau-derdeutschenNation.( StürmischerBeifall . )UndalsichmitderAb¬

ordnungdesWienerGemeinderatesvordemgigantischenMomumentestand,
ArbeitenundIngenieurRauerdieFührungbesorgten.Sonntagnach=hinterdemsichweitdasSchlachtfeldvonLeipzigdehnte,daerwachte

inmirdasstolzeGefühl:AuchDubisteinDeutscher,auchDeineVor¬
fahrenhabendiesenBodenmitihremBlutegedüngt,damitausdiem
BluteemporsprossedieWiedergeburtdesdeutschenVolkes.(Neuerlicher

sächsischenStaatesunddesBuchhändler-Börsenvereineserrichtetid .DrausenderBeifall . )Esist ja LeipzignichtbloßeinSiegderWaffen
statt .BürgermeisterDr .WeiskirchnerbetrautemitseinerStellvertre-gewesensonderneswardasFlammenzeichenderWiedergeburtdeutscher

Ideale ,deutscherArt unddeutscherSitte .MitStolz könnenwirDo¬
naudeutscheaufunsereVorfahrenzurückblicken,denneshandeltsich
bei unsOesterreichernnicht bloßumLeipzig ;Aspern ,woHeldKarl
seineTruppenführteunddmedeutschenMauernTirolshabenLeipzig
mitvorbereitet.MitStolzauchdenkenwirOesterreicherdaran,daß
der Führerder verbündetenHeereein FürstwarausOesterreichund
WienundinDankbarkeithatdieStadtWienheutedieWafelenthüllt,
welcheichandemSterbehausedesFürstenSchwarzenberginLeipzigan¬
bringenließ .IchkönntedabeimitRechtsagen :DauernderalsErzund
Stein- indenSteinist derNameSchwarzenberggegraben- sinddie
Tugenden,diedieserFeldherrvertretenhat ,dieLiebeundTreuezum
KaiserundzumangestammtenHerrscherhause ,dieLiebezumVaterlande,
zumdeutschenVolke .InTreuesindwirDeutschösterreicherunserem
erhabenenMonarchenergeben,mitallenFasernunseresHerzenshängenwiranOesterreichundwirWierter

Kaiserstadt,aberdasdarfundsollunsnichthindern,teilzunehmen
andergeistigenundkulturellenEntwicklungdesdeutschenVolkes.
MögedieserBundderDeutschensichimmermehrfestigen,damitauf
demganzenErdballdeutscheArbeit ,deutschesRingenunddeutsches
Schaffenerobernd,begeistenndundsiegreichseineBahnziehe.Sorufe
ich als BürgermeisterEuchKommilitonenein Glückauf ! zu .Ihr
seiddasSaatkorneinerneuenWelt .UnsereVorfahrenhabengekämpft
fürdieIdealedesdeutschenVolkes,bewahrenSiesie imHerzen,damit
EnkelundUrenkelsicherinnern ,daßsie einverantwortungsvollesErbe
zu hegenundzu schützenhaben ,ein Erbe ,das heißt :Alles fürunser
heißgeliebtesVolk .( StürmischersichimmerwiederholenderBeifall. )

VonlebhaftenHeilrufenbegleitetverließBürgermeisterDr.
WeiskirchnerdasKartellfestumsichzumFestkommersdesLeipziger

Gausängerbundeszubegeben.ImgroßenSaaledeszoologischenGartens
woselbstderKommersstattfandhattensichschonvorherdieVize¬
bürgermeisterHierhammerundHoßmitdemObmanndesWienerJahrhundert
ausschussesStadtratTomolaunddenin LeipzigbefindlichenWiener
Gemeinderäteneingefunden ,wosie vomLeipzigerBürgermeisterRoth
unddemPräsidentendesdeutschenPatriotenbundesHofratKlemens
Thiemeempfangenundzur Ehrantafel an der Stirnfront desSaales
geleitet wurden .BürgermeisterDr .Weiskirchner,welcherebensowie
dieWienerDelegationmitstürmischemBeifalleundHeilrufenbegrüßt
wurdebetratunterdenKlängendesvonzweiKapellengespielten
Radetzkymarsches,derebensobegeisterteOvationenauslöste,denSaal.
AuchsonstsinddieWieneröfterswährendihresAufenthaltesinLeipzig
GegenstandbesondererAufmerksamkeitgewesen,sokames amNachmittag
beimVerlassendesRatskellerszu einer spondanenBeifallskundgebung
desPublikumsfürdieWiener.FürdenFestkommersimzoologischen
GartenwareinbesonderesProgrammmiteinigenwienerischenNummern14 —
und gelungenen Vorträgen des Frl .Therese Widt und des HerrnRudi
GfallervomLeipzigerStadtheatervorbereitetworden.Spätabends
erst trenntensichdieGästevondenLeipzigerGastfreundenund
dieWienerfuhrenwiederinihrHotel.

anunserergelie alt



WIEMERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Nien ,Montag ,20 .Oktober 1913 .Abends .

DieJahrhundertfeierdesWienerGemeinderates .

AusBreslauerhaltenwirfolgendenDrahtbericht:
DieDelegationdesWienerGemeinderatesist heutefrühvon
Leipzigabgereist undtraf nachmittags3 Uhfin Breslauein .
ZurBegrüßunghattensichamBahnhofederBürgermeisterDr.
Trentin ,GeneralkonsulFreiherrv .Pitner ,VizekonsulKenessey,
KommerzialratSchneiderhan ,SchriftführerJosefthaldesöster¬

reichisch - ungarischenHilfsvereines Austria sowie die Vertreter
der Breslauer Tagespresse eingefunden .Die Herren begrüßten die

Wieneraufdasherzlichsteundgeleitetensiesodannpersönlich
ins Hotel .HeuteabendsfindetimRathausein Festbankettzu
200Gedeckenstatt ,an welchemauchder KardinalFürsterzbischof
Koppteilnehmenwird .DasRathaussowie die umliegendenGebäude

unddeeHauptstraßenvonBreslausindindenFarbenderStadt
WienunddesösterreichischenReichessowiein denStadtfarben
beflaggt undreich dekoriert .- MorgenvormittagswirddieJahr¬
hundertausstellungbesichtigt.



.KORRESPONDWIENERRATHAUS
Wien,Dienstag,21. Oktober1913 .Vormittags.
DleJauriusdertrelerdeslienerCensinéerates.
ImhistorischenFürstensaaldesRathausesinBreslaufand

gesternabendszuEhrenderWienerDelegationeinFestbankett

vomBürgermeisterDr .TrentinunddenEhrenbürgernKardinal
FürsterzbischofKopp,JustizratFreundundHerrenhausmitglied
BendersowievomMagistratskollegiumunddenStadtverordneten
allerParteien( nurdieSozialistenhattensichnichtbeteiligt)
empfangen.DerBankettsaalwarmitBlumen,QuirlandenundFahnen
reichgeschmückt.DemBankettwohntenaucheineAnzahlvonDamen
bei .BürgermeisterDr .Trentin ,welcherdenKaisertpastsprach,
sagte :DasSchlachtenbildKraftsin derhistorischenAusstellung
regtzuweihevollemGedenkenandenhistorischenAugenblickim
Jahre 1813 an .Es erlangt aber noch höhere Bedeutungdurchdie .
ErinnerungandietreueWaffenfreundschaftderVölkerundHerrscher
OesterreichsundPreußens.SchondamalswarendieseReicheinnig
verbunden,diesesTreuverhältnisbestehtjetztfesteralsjein
gutenundbösenTagen.MögediesesBand,welchesdieVölkerum¬
schlingt ,unzerreißbarbleibenfüralleZeiten .DieGewährhiefür
erblickenwirindenerhabenenHerrscherndesösterreichischen
unddesdeutschenReiches,denenwireinenHuldigungsgrußder
nommenenHochaufdiebeidenMonarchen.- GeheimerJustizratDr.
FreundhieltfolgendenTrinkspruch:DasJahr1913stehtim
ZeiehenderErinnerunggroßerZeiten,dadieKraftderNationen
DruckEuropaschonvieleJahrelitt .DieStadtBreslauhatnicht

vonGesterreichhatdieJahrhundertausstellunginBreslautatkräf¬
tigstgefördertdurchUeberlassungvonbedeutsamenObjekten,welche
umStaatsarchivaufbewahrtsind ,nunmehrist auchdieVertretung
der StadtWienerschienen ,wofürer namensseiner Kollegendenbe¬
stenDankausspreche,unddieWienerGästeihrerherzlichsten
Sypathienversichere .DerRednerschloßindemerdenWienernein
herzlichesWillkommin Breslauentbot .- BürgermeisterDr .Weis¬
kirchnerdanktefürdiefreundschaftlicheBegrüßung.DieAbord¬
nungdesWienerGemeinderateswurdenachLeipzigentsendet,uman
der Weihefeierteilzunehmen .Bei der WeihedesNationaldenkmales
zurErinnerungandieVolkserhebungundVolksbefreiung,zurErinne¬

rung,daßausdemblutgedüntenBodeneindeutscherVölkerfrühling
entsproß ,hielt es die Abordnungfür ihre Pflicht ,auchnach
Breslauzukommen,in treuemGedenkenderTatenderVorfahren ,da
in dieserStadtdieErhebungdesdeutschenVolkesvorbereitetwur¬
deundumdenEnkelnderHeldenjenerZeitindieAugenschauen

statt.DieAuffahrtderWienerGäste,welchemitFrackundKetteUndihnendieHanddrückenzukönnen.BeideStädteWienundBreslau
erschienendurchdiebeflaggtenGassenundvordemreichdekorierzSindeinalteskulturellesBollwerkindendeutschenMarken,berufentenRathauserregteziemlichesAufsehen.DieWienerGästewurdenzutreuerGrenzwacht,berufendesBürgersfleißigeArbeitzuschü-¬tzen ,HüterchristlicherGesipnungunddeutscherKulturzusein.

IndiesemSinnesindsichbeideStädteeinig.Dr.Weiskirchnerwies
dannaufdiemoderneEntwicklungderStadtBreslauhin ,welcheauf
gleicherGrundlagederErweiterungwieWienaufgebautseiundin
glücklicherWeisedemZielezusteuere,welcheseinegroßzügigeBer¬
waltungihrerBevölkerung-verheiße.Erdanktebestensfürdenherz¬
lichenEmpfangundverknüpftediesenDankmiteinerEinladungandieBreslauerStadtvertretung,nachWienzukommenmitderVersiche¬
rung,daßdieStadtWiensichfreuenwerde,diegastlicheAufnahme
derWienerinBreslaumitdergleichenherzlichenGastfreundschaft
zuerwidern.AuchwirinWien,sagteer ,habensomanchesgeschaffen,
daswirIhnenzeigenkönnen.ErschloßmitdemWunsche;Mögedas
deutscheBreslau,dieseralteHortdeutschenLebensblüehendurch
derJahrhunderteLauf!EinHeildemdeutschenBreslauundseiner
Bürgerschaft.MitstürmischemBeifallwurdendieWortedesBürger¬
meistersaufgenommen- BürgermeisterTrentintoastierteaufdie
EhrenbürgerBreslaus,KardinalFürsterzbischofKopperwiderte,und

LiebeundTreuebringen.DerRednerschloßmiteinemjubelndaufgessagte,daßdieWienervielschönesinBreslauzusehenGelegenheit
habenwerden,dasSchönsteaber,werdensienichtzuGesichtbekom¬
men,dieDamenvonBreslau,vondenenzwarnureinigeerschienen
sind ,diesichabersämtlichinsbesonderedurchihrcharitatives

sichverband,dieHerrschaftdesKorsenabzuschütteln,unterdessenWirkenauszeichnen.ErschloßmiteinemHochaufdieDamen,welchesbegeistertenBeifallfand,demKardinalwurdenfürseinezündenden
bloßdasRechtsondernauchdiePflicht,diesJahrzufeiern,wurdeWortestürmischeOvationenzuteil.-GeneralkonsulFreiherrv.dochhierdaeVerbindungderMonarchenderdreigroßenReichesanksPitnerdanktederStadtvertretungBreslaunamensderösterreichi-¬
tioniert.VonhierauszogendieHeldenvonSiegzuSieg.DerKaiserschenKoloniefürdenglänzendenEmpfang.DieGesellschaftbliebnochlängereZeitimRathausebeisammen,welchesinallenseknen

Teilenbesichtigtwurde.



ER RATHAUSKORRESPONDEN
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.23 .Jahrg .Wien ,Dienstag ,21 .Oktober1913 .

Bezirksvertretungswahlen.InfolgederAuflösungenderBezirksver-¬
tretungenInnereStadtundMeidlingsindNeuwahlenindiesenBezir¬
kenerforderlich.DieWählerlistenliegenvon22 .Oktoberangefan-¬
genindenbetreffenden.Gemeindebezirkskanzleien( . BezirkWipplin¬
gerstraße8und12 .BezirkSchönbrupnerstraße259)auf .Einwendungen
gegenWählerlistenkönneninderZeitvom22 .Oktoberbiseinschl.
4 .Novembermündlich( anWerktagenvon8Uhrfrühbis2Uhrnach¬
mittags ,anSonn -undFeiertagensowieamTageAllerseelenvon
9Uhrvormittagsbis12Uhrmittags) oderschriftlicheeingebracht

werden.
Vereinder Handarbeitslehrerinnen.In der am17 . . M.stattgefun-¬
denenVollversammlungdesVereinesderHandarbeitslehrerinnenan
denBürgerschulenWiensteiltenacherfolgterBegrüßungderzahl-¬
reicherschienenenMitgliederdieVorsteherinFrauPoschunter
anderemmit ,daßderZentralvereinderHandarbeitslehrerinnenden
VereinzurMitarbeitaneinemimlaufendenSchuljahreabzuhaltenden
Standeskongreßeingeladenhabe .DieVereinleitunghabefürdenFall
der Zustimmungder Vereinsmitgliederdie Beteiligungzugesagt ,wenn
diemaßgebendenBehördendieAbhaltungeinessolchenKongresses
fördern und sich in entsprechender Weise beteiligen wollen .Redne¬

rin betonte ,daßdieHandarbeitslehrerinnengewißkeineOpferan
Zeit undArbeitskraftscheuen ,dochverlangeeinestandeswürdige
derartigeVeranstaltungbedeudendeGeldmittel ,welchebeider
schlechtenfinanziellenLagederArbeitslehrerinnenschweraufzu¬
bringenseinwerden.FrauWaegnerbeantragte,derVereinmöge
sichaneinemKongresseerst nacherfolgterRegulierungbeteiligen,
resp .dahinwirken,daßerstdannmitdenArbeitenundderGründung
einesFondszudemselbenbegonnenwerde ,dadie momentanenGehalts¬
venhältnissederArbeitslehrerinnenesdiesenunmöglichmachen,
größerematerielleOpfer,wiediesunbedingterforderlichist ,auf¬
zubringen .Nachder einstimmigenAnnahmediesesAntragesteilte die
Vorsteherinbezüglichder Regulierungsfragenochmit ,daßihrvon
AbgeordnetenPhilpbestimmtestfür DezemberdieErledigungimGe¬
meinderatezugesagtwurdeunddaßsiehoffe ,auchdievomVereine
angestrebteDifferenzierungzuerreichen,dabereitsin fünfKron¬
ländern( darunter . - Oe.flachesLand) dieselbeseit Jahrenbe¬
steht .AuchimneuausgearbeitetenschlesischenLehrergesetzeist
eine solche vorgesehen .UeberAntragder Vorsteherinwurdebeschlos¬
sen ,demwohlwollendenFördererderStandesinteressen
GemeinderatBendazur erfolgten ,glücklich verlaufenenOperation

zubeglückwünschen .Fernerwurdenochmitgeteilt ,daßeindritter
FortbildungskursfürArbeitslehrerinnenfürdasJahr1913/14vom
Landesschulratgenehmigtwurde.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Dienstag ,21 .Oktober 1913 .Abends .

DieJahrhundertfeierder GemeindeWien.

AusBreslauwirdunsunterm21 . . M.berichtet:
DerüberausherzlicheEmpfang,welchengestern ,dieBreslauer

GemeindevertretungdenWienerGästenbereitete ,fandheutemorgens
beiderRundfahrtdurchdieStadtseineFortsetzung.BeimRathauswoselbstdieRundfahrtbegann,erwarteteeineReihevonPrivat-¬
EquipagendieWienerGäste ,welchenzuzweitbegleitetvonjeeinem
DelegiertenderBreslauerGemeindevertretungmitdemBürgermeister
Dr .TrentinanderSpitzeeineanderthalbstündigeFahrtdurchganz
Breslauantraten .OberbürgermeisterMatting ,welchersichaufeiner
Urlaubsreisebefindethatte an denBürgermeisterDr .Weiskirchner
eininherzlichenWortenabgefaßtesTelegrammgesendet.Gegn
mittagsrtrafen die Herrenin der Jahrhundertausstellungein ,wosie
vondenoffiziellenPersönlichkeitenderAusstellungsleitungempfan¬
genunddurchdie ungemeininteressante historischeJahrhundert-¬
Ausstellunggeleitetwurden.NacheingehenderBesichtigungder
AusstellungwurdediegroßeausEisenbetonerbauteJahrhunderthalle
besucht ,welchedergrößtederartigeHallenbauderNeuzeitist .
BeiBetretenderHallespieltediemächtigeOrgel,welcheebenfalls
dasgrößteOrgelwerkdarstellt ,eineHymne,die in dieösterreichi¬
sche Volkshmneausklangt .Bei einem Imbiß im Hauptrestaurant hieß
BürgermeisterDr .Trentin die Gästemit herzlichen Wortenneuerlich
willkommenunderklärte ,daßder Besuchder Wienerin Breslauallen
die daranteilgenommenunvergeßlichbleibenwird .DieBreslauerwer¬
den diesen Besuchstets in bester Erinnerungbehalten .Inseiner

ErwiderungwiesBürgermeisterDr.Weiskirchnerdaraufhin ,daßdie
WienerbeiihremkurzenAufenthaltin Breslauinsbesonderewahrneh¬
menkonntendieunvergänglicheLiebederBevölkerungzudenVorfah-¬
ren ,zur heimatlichenScholle ,zur deutschenErde .Nachlängerem
Verweilen in der Ausstellung fuhren die Wiener begleitet vonihren

GastgeberninsHotelzurück ,umabendsaneinemgroßenEmpfang,den
dieösterreichisch-ungarischeKolonieihnenzuEhrengibt ,teilzu¬

nehmen.



WIENERR THAUSKORRESPONDFNZ
Mittwoch 22 .Oktober vorm .88888888888888888888888888888888888888888888888888888888888

AusBreslau wird uns telegraphisch berichtet : Kä

PräsidentenSchneiderhananderSpitzebegrüßtedieGäste.
AußerdenMitgliedernderWienerAbordnungwarenerschienen:

Masner,TheaterdiréktorDr.Löwe,dieChefredakteurevonFritschentumschlummert,wirdewigstehen.HeilUngarh,HeilOesterreich,
(SchlesischeZeitung) ,Auspitzer(SchlesischeMorgenzeitung)undHeilunsergeliebtesVaterland.-NamensderUngarndankteHerrDr.Tugendhat(BreslauerGeneralanzeiger)sowiezahlreicheMitsBreierfürdieWortedesBürgermeisters.Erhättegewünscht,es
gliederderösterreichisch-ungarischenKolonie.DasBankett,welshättenrechtvieleUngarndieseRededesBürgermeistersgehört.

OvationenundvielfacherAufmerksamkeiten .DieTafelmusikspiYelteErschloßmiteinemEljen!aufdieStadtvertretungWiens.
BaronPitner seinenLandsleutendenallerherzlichstenWillkomm

BürgermeisterDr .WeiskirchneranderSpitzedenBreslauerLands¬
leutendiesenschönenAbendschenkten.DieBreslauerMitglieder
desHilfsvereinesseienstolzdarauf ,daßVertreterdesMagistrasSanzenKontinent.ErschließtmitderErwartung,daßdieneue

erschienensind .ErschloßmiteinembegeistertaufgenommenenHoch

vereinessprachderBreslauerGemeindevertretungdenDankdafür
aus ,daßderVereinsichandemEmpfangderWienerGästebeteiligen
konnte .BeidenVorbereitungengabes keinenUnterschiedzwischen
UngarnundOesterreichern,zwischenTschechenundItalienern ,man
wußte,eskommtdieVertretungderaltenKaiserstadtunddaswurde
vonsämtlichenMitgliederndesHilfsvereinesmitFreudenbegrüßt.MitStolzkönnendieBreslauerdieBemerkungDr.Weiskirchnershinsfeiern.BürgermeisterDr.Weiskirchnerhabesichselbstandie
nehmen,welcherseit mehrals 30JahrenimkommunalenLebenstehe
undeinhervorragenderKennerderGemeindeverwaltungsei ,undwel-¬
cherdengroßenZugin derEntwicklungBreslausrühmte .ErschloßmitdenWorten,daßdieneueFreundschaft,welcheinderpersonderSeineBegeisterungfürIdeale,dieunsalleerfüllt,zumeigen.

berufenstenVertreterbeiderStädteneugeknüpftwurde,einedauerneDieErfolgederWienerinLeipzigundBreslauseienein
gernedieEinladungangenommenundfennevonderHeimathabenwir

terstützungenfür Landsleutegeleistetundich glaube ,derHerrPrä¬
sidentwirdesnichtübelnehmen,wennicheinekleineSpendefür

denHilfsfondsüberreiche.AlszuBeginndesheutigenFestesdie
Klängevonderalten blauenDonaudurchdenSaalzogen ,dieTönedesewigenHoheliedesderHeimat,desunsichtbarenunbeschreiblichan

DenAbschlußderoffiziellenFestlichkeiteninBreslaubildeteunendlichwarmenGefühlesderScholle,dagedachtenwirauchhiereinFestbankettgegebenvomösterreichisch-ungarischenHilfsereinaufdeutschenBodenvollundganzderHeimat.Sielesengewißmanch¬
AustriaimHotelMonopol.DerVorstanddesHilfsvereinesmitdemmalTartarnachrichtenalsobsbeiunsdrunterunddrüberginge.BleibenSiedabeikühl.EsistbeiUngarnundOesterreichsoviel

TreuezuKaiserundKönig,daßwennnurderRuferschallt ,Oester¬
GeneralkonsulBaronPitner,WizekonsulKenessey,dieStadträtereichfesteralsjesteht,festwieEisen.DerBürgermeisterschloßdas

FriedlundTilgnar,derErbauerderJahrhunderthallewstadtsmitdenWorten:Oesterreich,herrlichesLandderschönstenGegen-¬
bauratBerg,derDirektorderhistorischenAusstellungProf.Dr.den,dergroßenTalente,indessenBodenErzundunendlicherReich-¬

chesimfestlichgeschmücktenMarmorsaalestattfand,verliefsenrWenndieGafahrdrohtundderKönigruft,werdendieUngarnwie
animiertunddieWienerGästewarenGegenstandderherzlichsteneinMannihrLebeneinsetzenfürdenMonarchenundfürdasReich.
insbesonderewienerischeWeisen.BeimMahleentbotGeneralkonsulDerStadtratJustizratPeukerbemerkte,dieBreslauerStadtvertre-¬tungseifreudigüberraschtüberdieEinladungzumBesucheWiens

undsprachdenDankdafüraus ,daßdieWienerAbordnungmitdemunddieStadtvertretungwerdesichbestreben,dieserEinladungbaldnachzukommen,umeineStadtgemeindekennenzulernen,welche
berühmtseinichtnurinPreußenundDeutschlandsondernaufdem

tesundStadtverordneteebenfallsandemFestedesHilfsvereinesFreundschaftauchinZukunftbestehenwerde.-SchriftführerJosefs-¬thalvomösterreichisch-ungarischenHilfsvereinerhobseinGlas
aufdieMonarchenbeiderStaaten.-PräsidentSchneiderhandesLilsa-aufdieAusstellungsleitungunddieFresse,SchriftstellerBiberfeld2aufdieWienerinalsdieSchutzfeeWienerGemütlichkeit.-¬

StadtratTomolabemerkte,daßBürgermeisterDr .Weiskirchnerder
ReisenachLeipzigundBreslauInhaltundLebengegebenhabe.
Erhabeallesgetan,umdasKomiteezuunterstützenindemBestre¬ben ,zweiMillionenMenschendaraufaufmerksamzunmachen,daßauch
wirWienerundOesterreicherallenGrundhaben,dasJahr1813zu

SpitzederAbordnunggestellt,derChefdesgroßenGemeinwesensvonWienscheutewederStrapazennochOpferanZeit,umseinetreu¬
deutscheGesinnung,seineHingebunganPflichtenfürdasVolks,

deseinmöge.-BürgermeisterDr.Weiskirchnererwiderte,:wiranenVerdienstdesBürgermeistersDr.Weiskirchner,dersichalsderFreundundBruderallerMitgliederderAbordnungerwiesenunddiese
alleszurückgelassen,wasanParteiungenerinnert.Hierinprealaumüssensichglücklichschätzen,ihnalsBürgermeister,alsersten
grüßtderBürgermeistervonWienseineLandsleuteausCisundFrang,treuendeutschenBürgerzubesitzen.EsfolgtendannVorträgederIchdankeauchdemHilfsvereinfüralleswasseit40JahrenanUn-MitgliederdesSchauspielhauses,daruntervonFrl.TimarundFrl.Fiedler,ehemaligenMitgliederndesWienerMarltheaters.Bürgermei¬

sterDr.WeiskirchnerdanktezumSchlußdenKünstlern,welcheden
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mEnRATHAUSKORRESSOELANZ.
Herausgeberundverantv .RedakteurFranzMicheu.23 .Jährg.Wien,Mettroch,22 .Oktober1913.

WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom22 .Oktober.

Vorsitzender:VizebürgermeisterDr .Porzer.DasvonStR.BaronvorgelegteProjektfürdiestraßen¬
mäßigeHerstellungderKaasgrabengasseundderSüttingergasse
im19 .BezirkwirdmitdenKostenvon15. 000Kgenehmigt

FürdieNeupflasterungderHofzeileim19 .Bezirk
fürwelcheeinBetragvon13700Kbewilligtwurde,wirdzur
inschaffungvonneuenSteineneinweitererBetragvon2575K
awilligt.

StR.DechantbeantragtdieBBstellungvon400mGebirgs¬sandfürdieNeuherstellungundInstandsetzungmehrererunge-¬
pflasterterStraßenim18Bezirk.(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.HallmannwirddasProjektfürdieAusgestaltungdesBadesim2.städtischenWaisenhaus
mitdenKostenvon5894Kgenehmigt.

StR.BraunbeantragtdieKassierungdesAuslaufbrunnensalterTypeim11 .BezirkSchußlinie- 2 .Heidequerstraße .
AndessenStellewerdenje einfrostfreierVentulbrunnenan
der 1 .Heidequerstraße Ecke Glockengießergasse und ander

4 .HeidequerstraßeEckeSchußlinieerrichtet.DieKostenbe¬tragen700K .(Ang)
DieRegulierungundNeupflasterungderGrillgassezwischen

derAspangbahnundderStaatseisenbahnim11 .Bezirkwirdmit
denKostenvon23. . 00Kbewilligt.

StR .Zatzkabeantragt:DieUmgestaltungdesWasserschöpf¬
werkesim13 .BezirkHütteldorferstraßeineineWäschereider
städtischenHumanitätsanstaltenmiteinerJahresleistungvon

gen .(Ang. )
BranddirektorMüller.DerStadtrathatineinerseinerletzten
SitzungennacheinemBerichtedesStR.SchwerdemAnsuchendesvorzüglicheTätigkeitausgezeichnet,imJahre1898erhielterdaslangjährigenKommandantenderFeuerwehrierStadtWienEduard
MullerumVersetzungin denbleibendenRuhestandFolgegegeben.
Müllertrat nachdemer dieOberrealschulezurückgelegt,zwei
JahrelangdietechnischeHochschulebesuchtundebensolangebei
derKriegsmarinealsSee-Aspirantgedienthatte ,imJahre
1076als Aushilfsingenieurin denDienstder GemeindeWien .Im
Jahre 1884wurdeer zumOberinspsktorder neuorganisierten

bädtrschenFeuerwehr,imJahre1895zumFeuerwehr-Kommandaten

erhannt.MüllerhatsichnichtbloßumdenFeuerschutzWiens
beleitendeVerdiensteerworben,undsichimausübendenFeuerdienste
hervorragendbetätigt,erkannauchalsReformatordesgesamten
FeuerlöschwesensderStadtbezeichnetwerden.SeinWerkistdie
stufenweiseVerbesserung,VervollkommnungundErneuerungderGerä-¬
te undsonstigenEinrichtungenderFeuerwehr,diedurchihnmit
zäherAusdaueraufeinedenmodernstenAnforderungenentsprechende
Höhegebrachtwurden.DieEinführungderpenumatischenundelektri¬
schenSchiebleitern,derfürdenerstenAngriffunübertrefflichenGasspritzen,zweckmäßigerHydrantenundbrauchbarerRauchschutz¬
apparate,vorallemaberdieDurchführungdesgroßenWerkesder
AutomobilisierungderFeuerwehrgerätesindinersterLinieihmals
Verdienstanzurechnen.AuchdasamerikanischeFeuermeldesystem
wurdenachseinenAngabendurchihnweiterausgeführt.Auchdie
örtlicheOrganisationderFeuerwehrwußteerdenBedürfnissender
wachsendenGroßstadtanzupassen;erhatdenGedankenderDezentra¬
lisierungderFeuerwehraufgegriffenundingroßzügigerWeisedie
SchaffungselbstständigeraufgeeigneteStellendesGemeindegebie¬
tesverteilteFeuerwehrwacheninVorschlaggebracht.Auchinder
LeitungdesinnerenDiensteswirkteMüllerunermüdlichverbesserndunddasvonihmausgearbeitete„ExzerzierreglementfürdieWiener
Berufsfeuerwehr“wirdinFachkreisenalseinziginseinerArtaner¬
kannt.AuchsomstwarMülleralsFachschriftstellerinhervorragen¬
derWeisetätig .AmbekanntestensindseinePublikationen„Erste
Hilfeleistung“(1893),„VorschriftenfürdenBranddienst"(1901),
und„GrundlagenfürdieAnwendungvonFeuerwehutzeinrichtungen“
(1911)sowiedasinjüngsterZeitüberWunschdestechnischenMili¬
tärkomiteesverfaßteHandbuch„DieMilitärfeuerwehr".Müllerbesitzt
alleEigenschaften,dievoneinemFeuerwehr-Offizierverlangtwerden
können.DerMutunddieUnerschrockenheit,kraftderenerauchin1,800. 000KWäscheundErweiterungsfähigkeitbisauf2,500. 000dengefährlichstenAugenblickennichtimgeringstenaufseineSi¬

KjährlichwirdnachMaßgabedesvorgelegtenGeneralprojektescherheitundseinLebenbedachtwar,machtenihmzueinemleuchten-¬miteinemKosten-Betragevonzirka565.000KgenehmigtunddenVorbilddergesamtenMannschaft.ErverlangtezwarwiediesderderMagistratbeauftragt,ehestensdasDetailprojektvorzule-DienstderFeuerwehrerfordert,vonseinenEntergebenenstrengeund
unbedingtePflichterfüllung,erwarihnenaberandererseitsauchein
wahrhaftväterlichgesinnterFreund,derdieberechtigtenWünsche
nachKräftenvertrat .BranddirektorMüllerwurdewiederholtfürseine

RitterkreuzdesFranzJosef-Ordens,1906dasOffizierskreuz
desfranzösischenOrdena„ Bourle mériteagricole ",1911
sprachihmderKaiserdieAllerhöchsteAnerkennungaus.
AuchimpersönlichenVerkehrwußtesichBranddirektorMüller
durchseinfreundliches, entgegenkommendesWesenund
durchseinenehrlichenoffenenCharakterüberallFreundezuerwerben.

StädtischeStellwagenunternehmungMitderAufstellungder
HaltestellentafelnaufdenmitKraftstellwagenbetriebenenLinienwurdebegonnenunddürftedieFertigstellung
imLaufedieserWocheerfolgen.EswerdendahervomTageder
FertigstellungderHaltestellendieKraftstellwagenimBedarfs-¬fallenurmehrbeidiesen,zwecks Ein -undAussteigenderFahrgästeanhlalten.

EindämmungderAuswanderung.GegenjeneHeisebureaus,diesich
mitAuswanderungsgeschäftenbefassen ,ist imEinklangemitder
polizeilichenAktionauchderMagistratalsGewerbebehördeein¬

geschritten.GegendasReisebureauImperator1 .BezirkFranz
Josefs-Kai19hatdasmagistratischeBezirksamtfürden1 .Be¬
zirk .dieAmtshandlungeingeleitetundwurdensowohlderKonzes¬
sionsinhaberalsauchdervonderPolizei-Direktionverhaftete
GeschäftsleiterBlausteinwegenUebertretungder
GewerbeordnungmitempfindlichenGeldstrafenbelegt-der
KonzessionsinhabererhieltübrigensaucheineVerwarnung.
DerBetriebdiesesBureausistfreiwilligeingestelltworden.
BeimUniversalReise-Bureau2 .BezirkGroßeStadtgutgasse29
ergabsichdurchEinvernahme,daßsichdasselbeausschließlich
mitAuswanderungsgeschäftenbefaßt ,dieihmdurchdiegewerbe¬
behördlichenVorschriftenuntereagtsind .InFolgedessen
wurdedemKonzessionsinhabereineVerwarnungerteilt ,wiesieeinerallfälligenKonzessionsentziehungvorausgehenmuß,der
GeschäftsführerwegenmangelnderVertrauenswürdigkeitenthoben
undderBetriebdesReisebureausmitdemgestrigenTagedurch
dasMagistratischeBezirksamtfürden2 .Bezirkeingestellt.
DieBezirksämterwurdenangewiesen,dergewerblichenTätigkeit
auchderübrigenReisebureaussoweitsieimVerdachtestehen,
dasAuswanderungswesenzufördern,dievollsteAufmerksamkeit
zuzuwendenundgegebenenFallesgegensiesoforteinzuschreiten.

MeldepflichtvonLandsturmpflichtigen.AlleinWiensichauf-¬
haltendenmilitärischausgebildeten,sowiediemilitärisch
nichtausgebildetenjedochfürdenFallderAufbietungund
EinberufungdesLandsturmeszubesonderenDienstleistungen
desgniertenundzusolchemZweckemitWidmungskartenbeteil
terLandsturmpflichtigenderGeburtsjahrgänge1871bis1880,
respbis 1894habensichbei denmagistratischenBezirksämtern
desWohnbezirkesundzwarandenlautKundmachungdesWiener
MagistratesfürdieeinzelnenGeburtsjahrgängevorgeschrie¬
benenTageninderZeitzwischendem1 .und24 .Oktober. J.
persönlichzumelden.DiejenigenLandsturmpflichtigen,welche
wegenglaubwürdignachgewiesenerunüberwindlicherHindernisse

bisherdievorgeschriebeneMeldungunterlassenhaben,werden
aufmerksamgemacht,daßsieihrerVerpflichtungauchnochinderZeitzwischendem27und31.Okteber. J.nachkomman
können.MeldepflichtigeLandsturmpersonen,welchedieMeldungimMonateOktobernichtzeitgerechterstattenodersieganz
unterlassen,begeheneineUebertretungundverfalleneiner
GeldstrafebiszuzweihundertKronen.

StellwagenverkehrzudenFriedhöfen.InderheutigenStadt-¬
rats-SitzungwurdenacheinemBerichtedesStR .Rainbeschlos¬
sen ,wieimVorjahreauchheueram1 .und2 .Novemberzwischen
derStationStammersdorfundFloridsdorferZentralfriedhof
einenStellwagenverkehrmiteinemTarifsatzevon10Hellern
einzuleiten.BeiderEinführungundRückfahrtderWagenkönnen
FahrgästezwischenFloridsdorfundStammersdorferFriedhof
gegenLösungeiner20Hellerkarteaufgenommenwerden.Ferner
wirdinFortsetzungderLinieStefansplatz-HernalsergürteleinVerkehrbiszumHernalserFriedhofeingeleitetunddie
StreckeHernalser-Gürtel-HernalserFriedhofalseineTeil-¬streckeimTarifberechnet.

GedächtnismessefürDr.KarlLueger.DerPräsidentder
BürgervereinigungBezirksvorsteherkais.RatWeidingerladetdieMitgliederein ,sichanderamFreitag,den24 .. M.
inderKirchedesZentralfriedhofesstattfindendenGedächt¬
nismessefürdenverewigtenDr.KarlLuegerrechtzahlreich
zubeteiligen.DunkleKleidungmitAbzeichen.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Mittwoch ,22 .Oktober 1913 .Abends .

- - ¬— —

RückkehrderGemeinderatsabordnungnachWien.
DieAbordnungdesWienerGemeinderatesmitBürgermeister
Dr .WeiskirchneranderSpitzezudenJahrhundertfeierlich¬
keiten,trafheuteabendswohlbehaltenwiederinWienein.
In Breslau hatten sich zur Verabschiedungauf demBahnhofe
eingefunden:BürgermeisterDr .Trentinmitdergoldenen
Amtsketteangetan ,derösterreichischeGeneralkonsulFreih .
v .Pitner ,VizekonsulKenesseyunddasVorstandsmitglied
desHilfsvereinesAustriaJosefsthal .Nachungemeinherzlicher
VerabschiedungtratendieWienerdieRückreisenachWienan.
BeimPassierenderGrenzerichteteBürgermeisterDr .Weiskirch¬
neranBürgermeisterDr .TrentinvonBreslaufolgendesTele-¬
gramm:VordemVerlassenderschwarz-weiß-rotenGrenzpfähle
Krängtesmich,IhnenhochgeehrterHerrBürgermeister,dem
MagistrateundStadtverordnetenkollegivmderkgl .Haupt-und
ResidenzstadtBreslauimeigenenNamensowienamensmeinerKol¬
legennochmalsherzlichstenundaufrichtigstenDankzusagen
für die wahrhaftglänzendeGastfreundschaft ,die wir inden
MauernIhrerherrlichenStadtgefunden.HeilIhnensowieder
gesamtenBevölkerungBreslausundauf Wiedersehenin Wien!

Um7UhrabendstrafderZugmitdemSeparatwaggonder
WienerAbordnungamNordbahnhofeein.



EEERRATLAESKOERESPOELENZ.
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom23.Oktober.

VorsitzendedieVizebürgermeisterDr .Porzer,Hierhammer,Hoß.

tungderelektrischenBeheizungSchubertmuseummitden
Kostenvon695Kgenehmigt.DasvonStR.HeindlvorgelegteProjektfürdieAsphaltie¬
rungderStubenbasteiundderZedlitzgasseim1 .Bezirklängs
des. k.KaiserFranzJosef-GymnasiumswirdmitdenKosten
von21. 200Kgenehmigt.DieArbeitensindungesäumtdurchzufüh¬

ren .DerUmpflasterungdesBörseplatzesimZugederRockhgasse
im1 .BezirkwirdmitdenKostenvon8400Kzugestimmt.

StR.BaronbeantragtdieFlüssigmachungdesmitGemeinde-¬
ratsbeschlussesvom21 .Dezember1909seitensderGemeinde
WienderstaatlichenUnterrichtsverwaltungzugesichertenBe¬tragesvon50. 000KzudenKostendesNeubauesfüreine

. k.Staatrealschuleim19 .Bezirk.(Ang. )
NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswirddieVerbes¬

serungderöffentlichenBeleuchtungderErdbergerländezwi¬
schenSofienbrückeundWassergasseim3 .BezirkmitdenKo¬
sten von2200enehmigt

hres. ,290212KeineZunahmevon3,996.870K

städtischenArbeits-undDienstvermittlungsamteswirdzur
Kenntnisgenommen.

Wetterhäuschens.(Ang. )
lungeinerGartenanlagebeimSchulgebäude10.BezirkTriester¬
straße14mitdenKostenvon5764Kgenehmigt.DasvonSt“.RainvorgelegteProjektfürdieRegulierung
derWehlistraße,HaussteinstraßeundSchalichgasseim2 .Bezirk
wirdmitdenKostenvon29. 000Kgenehmigt.

- - ¬
Steuereingänge.BeidenstädtischenSteueramts-Abteilungen
sindim3 .Quartal . J .eingezahltworden:
anGrugdetenernK112,563,HauszinssteuerK34,078. 912,Alige-¬
meineErwerbsteuerK3,366. 324,Erwerbsteuervondenderöffent-¬
lichenRechnungslegungunterworfenenUnternehmungensamtZu¬

hlägenK13,288. 463,RentensteuerK965. 449,Personal-Einkom¬
menztauerK6,467. 615,BesoldungssteuerK492. 900.DieSumme
derreinenEmpfängeim3 .Quartal1913per58,287. 083Ker¬

währenddieSummederreinenEmpfängeim1 .bis3 .Quartal.J.
per189,323,531KgegenüberdergleichenPeriodedesVorjahres
per170,747. 924KeineZunahmevon18,575:606Kaufweist.

NacheinemBerichtedesStR.HermannwirddieEinrich=EineFilialedesWienerVersorgungsheims .DerZudrangindie
geschlosseneArmenpflegeisteinsogroßer,daßinallen
städtischenVersergungs-undArmenhäusernständigPlatzmangel
besteht.DerGemeinderathatdaherbereitsdieErbauungvonzweineuenHeimendesVersorgungsheimsinLainzgenehmigt.
Daseine Objektist imBaubegriffen ,die Herstellungdes
zweitenHeimeswirdinkurzerZeitinAngriffgenommenwerden.
BiszurBelegungdieserbeidenHeimewirdnatürlichnocheine
längereZeitverstreichen .Esmußdaherin derZwischenzeit
RaumzurUnterbringungvonPfleglingengeschaffenwerden.Der
GemeinderathatausdiesemGrundeimApril . J .denAnkaufder
Realitäten13 .BezirkJagdschloßgasse21bis25beschlossen.
DieneuerworbeneRealitätbietetRaumfürungefähr260Perso¬
nen.DerStadtratbeschloßinseinerheutigenSitzungnacheinemBerichtedesStR.PoyerfürdienotwendigenHerstellungs
arbeitenindiesemHauseeinenBetragvon9631Kundfürdie
AnschaffungvonEinrichtungsgegenständen9961Kzubewilligen.
EswirdvorläufigbloßdasersteStockwerkdesauses
mitPPleglingenbesetztwerden,daruntermiteinergrößeren

DervonStR.Fraßvorgelegte14.GeschäftsberichtdesAnzahlvonEhepaaren.DieneueAnstalt,welchealsProvisoriumfürdenZeitraumvon2bis3Jahrengedachtist ,wirdals
„ZweiganstaltdesWienerVersorgungsheimes"vonderVerwaltung

StR.SchneiderbeantragtdieunentgeltlicheUeberlassungdesVersorgungsheimeeverwaltetwerden.DenvondenAnreinern
einesunbearbeitetenGranitquadratesausdenstädtischenGrazvorgebrachtenWünsghen,daßimInteressederRuhederBewohner
nitwerkenandieGemeindeMauthausenzurHerstellungeinesderJagdschloßgassedieindieserRealitätuntergebrachtenPfleglingedieAnstaltnichtduchdieJagdschloßgasseverlas¬

NacheinemBerichtedesStR.WippelwirddieHerstel-sensollen,sonderndaßfürdieselbensinAusganggegendie

ErnennungvonOberlehrern.DerStadtrathatnacheinemBerich¬
te des StR .Tomolazu Oberlehrernernannt :ThomasJaroschan
derKnabenvolksschule1 ,BezirkFreiung6 ,IsidorfFaltitschek
2 .BezirkCzerninplatz3 ,RudolfHolleschek3 .BezirkSam¬
gasse19 ,JosefReitstötter3 .BezirkKolonitzgasse15und
KarlLohner14 .BezirkGoldschlagstraße113.

- - .

Trauung.AmSamstag,den25.. M.findetimSemmering¬
Kirchleinum12UhrmittagsdieTrauungdesFräuleinVally
Litschke ,TochterdesWienerHof -undGerichtsadvokaten
Dr .JohannLitschkemitHerrnArturKotschy,Beamterder
österr .ung .Bankstatt .Als Trauzeuge fungieren der
WienerGemeinderatVaugoinundJuwelierFranzKeilerjr .

- - - - - - - - - - -¬
DieBezirksvertretungJosefstadthältamMittwoch,den29..M
um4 UhrnachmittagseineSitzungab .

Verbindungsbahnzugeschaffenwird,wurdeRechnunggetragen:außer denEhepaaren
Fernerwirdverfügtwerden,daßindemneuenObjekte/nur
Frauenuntergebrachtwerden,sedaßKlagenwegenRuhestörun¬
genwohlkaumvorkommendürfter.
EmpfangimRatbause.AmSamstag,den25.. M.halb8Uhr
abendsfindetimFestsaaldesRathausesderEmpfangder
zurJahrhundertfeierderBefreiungskämpfeinWienversam¬
meltenTeilnehmerderkatholisch-deutschenStudenten-Verbin¬
dungenOesterreichs,DeutschlandsundderSchweizstatt .Dem
festmahlegehteinhixstorischesFestspielvoran,welches

dieBefreiungskriegezumGegenstandhat .DenSchlußdes
AbendsbildeteinStudentenkommers.

derderreinenEmpfäng
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idialvorstandMagistratsratFormanekersuchtdie. T.
RedaktionenüberdenheuteerfolgtenTodseinerMutter
nichtspublizierenzuwollen.

Lueger-Gedächtnismesse.Heute,alsoamGeburtstagedesverewig-¬
tenBürgermeistersDr .KarlLuegerwurdederZentralfriedhofs-¬
kircheeine hl .Messegelesen ,welcheGemeinderatProf .Wolny
zelebrierte .DerMessewohntenbei :BürgermeisterDr .Weiskirch¬
ner ,die VizebürgermeisterHierhammerundHoß ,der Obmanndes
BürgerklubsOberkuratorSteiner ,Landeshauptmann
Hauser ,dasPräsidiumder Bürgervereinigungbestehendaus
demBezirksvorsteherkais .RatWeidinger,StadtratBrauneis
undGemeinderatHuschauer,dieStadt -bezwiGemeinderätekais .Rat
Ahorner,Angermayer ,kais .RatBaron,Breuer ,Büsch,v .Findenigg,
Fraß,Hermann,Hörmann,Hilscher,Hötzel,Kerner,Kleider,Dr.
Klotzberg,Knoll,Komrowsky,Kunschak,Laubek,AndreasMayer,
kaisRatNagler,kais .RatNemetz,Panosch,Partik ,Penz ,kais.
RatPoyer ,Rain ,RegierungsratSchmid ,LeopoldSchmidtSiegmeth,kais .Rat
Dr .Stich ,WiesingerundWimberger ,dieAbgeordneten/Wieninger
undSpalovsky,dieBezirksvorsteherRienößl,kais .RatThomas
Porzer ,Berganer ,Hruza ,HirschundBaumann,Altvorsteher
Jägersberger,MagistratdirektorAppel ,StadtbaudirektorGoldemund,
BuchhaltungsdirektorStieber ,OberbauratDr .Kinzer ,dieMagi¬
stratsräteDr .Krzisch,Dr .WinklerundKoniakowsky,Magistrats-¬
sekretärBöttger ,DirektorderstädtischenSammlungenProbst,
ArchivdirektorHango ,MarktamtsdirektorBauer ,Steueramtsdirek -¬
torDworak,HauptkassendirektorFritschnermitdenOberkontrollo-¬

ren GrohundParzer ,DirektorLiffka ,StadtgartendirektorHybler,
FriedhofsverwalterFrank,dermitderLeitungderBezirksvorz
stehungMeidlingbetrauteMagistratsoberkommissärJiresch ,Rats¬
kellerwirtDombacher,PflegeschwesterMathildesowiezahlreiche
MitgliederderBürgervereinigung,Armeninstitute,Ortsschul¬
räte sowieDeputationenvonVereinen .WährendderMesse
sangderMännergesangsvereinArminiusunterderLeitungdes
ChermeistersProf .MirusdieDeutscheMessevonSchubert.
Nachder MessewurdenamSarkophageDr .Luegersin derKrypta
Kränzeniedergelegtu .zw .vomBürgermeisterDr .Weiskirchnerna¬
mensderGemeindeWien ,vomOberkuratorAbg .Steinernamensdes
Bürgerklubs,undvonkais .RatWeidingernamensderBürgerverei¬
nig
issen erVereinSkioptikon.DieserVereinveranstal-¬
tet morgen,Samstagum7UhrabendsimFestsaalederBürgerschule
1 BezirkStubenbastei3 einenProjektionsvertrag„Oesterre

rkehrzurFranz VomStadtratew2
nacheinemBerichtedesStR .Rar igt ,daßdieStell¬
wagenlinieab Stefansplatzstatt wiefrüherdurchdieRoten¬
turmstraße- Lichtensteg- HoherMarkt-Wipplingerstraße ,
überdie Brandstätte- Tuchlauben- Wipplingerstraßezur
FrenzJosefsbahngeführtwird.

PensionierungNacheinemBerichtedesVBHoßhatder
StadtratdemAnsuchendesBauratesIngenieurKarlSchwarz
umVersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.

BezirkswaisenratFavoriten.DerStadtrathatnacheinem
Berichte des StR .Wippel die Wahl der Anna Mannzum

MitglieddesBezirkswaisenratesFavoritenbestätigt.
ZurNeuwahlderBezirksvertretungIndergStadt.Gegenüberheutis
genZeitungsnachrichtenwerdenwirersuchtmitzuteilen ,daßdas
WahlkomiteederchristlichsozialenFarteiim1Bezirkenochkei¬
nerleiKandidatennominierthat .DieanderslautendenMeldungen
einerPrivatkorrespondenzberuhendemnachaufmüßigenKombinatio

nen .

NeusArmenräte.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .BraundieWahldesIsidorGröger,Dr .KarlKlecka,
HeinrichKuttig,FranzNeugebauer,AntonWorofkazuArmen¬
rätendes11 .BezirkesundnacheinemBerichtedesStR .Gräf
dieWahldesFelixMayerzumArmenratedes16 .Bezirkesbe¬

stitigt .
Diblome.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesSth.
SchmiddenArmenrätendes4 .BezirkesKarlJelinek,Karl
rd .v .Merten ,undAloisNeßwetha,nacheinemBerichtedes
Stk .RaindenArmenrätendes8 .BezirkesP .KarlSpathund
AlfredKainz,nacheinemBerichtedesStR .WippeldemArmen¬
ratedes10 .BezirkesJohannNiss ,nacheinemBerichtedes
StR .PeyerdemArmenratedes13 .BezirkesKarlZiering ,nach
einemBerichtedesStR.BrauneißdemArmenratedes14 .Be¬
zirkesJosefSpitzhüttl ,nacheinemBerichtedesStR.
GrünbeckdenArmenrätendes17 .BezirkesJohannFlusek,
MichaelGruber ,JohannBauerundJohannSteinbockundnach
einemBerichte des StR .Knoll demArmenratedes 21 .Bezirkes
FranzHönlingerfürdiemehrals10jährigeverdienstvolle

ugübungdesMandatesDiplomsverliehen.
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AusdemRathause.DerGemeinderathält in derkommendenWoch
amFreitag,den31.. M.um5UhrnachmittagseinePlanar.beständeherangezogen.ZurDeckungderInvestitionenausAnle¬
stücke ,darunterFlüssigmachungdesBeitragesderGemeinde
WienzudenKostendesNeubauesfüreineStaatrealschuleim
19 .Bezirk ,ErgänzungderStatutenderZentralsparkasseder
GemeindehinsichtlichderEinführungeinesScheckverkehres,
BewilligungeinesBetragesvon480. 000Kfür dieHerstellung
vonAutomat-Gas-AnkagenundfürdieHerstellungderöffentli-¬
chenBeleuchtung ,Uebereinkommenmtder GemeindeMannswörth
betreffendLieferungelektrischerEnergie ,Umgestaltungdes

Wasserschopfwerkesin derHütteldorferstraßeim13 .Bezirk
ineineWäschrereiderstädtischenHumanitätsanstaltenim
Kostenbetragvon565. 000K,Subventionen,Bauangelegenheiten,
Zuschußkredite,etz .- DerStadtrattritt Mittwoch,Donnerstag
undFreitagvormittagszuSitzungenzusammen-Dienstag
11UhrvormittagsfindetdiefeierlicheEröffnungdesneuen
AnstaltsgebäudesderWienerKommunalsparkasseimBezirkeHernalgberung385.000K,fürGrundeinlösungenfürStraßenzwecke648.000

statt .

lasUebergangsbudgetderGemeinde.DemBeispieledesStaates
folgend ,hatauchdieGemeindeWiendenBeginnihresBudget¬
jahresaufden1 .JuliverlegtundalsUebergangfürdieZeit
vom1 .Jännerbis30 .Junil914einHalbjahrsbudgetaufge-¬
stellt ,dasgesternvomMagistratedemStadtratevorgelegt
wordenist .DaauchimGemeindehaushaltedieAusgabenunddie
EinnahmensichnichtgleichmäßigaufdiebeidenJahreshälften
verteilen ,lassensich die ZifferndiesesHalbjahrsbudgets
selbstverständlichmitdenendesletztenVoranschlagepre
oder Rechnungsabschlussesnicht vergleichen undlassenauch
keinenSchlußzu ,aufdievoraussichtlicheGebarungdesganzen
Jahres 1914 .Nursoviel steht fest ,daßimzweitenHalbjahre
dieordentlichenEinnahmengrößer ,dieordentlichenAusgaben
kleiner sein werdenals im ersten Halbjahr und daß somitdie

OrdentlicheGebarungeinenbedeutendnöherenEinnahmen-Ueber¬
schußaufweisenwird .FürdasersteHalbjahr1914sinddieaußeryrdentlichenAusgabenum87,2Millionen ,die/ordentlichen8,e
Ausgabenauf Rechnungder eigenen Gelder mitMillionen
die ordentlichenEinnahmen( einschließlichderUmlagenim
bisherigenAusmale)mit89,5Millionen,dieaußerordentli¬
cheneigenenEinnahmenmit0,8MiilionenKronenveranschlagt;

Berdemsollenfür InvestitionenausAnlehensgeldern16,4Mil-¬
lionen ,ausdenAbschreibungsreservenderUnternehmungen7,5

chenAusgabenfürRechnungdereigenenGelderwerden,soweit
sienichtdurchdieaußerordentlicheneigenenEinnahmenundden
UeberschußderordentlichenGebarunggedecktsind ,dieKassa¬

Sitzungab .AufderTagesordnungstehenbisher20Geschäftsshensgeldernstehen ,dadievorhandenenAnlehensbeständeheueraufgebrauchtwerden,nuraußerordentlicheEinnahmenderletz¬
terenimBetragevon1,2Millionenundnötigenfalls,wenneine
weitereAnlehensbegebungnichtrechtzeitigmöglichseinsoll¬te ,derfreiverwendbareRestderKassenbeständemit3,25Mil-¬
lionenKronenzurVerfügung. ;imübrigenmüßtefürdieInve¬
stitionserfordernissedurcheineKreditoperationvorgesorgt
werden.AnaußerordentlichenAusgabensindveranschlagt:
FürdieErwerbungvonRealitäten1,948.000K,fürSchulbauten
2,229. 000K,fürAmtshäuser1,140000K,fürdasstädtische
Museum400. 000K,fürdieErweiterungderGaswerke2,987.000K,
derElektrizitätswerke4,200.000K,fürdenAusbauderStraßen-¬
bahnen4,750.000K,desBrauhauses190000K,fürdieErweite¬
rungderLeichenbestattungsunternehmung300.000K,fürdenBau
vonFeuerwachen229000K,fürdieRegulierungderStraßensäu-¬

K,fürPflasterungenundStraßenherstellungen1,741.000K,für
Kanalbauten620. 000K,fürdenUmbauderAspernbrücke350.000
Kronen,fürdenAusbauderHochquellenleitung2,898.000K,für
denBaueinesKontumazmarktesinSt .Marx475. 000K,fürdie
AusgestaltungdesLagerhauses300. 000K,fürFriedhofserweite-¬
rungen782. 000,fürErrichtungvonBädern627. 000K,fürdie
AusgestaltungdesVersorgungshauses954. 000K,fürdieErrich¬
tungeinesgewerblichenMustrlagers100. 000K,fürdasJubiläums-¬spital700. 000K,fürBautenaufderAreadesFreihauses984.000
Kronen,usw.UnterdenaußerordentlichenEinnahmensind700.000.
KronenfürdieVeräußerungvonLiegenschaftenund700. 000KalsBeitragderallgemeinenDepositenbankzurErrichtungdes
KontumazmarktesinSt .Marxveranschlagt.

AllerheiligenverkehrderstädtischenStraßenbahnen.Fürden
StraßenbahnverkehrzuAllerheiligengeltenfolgendeBestimmun¬
genundzwar:ZumZentralfriedhof:Vom26.Oktoberbiseinschließlich
3 .November. J .werdenanschönenNachmittagendirekteZügevom
SchottentorüberRing- RennwegundvonderehemaligenMariahil-¬
ferlinieüberReinprechtsdorferstraße- Geiselbergstraßezum
Zentralfriedhofgeführtwerden.Am26 .und31 .Oktober,am
1 ,2 .und3 .NovemberfahrenvondenBezirkendirekteStraßen¬
bahnzügenachdemZentralfriedhof .DiejeweiligzulässigeVermeh¬
rung der Stehplätze ist in den einzelnenWagenbezeichnet .
Vom26 .Oktoberbis3 .NovemberwerdendieHaltestellenzum
ZentralfriedhofvomSchwarzenbergplatzüberRennwegsowieionenKronenverwendetwerden.ZurDeckungderaußerordent- evon

derWollzeileüberdieLandstraßeHauptstraßeundumgekehrt
andenUmsteigplätzenimmer,sonstnurnachBedarfeingehalten.G
Am26Oktober,am1 .und2 .NovemberverdenaufderSimmerin-¬
ger Hauptstraßedie HaltestellenDampfmühlgasse,Leystraße ,
Enkplatz,KrausegasseundStaatseisenbahnviaduktinbeiden
Fahrtrichtungenganzaufgelassen.Am26 .Oktober,am1 .und
2 .Novembervonhalb8Uhrfrühbis8Uhrabends,ferneram
31 .Oktoberund3 .Novembervon1Uhrmittagsbis8Uhr
abendswirddieHaltestelleFriedrich&Haaga(Neugebäude)
aufgelassenunddie Zonengrenze4/5 zumBetriebsbahnhofe
Simmeringverlegt .AndenHaupttagenfindetvom3 .Toredes
Zentralfriedhofesaus keine Personenbeförderungstatt .Die
EndstationderStraßenbahnistfürdieHanfahrtdasTor2(Haupt¬
tor )desZentralfriedhofes.FürdiedortankommendenFahrgäste
derStraßenbahnstehen2TunnelszurVerfügung,durchwelcheder
VorplatzvordemFriedhofedirekterreichtwird .DasEinsteigen
für dieRückfahrterfolgtfür alle überGeilbergstraße ,Fasan¬
gasseundRennwegfahrendenWagenauf demgroßenVorplatzevor
dem2 .ToreDieWagen,welcheüberdieLandstraßeunddenKai
fahren ,habeneinenbesonderenAufstellungsortzwischendem2
und3 .TorundhaltenaufdemgroßenVorplatzenichtmehran.
Am26und31 .Oktober ,dammam . ,2 .und3 .Novemberwirdder
VerkehrnachSchwechatin derZeitvonhalb3 bis 6 Uhrnach¬

HochwohlgeborennamensderGemeindeWienmeineherzlichsten
Glückwünschezuübermitteln.WennichbeidiesemAmlassedem
innigenWunscheAusdruckgebe ,Sie ,hochverahrterMeister,
mögenauchfernerhinwenigstenseinenTeilIhrerkünstleri¬
schenTätigkeitderStadtWienwidmen,soweißichmicheins
mitunserenPhilharmonikern ,dieunserStolzsindundunter
IhrerausgezeichnetenLeitungstetszuneuenglänzendenErfol¬
genschreiten ,ich binaberauchderZustimmungaller dieMusik
pflegendenKreiseWienssicher ,dieIhreKunstin sohohemMaße
schätzenundihrdiegrößteVerehrungentgegenbringen.
BezirksvorsteherBlaselistvonseinemErholungsurlaubzurückge¬
kehrtundwirdMontagdieLeitungderAmtsgeschäftederBezirks¬
vertretungLeopoldstadtwiederübernehmen.
EntfallenderEmpfang.DerEmpfangdesBürgermeistersPr.
WeiskirchnerfindetamnächstenMontagwegendienstlicherVerhin¬
derungnichtstatt .
AutobusverkehrnachPötzleinsdorf.WitheutigemTagewirdder
AutomobilstellwagenverkehrPötzleinsdorf- NeustiftamWalde
- SalmannsdorfwiederaufgenommenundderFrsatzverkehrBillroth
straße- Krottenbachstraße- Salmannsdorfeingestellt.

mittagegänzlicheingestelltEswirddringendempfohlenam
26 .Oktober,am1 .und2 .NovemberdieHinfahrtzwischen11und
1 UhrmittagsunddieRückfahrtbis halb3 Uhrnachmittagsanzu,
tretenAm1 .und2 Novembergilt der20Heller-Tariffürdie
RückfahrtvomZentralfriedhofeausnahmsweisebis2Uhrnachmit¬
tags .DasUeberschreitenderGleiseistaufderganzenStrecke
zwichendemBahnhofSimmeringunddem3 .ToredesZentralfried¬
hofesbehördlichverboten ,SämtlichezumFriedhoffahrendenWa¬
gentragenKranzrechen.Befürfnisanstaltenbefindensichauf
demWagenaufstellungsplatz ,andenbeidenEndendesPlatzesvor
dem2 .HorundaufdemPlatzebeim1 .und3 .Tor.

ZuallenanderenFriedhöfenwirdderVerkehraufallenfahr
planmäßigenLinienentsprechendverstärktwerden.

Am1 .NovemberverkehrtdieLinie60Mauer-Schwarzenberg¬
platznurzwischenMauerundMariahilferstraße(Schleife.)

Weitersist am1 .und2 .NovemberderVerkehrderLinieFganzeingestelltundwirddafürdieLinie42alsFriedhofs¬
linieüberdenKaigeführt.
Der50 .GeburtstagWeingartners.BürgermeisterDr.Weiskirchner
hatanDr .FelixvonWeingartnernachstehendesGlückwunsch¬
schreibengerichtet:AnläßlichderFeierIhresfünfzigsten
rtsfestes ,welchesEuerHochwohlgeborenin derVollkraft
künstierischenWirkensbegehen,beehreichmichEu

EineneueTypevonGartenanlagen .VoreinigerZeitwurdedem
Stadtrate eine Projektskizeeübereine GartenanlagemitSpiel-¬
plätzen ,alsMusterfüreineinihrenFormenganzneueGestal¬
tungsartvonöffentlichenGärtenvorgelegtz ,wiesolchein
ähnlicherWeisewohlbereits in Amerikadurchgeführtwurden,
für die StadtWienabereinegänzlicheNeuerungbedeutenwürden
NachdiesemProjektist als Mittelstückdominierendeinezrrka
10000mgroßeWiesenflächegedacht,welchegegendiePeriphes
rie einen in natürlichen Grenzen gehaltenen Wasserlauf ineiner
Tiefevonzirka30emeinschließt.DerselbewürdeindenSommer¬
menatendazudienen ,dendortspielendenKinderneineBelu¬
stigungdurchHerumplätschernzubieten ,währenddieerwähnte
RasenflächegleichzeitigvonderJugendals Tummelplatzbenützt
werdenkann .DieserWasser' aufkönntein denWintermonatenauch
als EislaufplatzVerwendungfinden .Umdie Flächeführt einUm¬
gehungsweg ,welcheran zweiStellenplatzartigeErweiterungenbe¬
sitzt ,die teils als Sitz -teils als Spielplätzeverwendet
werdenkönnten .DiesePlätzewerdenmitSchattenbäumenbepflanzt
undwärenzurAufstellungvonGartenbänkengeeignet .ZweckeAuf¬
bewahrungderKleiderderspielendenKinderist dieErrichtung
einer Wandelbahnin Aussichtgenommen,welchegleichzeitigauch

ötzlichsintretendenBywitterregenals Unterkunftsraumbe¬
erderka inTeildiesesRaumeskanndannauchinden



WintermonatenbeimFislaufenalsGarderobebenütztwerden
EntlangderGrenzendieserAnlagesinddichteGehölzpflanzun¬
genprojektiertumdasEindringendesStraßenstaubeszuver¬
hindern und demPublikumeinen angenehmenAufenthalt zuermög¬
lichen .Kleine Inseln im Wasserlauf ,mit den übrigenAnpflan¬
zungenharmonierend,werdenderAnlageeinlandschaftlichesBild
verleihen.DerartigausgestalteteAnlagenkönnteninHinkunft
überall ,woesdieRaumverhältnissegetatten ,in Anwendungge¬
brachtwerden .SelbstverständlichmüßtensolcheSpielwiesenein
Arealevonmindestens10. 000meundwoesmöglichist ,das
Doppelteodernochmehrbetragen ,daseonstdieGras
demoftenBetretendurchdiespielendenKindernichtWiderstand
leistenwürde.DieFlächekönntezwecksguterErhaltungdes
RasensinzweiHälftengeteiltundabwechseindderBenützungzu¬
geführtwerden.

DieseArtundWeisederAusgestaltungvonAnlagendürfte
wohldasUnteresseunddenBeifallderBevölkerung
undinsbesondersderspielendenJugendfinden.
BaumgartnerFriedhof .Vom1 .Jänner1914an werdendiebis
Ende1912heimgefalleneneigenenGräberdesBaumgartner
Friedhofeswiederbelegt.AllfälligeGesucheumErneuerungdes
BenützungsrechtesandiesenGräbernoderumBewilligungzur
ExhumierungvonLeichenausdenselbensindvordiesemTermine
bei der Magistratsabteilung 10 ( 1 .Bezirk neuesRathaus ,

Lichtenfelsgasse ,Stiege3 ,Hochparterre) einzubringen.Ver¬
spätetüberreichteGesuchekönnennichtberücksichtigtwerden.
Die auf den wiederzubelegendenGrabstellen befindlichenGrab¬
steineund- kreuzewerdenzudemerwähntenTermineabgeräumt,
vorläufigaufKostenundGefahrderEigentümerimFriedhof
hinterlegtundbis 31 .Dezember1914jenenParteienausgefolgt,
dieihrEigentumsrechtnachzuweisenvermögen .NachAblaufdieser
FristwirdüberdieverbliebenenSteineundKreuzevonamtswe
verfügtwerden.
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EmpfangdesCartellverbandesderkatholischendeutschenStudenten-¬

verbindungen.DieJahrhundertfezierderkatholischendeutschenStudenten¬
schaftOesterreichs ,DeutschlandsundderSchweiz ,welchege¬
stern miteinemBegrüßungsabendimRathauskellerbegann ,und
heutevormittagsin derKranzniederlegungvordenDenkmälern
SchwarzenbergsundRadetzkyihre Fortsetzungfand ,erreichte
in einemglanzvollenFesteimPrunksaaledesRathausesihren
Höhepunkt.Die„AltenHerren"unddieChargiertenderVerbindun-¬
genwurdenvonBürgermeisterDr .WeiskirchnerimStadtrats -Si¬
tzungssaaleempfangen ,währenddie Frauender „ AltenHerren "
sichimEmpfangssalondesBürgermeistersversammelten,woIhre
ExzellenzFrauWeiskirchnerdie Honneursmachte .FrauDr .Stich ,
FrauOberkommissärJireschundGemeinderatDr . .Stichbesorgten
die Vorstellungen .Umhalb 8 Uhr erfolgte der Einzug inden

Festsaal .In der Turmnischewareine großeTribüneaufgestellt ,
wodasFestspiel ,welchesdenAbendeinleitete ,aufgeführtwurde.
AnlangenTafelnnahmendie GästePlatzundderSaalbotnachdem
EinzugeinfarbenprächtigesBild .DieMitgliederderStudenten-¬
VerbindungenwareningroßerMehrzahl,manhémerktejedochauch
einegroßeAnzahl„AlterHerren ",welcheheutemitStolzdieKap¬
peunddasBandderVerbindungtrugen ,derste einstangehörten.
UnterdenAnwersendenbemerktemaninsbesondere :DieVizebürger-¬
meister HierhammerundHoß ,DieRektorenDr .Sahulka( technische

Hochschule ) ,Dr .JosefRittervonBauer(HochschulefürBodenkul-¬
tur ) ,Dr .Panzer( HochschulefürTierarzneikunde) ,OberkuratorLandesausschuß Bielohlawek ,Steiner,/dieAbgeordnetenDr .v .Baechlé,Dr .ViktorFreih .v.

Fuchs ,Josef Grünbeck ,Kemetter ,Nepustil ,Philp ,Schöpfer ,
wollek,Dr.Schlegel( Linz) ,Dr .Schwinner(Steyr ) ,Dr .Stumpf
( Wörgl ) ,Dr .Salzmann( Wels ) ,KämmererFreiherrvonWanbold,
DekanDr .Schlögl,diePatresAbel ,Kohl,Kozell,Chefredakteur
Dr .Funder,KommerzialratGabler,BibliotheksdirektorDr .Schnürer,
dieUniversitätsprofessorenDr .Eichmann,undDr .Oehl ,dieDirek-¬
torenDr .Hornisch ,Dr .Wenzel ,Wittenhofer ,Domkapellmeister
Heinrich ,dieLandesgerichtsräteDr .Bernegger,Dr .Brychta ,und
Poriska ,LandesoberrechnungsratEdlervonSchram ,BauratPichler ,
die PrimarärzteDr .FritzschundDr .Gruber ,PrivatdozentDr .
Menghin,HofwagenfabrikantKrasser,FabrikantUebelhör,der
ChefdesHerderverlagesHanauzek,die ProfessorenLeb ,Lemberger,

Krasser,Schimanek,Dr .Chalupa,Holzmeister,Dr .Hauschild,Ober-(Rudolfind),KooperatorDrexler(Nordgau).
mayer,Netzer,Meidler,Dr .Binder,Peter ,Pilez,Dr .Ludwig Freih .. FuchsdieAdvokatenDr .Krasser,/undDr .Rebeck,dieRegierungsräe

Dr .HansWagnerundWeinbrenner,dieSektionsräteDr .Pauer
undDr .Scheinpflug,LandesratDr .Zaschkodny,Reichsritter

PreyßvonWertenpreyß,MedizinalratPrimariusDr .Plöchl,
die Magistrateräte Formanck ,Dr .Loderer und Dr .Krieg ,SubyrektorMayrhofer,RechnungsratKnappe,Bezirkshauptmann“

Ullmann ,Historienmaler Melicher ,Architekt Holzmeister ,Landesrat Dr .Hirtmayerdie Hof -undMinisteriaisekretärePultar ,Dr .Luzeuxund
Dr .Halusa ,die LandessekretäreDr .Hemala,Dr .Hanauschka ,
Dr .Hißmanseder,undDr .Schlüsselberger ,dieMagistratse¬

Böttger ,kretäre/Dr .Siegl ,Dr .BeneschundDr .Hintermayer ,akademi-¬
scherBildähauerSchwathe ,SkriptorDr .Buchner ,Fachschul¬
direktorDr .FranzMayer ,kais .RatMeixner,etz .

Fernervonauswärts :KammerherrFreihrrv .Ow(Bayern) ,
StaatsarchivdirektorDr .Mudrich4Salzburg) ,Oberregieruns¬
rat Walser( München) ,NotarDr .Müller( Engelhartzell) ,Richter
Dr .Hagelmann(Klosterneuburg),OberzollinspektorDr .Bachmager ,
(Reichenhall ) ,PfarrerPreuß(Langenlebarn) ,dieGemeinderäe
Dr .Gayer(Königstetten),Dr .Lumper(Burgstall),Konviksdirek-¬
tor Habel( Horn ) ,DirektorPleninger( Linz ) ,dieProfessoren
Dr .Kuppa,Dr .BaumgartnerundDr .Sulzenbacher(Baden),
Prof .Krebach,GottesbachnerundPawolatz( Horn) ,Dr.
GumpoltsbergerundMutschlechner( Mödling) ,Meindl(Linz) ,
Dr .Schindler( Rumburg) ,Dr .Ritzer ( Rodaun ) ,Gruber( Krems) ,
Dr .Hinner(Stockerau),Kellerer(Klosterneuburg),Metelka
( Oberhollabrunn ) ,akademischerMalerSchuhmacher( München) ,
FabriksdirektorSchneider(Vöslau) ,SchriftstellerPaulKeller
(Breslau ) ,PrimariusDr .Lutz( Ybbs) ,Dr.Geil( München) ,die
AdvokatenDr.Orell(Graz),Dr.Brunner(Wels) ,Dr.Obitsch
(Frohnleiten),etz .etz .

VomKartellverbandwarenfolgendeVerbindungenvertreten:
u .zw .vonWienbezw .Niederösterreich:Austria ,Norica,
Rudolfina ,Nürnberg ,Nordgau ,Nibelingia ,Rugia ,Marco-Hanubia,
Franco-Bavaria,Aargau ,Academia,Amelungia,Welfia ,Babenberg
undDanubia ,aus den österreichischen Provinzen :Leopoldina
Austria,undRhaeto- Bavaria( Innsbruck ) ,Carolina ,undbTraungau
( Graz ) ,Ferdinandea,dVandaliaundSaxo- Bavaria( Prag ) ,
Franconia(Jzernowitz ) ,ausdemdeutschenReiche :Herzynia
undBorusso- Saxonia( Berlin ) ,KenaniaundVindelicia
(München),Burgundia(Leipzig),Winfriedia(Breslau),Salia
(Breslau),GothiaundMarcomannia(Würzburg),Palatia(Göttin¬
gen ) ,Ripuaria( FreiburgimBreisgau ) ,Guestfalia(Tübingen),

ta(FreiburglichTeutonließSale )undsSilesia ( Halle. d.DieLeitungdesWiener
in der Schweiz ) .Philisterzirkel warvertreten
durchseinenObmannDr .ViktorFreiherrv .Fuchs,fernerdurch
ProfessorKrasser( Austria ,Wien) ,OberkommissärJiresch

AufeinerEstradeunterdenArkadenwarderMännergesangs-¬
vereinDreizehnlindenpostiert,innächsterNähedieKapelledes
rumHofkapellmeistresDrescher,welchedieeinziehendenGäste

miteinemflottenMarschbegrüßbe.AlsdieGästePlatzgenommendeutscheArtunddeutscheSitte,esklingtherausderRuf:
hattenbegrüßtesieBürgermeisterDr .Weiskirchner,mitstürmi¬ freinundunabhängigvonFremdtummußdeutscheSchollesein!
schemBeifallebegrüßtmitnachstehenderAnsprache: (StürmischerBeifall . )SindauchdieKlängederJahrhundert¬

e Magnifizenzen!HochansehnlicheFestgäste!Liebwertefeier ,derFeierdeutschenVölkerfrühlingsbaldverrauscht,
Yitonen! VomganzenHerzenbegrüßeichdiedeutschkatho¬Kommil, nichtlöschenwirdin unsdie ErinnerungandiesegroßenTage,

lischenStudentenschaftimFestsaaledesHausesderWienerBürger.die Erinnerungwirdauchnichtlöschenin denHerzenunserer
HitfreudigerGenugtuungbegrüßeichdiehochansehnlichenFest¬

sich
akademischenJugend.InBreslaufanden/auchdieWorteihrer

gäste ,welcheausdenKreisen,derHochschulen,ausdenKreisen damaligenKommilitone:„IchbinStudentgewesen,jetztbinich
ätigkeit ,ausdenKreisendesUnterrichtesmeinerEin¬derAmtst Leutnant ",undsozogensie ausin Lützowswilderverwegener

ladungfolgtenumein erhebendesdeutsches ,aberaucheinerhe¬ Jagd ,undich bin überzeugt ,meineliebenFreunde ,heutewäre
vaterländischesFestimKreisederakademischenJugendzubendes es nicht anders ,wenndemVatarlandGefahrdrohte .„ Rufeuns

begehen .Ich grüßedie deutschenFrauenundMädchen,welcheaus
denLogendesSaalesaufdasfarbenbunteBildidealerBegeiste¬

Kaiser ,wirfolgendenDir! "SowürdederRufaufOesterreichs
undDeutschlandshohenSchulenerschallen .„ FürGott ,Kaiser

rung mit glänzendenAugenherabschauen .( Beifall . ) undVaterland"dasist undbleibtdieDevisederdeutschkatholi¬
MeinehochverehrtenFreunde! VorhundertJahrenwares schenStudenten,woimmersie in deutschenGauenweilen.

meinemAmtsvorgängerdemBürgermeisterStefanWohllebengegönnt, MitruhigemBewußtseinundsichererGewährkönnenwirgereifte
nachderVölkerschlachtdiedreiverbündetenMonarchen,diein Männer,dieseitJahrenimKampfedespolitischenLebensstehen,
derVerfolgungdesgroßenKorsenbegriffenwaren,ehrerbietigstdaskostbareErbeunsererVäterundGroßväterderJugendüber-

begrüßen,unddenhohenHerrendieBegeisterung ,denJubelzu antworten .DieJugend ,sie ist unsereFreude ,ist aberauch
nkderaltenKaiserstadtanderDonauzuentbieten.unddenDa unserStolz .In uns lebt die Ueberzeugung,daßdie alteFahne

DemWienerBürgermeistervomJahre1913wares gegönnt ,dort wennsieunserenmüdenHändenentgleitet,vonihnenaufgegrif-
beiderFeier ,dievorwenigenTagenamSchwarzenbergplatzun¬ fenundmitStolzhochgehaltenwird ,damitsie begeisterndund

ererStadtabgehaltenwurde,anwesendzuseinundBürgermeisterbelebendwirke ,damitdiegroßenMassenwissen,daßdieIntelli -
undRatdieserStadtstandentiefgerührtalsunsererhabenergenz ,welchedieHoxchschulenbevölkertstetszuKaiserundReich
vielgeliebterMonarchunterdemDonnerderGeschütze,unterden aberauchzudemgeliebtendeutschenVolkesteht .(Stürmischer
KlängenderVolkshymnesalutierenddenehrendenDankdemFürstenBeifall . )AusderKahrhundertfeierwollenwirnichtbloßpietät¬

arzenbergvorseinemehernenBildezollte .DemWienerBürgerS chw vollesGedenkenschöpfen,sondernauchHoffnungfüralleZukunft,
meistervomJahre1913wares aberauchvergönnt ,in Leipzigvor wirwollentreuergebenunseremerhabenenMonarchenteilnehmen
demgigantischenweitragendenVölkerschlachtdenkmalezustehen, denvolkskulturellenundgeistigenFortschritten ,teilnehmenan
alsDeutschlandsKaisermitdenFürstlichkeitenumrauschtvom andeutscherArbeit ,weilwirüberzeugtsind ,daßindieser
brausendenJubekdernachMunderttausendenzählendenMengezur BeziehungNordundSüdnichtstrennenkannundwailwirDonau¬
WeihediesesDenkmalsdeutscherEinigkeit ,deutscherGröße, deutscheinderaltenOstmarkderBabenbergerAnteilnehmen
deutschenMutesunddeutscherTapferkeitschritt .(Lebhafter nichtnuranderJahrhundertfeiersondernauchanderZukunft

Beifall . )Undals ich mitderAbordnungdesWienerGemeinderatesdesdeutschenVolkes.(LebhafterBeifall. )DieFreundschaft
nachBreslaukam ,in jeneStadt ,ausder die Erhebungemporwuchs, aber ,dieunsalleobwirinnerhalboderaußerhalbderschwarz-
dastandenwiralle sinnandin demidealenMuseumderJahrhundert-gelbenPfählewohnen,verbündet,siewirdgestärktdurchdas
feier ,woin pietätvollerDankbarkeitundin treuerLiebezuunse:festeTreubündnisunserererhabenenMonarchen.remVolkstumdieReliquieneinergroßenZeitaufgestapeltliegen.
Ausalldemwasichschauteundwasichhöte ,formtesichder

BürgermeisterDr.Weiskirchnerschloßmiteinemstürmisch
aufgenommenenHochaufdiebeidenMonarchen,woraufzuerst

eineGedanke:DieEnkelsindnichtunwertihrerGroßväterdie dieVolkshymneunddanndiedeutscheHymnegespieltundgesungen
aufLeipzigsblutgedüngtemSchlachtfelddeutscheVolksgröße, de .AlsderBürgermeisterdieRednerestradeverließ,wurdewur
EhreundRuhmvorbereitet.(LebhafterBeifall . )WasdieseHeldenerneuerlichstürmischakklamiert.einergroßenaberschwerenZeiterkämpftenunderstritten ,es
klingtdenspätenEnkelnimHerzennach .Esist dieTreuezu

hesVolkstum,für



NachderAbsingungdesMännerchoresOesterreichmeinVater¬
landdurchdenSängerbundDreihzehnlinden,dirigiertvondem
ChormeisterProfessorHabelwurdedasfür die Rathausfeiervon
ProfessorJosef NeumairerdachteundvonihmgeleiteteFestspiel
zurAufführunggebracht .DasSpielboteinehistorischeRevue
überdieTagevorundnach1813undwurdeeingeleitetmitdem
„Aufruf“vonTheodorKörneralsProlog,denHerrGeorgHahn
inderMaskeKörners,derunterdemVortrittevonHeroldenund
Fanfarenklängenauf die Estradetrat ,vortrug .Dannfolgteein

Tiroler Landsturmvon 1809 unter demmandie Gestalten Andreas

Hofer,JosefSpeckbacherundP .Haspingersehenkonnte.Das
Bild„Totentanzvonanno"nachdembekanntenØøbBildevon
Egger-Lienzgestellt ,schloßdiesenZyklusab .Dannfolgtedie
WienerLandwehrausderZeitvonAspern ,diemitdemVortrage
des bekanntenAufrufesdes ErzherzogsKarl eingeleitet wurde .
Ein weiteres Bild zwigtedie LützowerJäger ,die das
bekannteKörnerscheLiedin derVertonungvon . M.Weber
„ LützosverwegeneJagd "sangen .Dannfolgte einallerliebster
Kinderzugin Kostümenjener Zeit ,dargestellt vonden
KindernderWiener„AltenHerren"des . V.AlsSprecherdes
begleitendenTextestaten sich FranzundErnaStichrühmlichst
hervor .DiesenTeil der Aufführunghatte Frau GemeinderatAngela

Stichvorbereitet .NachderAbsingungdesbekanntenFluchtliedes
aufdieSchlachtanderBeresinaunddemGebietderdreiMonar¬

ausallenGauenzusammengeführthat ,nichtdieletzteist ,im
RathausederStadtWien .Kommilitoønen,ichschließedenEmpfang
undincipit commercium: Essteigt das Gaudeamus!
NachderAbsingungallerStrofendesGaudeamusübergab,der
Bürgermeister das Präsidium des Kommersesan den Seniorder
Ferdinandea . ,woraufder Kommerwseinen Fortgangnahm.

DieFestrededesKommerseshielt deroberösterreichische
LandtagsabgeordneteDr .Schwinner:Er

sagte :„GoldgabichfürEisen!"Sostehtsaufmanchemeisernen
Rirgein,dasopferwilligePatriotenanno1813füreingolde-¬
neseingetauschtunddasnochheuteinmancherFamilieals
teuresAndenkentreugehütetwird .HundertJahresindseitdem
imStromederZeitdahingerauscht,dieErinnerungandieBefrei¬
ungskämpfeaber lebt frisch in der Nation fort ;sie lebt fort
alseinJubiläumdeutschenOpfermutes,deutscherTreue,deut¬
schen Gottvertrauens und deutscher Einigkeit .

Wir ,wir wir die organisierte christlichdeutsche Intelligenz

OesterreichsundDeutschlandsverkörpern,sindwirBinladung
desBürgermeistersimBürgerpalastdeschristlichdautschenWien

versammelt ,umdieseGedächtnisfeierfestlich zubegehenundnie¬
mandhat mehrRechtundmehrUrsahhezudieserFeieralsunser
Cartellverband,derOpfermutunddeutscheTreue ,deutscheEinig
ZeitundGottvertrauenaufseineFahnegeschriebenhat ,seitdem

chendurcheineandereGruppefolgteals EpilogderAufmarsch
sämtlicherChargierterdes . . ,die mitderAbsijngung
desbekannten„ErneuterSchwur "vonErnstMorizErndt„ Wennalle
untreu werden "das Festspiel schlossen ,das inallen seinenTeilen
denungeteilten begeisterten Beifall aller Anwesendenfand .

NacheinemMahlefolgtederKommers,denBürgermeisterDr.
Weiskirchnergeschmücktmit den Farbender Rudolfina ,begrüßt

vonbegeistertenHeil -undHochrufenderAnwesendeneröffnete,
indemerausführte:Ichdankeallen ,welchesichumdieses
schöne,einzigdenkwürdigeFestderErinnerungbemühthaben.Ich
glaube ,daßdasBild ,dassichvorunserenAugenentrollthat ,
allenunvergeßlichundewigin derErinnerungbleibenwird.
Es freut mich besonders ,daß diesen denkwürdigenFeier imRathause

deraltendeutschenStadtWienVertreterderHochschulenbeige¬
wohnthabenunddaßdrei RektorendenZusammenhangzwischenHoch¬
schuleundBürgerschaftdurchihre Anwesenheitbezeugthaben.
Ich begrüßeaber auchdie Vertreter der deutschenHochschulenaus
demReicheundaus der freien Schweiz ;ich grüßeSie alle undkün¬
denSie ,wennSiezurückgeekehrtsindin IhreHeimat ,daßWiens
BürgermeisterundøRatderStadtdeutschesWissen ,deutschesStu¬
diumunddeutscheArbeitschätzen.Somöchteichdennschließen
mitdemWunsche,daßdieseFeier ,welchedeutscheHochschüler

erbestehtundinalleZukunft.IchhabedasGedächtnisandie
deutscheOpferwilligkeitdesJahres13andieSpitzegestellt ,
dennist es in unsererheutigenZeit nichtbesondersbedeutungs¬
voll ,sichzuerinnernandieOpferwilligkeitdesganzenVolkes
und jedes Einzelnenfür die Größeseiner Nation ,an dieOpfer ,
an Blut ,Habund Gut ,die damals vor 100 Jahren gebrachtwoden
sund mit freudigemHerzen ,sich daran zu erinnern inunseren

heutigenMateriellenZeit ,woder Mammonismusherrscht ,woder
EgoismusOrgienfeiert ,womandasWort :Goldgabich fürEisen,
ganzverwundertwieein Märchenaus alten Zeiten vernimmt ,wo
vielfach der Satz gilt :„ ZuerstkommtderProfit unddannerst das
Vaterland "in der heutigenZeit desPessimismusundderZweifel¬
suchtameigenenStaatswesen.

WirfeiernaucheinGedächtnisfestderTreue,inSonder¬
heitderTreue,mitderOesterreichdendeutschenBrüdernimReich
for 100Jahrenzur Seite stand .Oesterreichhat ein Rechtdiese
Gedenktageder deutschen Nation zu den seinen zu machen ;gebührt
ihmdochein LöwenanteilanderNiederwerfungdeskorsischenKai¬
sers .EineTendenziöseJeschichtsschreibungmachtheutzutageden
Versuch ,den entscheidenden Anteil Oesterreichs an
denBefreiungskämpfenzuschmälern;ManmöchteOesterreicheiner
Zauderpolitikbeschuldigen .Demgegenüberist zu betonen ,daß
die HalturgOesterreichsklar undtreu ,schönundedel war .Kein

StaathtNapoleonkängerundausdauernder,mitgrößerenOpfern
bekämpft.SchonlangevorderLeipzigerSchlacht ,durch15Jahre
in wiederholtenFeldzügenhat Oestereich die MachtNapoleonsge¬
schwächt .Im Jahre 9 nahmOesterreich den Freiheitskampfganz
allein gegenNapoleonauf undeineWellederKampfbegeisterung
ging durchdas ganzeOesterreich .Es warein heiliger Krieg ,der
den Sieg von Aspern brachte .Aspern und der Aufstand in Tirol

halfen den endlichen Sturz Napoleonsvorbereiten . ;Erzherzog

Karlwares ,derdenNamenerhielt :DerbeharrlicheKämpferfür
DeutschlandsEhre .UndwennMetternich ,der DiplomatundSchwer¬
zenberg der Stratege manchmalzu zögern schienen ,so wardas
klugeTaktik ,diesichals richtigerwiesundgegenNapoleonnötig
war Oesterreich brachte für die gemeinsameSache diegrößten
firanziellen,materiellenOpferunterallenKoalierten,,unddie
größten Opferan Blut Oesterreich benütztenicht diedamalige
SchwächederPachbarstaatenumsichzubereichern,esgingden
WegdesRechtsundderTreue,esließsichnichtdurchLockungen
undDrohungendes Korsenbeirren ,es hielt treu zurgemeinsamen
Sache .ElfFeldzügehatteOesterreichworhermitgemacht;seine
schönsten Länder waren ihm geraubt worden ,es war zu einemklei¬
nenBinnenstaatzusammengeschmolzenmitkaum20MillionenEinwoh¬
hern .Es war in bedrängter ,erschöpfter ,düsterer Lage .Trotzdem

brachteeseineArmeeauf ,größeralsjenederanderenVerbündeten.
UnserSchwarzenbergwarderKommandantderverbündetenArmmen
undRadetzkywarsein Generalstabschef .AllepersönlichenRück¬
sichten traten zur Seite ,der Kaiser von Oesterreichtrates
zu den Gegnern Napoleons ,seines Schwiegersdns ,weil die gemein
sameSache ,die Volkspolitikverlangte ,undalsVesterreich
PreußenzuHilfekam ,da es amEndeseinerKräfteangelangt
war ,da gelang es ,durch den entscheidendenAnfangOesterreichs
denKorsenzustürzen .DaswardamalseineerhebendedeutscheGe¬
meinwirtschaft ,mitBlutbesiegelt .Wirkönnenunsihrerumso
mehrfreudigerinnern ,weilheutedie gleicheWaffenbrüder¬
schaft DeutschlandundOesterreichimBümdnisvereint .Entschied
sie damalsdenKriegsoerhieltsie unsheutedenFrieden.
Undsehenwir nicht die gleiche GemeinbürgschaftzwischenUester-¬
reichernundihrenReichsdeutschenGästenheutein diesemSaal?
Ist nichtunserCartellverbanddasAbbilddeutscherWaffenbrüder-¬
schaft ,der Waffenbrüderschaft im Prinzip desPatriotismus .

FürunserenKaiserunddasVaterlandwirOesterreicher,fürIhren
KaiserundIhr VaterlandunseredeutschenBrüder .UnserKartell -¬
verbandist aber auch eine Waffenbrüderschaftfür unseregemein¬
samenIdeale ,für die ErhaltungchristlichdeutscherKultur .
DieseJahrhundertfeierist fernerein GedächtnisandieMacht
desGottvertrauens .AmHahrhundertdenkmalin Leipzigstehtmit
übergroßenLetterngeschrieben:zurDarnachachtungfürkünftige

schlechter„Gottmituns".DieschreckicheNotdesdeutschen
Volkeshat es damalsbewirkt ,daßauchdie Gebildetenwiederzu
betenbegannen,umRettung,dairdischeHilfeaussichtslosschien
In dieserZeit sagtemansich los vomGeistder sogenanntenAuf¬
klärungundwennsomancheDeutscheheutejedeErinnerungandas
damaligeGottvertrauenängstlichscheuenundvordemaltenGott ,
demLenkerder Weltgeschichteunddes Menschenschicksalesnichts
mehrwissenwollen ,sowerdendochwirunseherdiesesJubiläums
des Gottvertrauenseiner ganzenNationin denVordergrundstellen .
Gedenken wir aber auch der deutschen Einikeit .Nord und Süd ,arm

undreich ,hochundnieder ,AdelundBürgerwareneinVolk .
DerRheinbund ,derzuerstabseitsstand ,gehtschließlichüber
zu den anderen deutschen Stammesbrüdern ,da die Volksmeinungüber
die Kabinettspolitikobsiegteundalles wareinig in derAbwehr
desFrazoxsenjoches.Einigkeitmachtstark .AnderEinigkeit
lassen es heute die Deutschlenleider sehr oft fehlen .Mögeunser
Kartellverbandes niemalsdaranfehlenlassen .Erist heuteiø
eineMachtinDeutschlandundinOesterreich,weilereinerfreu¬
liches Abbildder Einigkeitist .MeineHerren ,warumfeiernwir
denndenGedenktagan1813? RetrospektiveBetrachtungenhaben
nurdanneinenWert ,wennsiesichmiteinemAusblickaufdie
Zukunftvereinen.FeiernwirdieseTagenur ,umunsderruhmreichen
GeschichteunsererNationzuerfreuen ?UmdasHeldentumunserer
Vorfahrenzubewundern?UnsanschönenRedenzuberauschen?
Nein ,deswegennicht .WirfeiernsieauchdeswegenumEinkehrzu
halten ,umunszufragen ,obwir ,wennheutewiederein1813wäre
alles das wiederfinden würden ,wasunsere VorfahrenzuHelden

fände

gemacht .Undwennwir uns fragen ,ein zweiten1813
selbst wennes sich wiederumSeinoderNichtseinhandelte ,
nichtetwaeinschwachesGeschlecht? Wirbewundernheutedie
Begeisterung,diedamalsdasganzeVolkerfaßthatte ,die
hi reißendeBegeisterungeines TheodorKörner ,eines Arndtund
Eichendofff,ihreglühendenGedichte.Heutewürdesieeinege¬
visse Presseals Kriegshetzebegeifern .KönnteheuteeinKörner
imLagervonGadebuschseinebegeistertenBedichtevorlesen?
Würdeer damitAnklangfinden ?Oderwürdemannichtlieber
mLagervonGadebuschdieMusketeunddenSimplizissimuslesen?
UndeinenRadetzky,denGeneralstabschefwürdeman ,nichtanihm
herumnörgelnundseineDemissionin derPresseverlangen?
UndwürdenmannichtheutediesenKrieg ,in demdasVolkumsein
heiligstesKämpfzuBörsenmanövernundPlusmachereinmißbrauchen.
UndglaubenSie nicht ,daßein Teil jener Presse ,die vonvolks-¬
fremdenElementengeschriebenwird ,sichheutesofortaufSeite
Napoleonsstellen würdegegendas eigene Vaterland ? Undwie
sieht es mitder Opferwilligkeitaus? Goldgabich fürEisen
daskarnmerheucenurmahrzudeRitterndesEisenkartellssa¬



diehundertjährigeWiederkehrderBefreiungFuropasvomJochedesGemeinschaftderbeidenCharaktertypenvonSüdundNord,von

dertfeiernievergessenunddiesergastfreienStadteinbleibendesWiderhallfindetindemGelöbnisderaltheiligenNibelungentreue
Andenkenbewahrenwerden.Stetsaberauchwerdenwirdessenein-¬
gedenksein ,wasdiesesfarbenfrohe,voneinemFlorholder
DamenumkränzteBildinsoherrlicherWeisedokumentiert,daßwir
Deutsche,obausOesterreich,DeutschlandoderSchweiz,zusammen¬
gehören,daßwireinsdenkenundfühlen,daßwiralleeinund
dieselbePflichthaben,imGeistevon1813,demdeutschenVolke
stetsunserBesteszugeben.DiesenDankaberwilichzusammen¬
fassenineinendonnerndenSalamanderaufWien,seinenhochver¬
ehrtenHerrnBürgermeisteDr.WeiskirchnerundseinenStadt-und

Gemeinderat .
NachdemfeierlichenCartellsalamanderundderAbsingung

desCartellliedeshieltderkgl .bayrischeArchivratDr ,Josef
Weißfolgende
Ansprache:InihrenErinnerungenan1813schreibtdieGräfin
Thürheim:„SoistderCharakterderWiener.Soruhigsieimgewönn=VolksgenosseninOesterreichunddemdeutschenReichevorhundert
lichenLebensind ,soerhebensiesichdochzueinemSturmder
Begeisterungfüralles,waswahrhaftgroßundschönist .Siever¬
schwendenihreGefühlenicht,aberdiesesindaufrichtigundkön¬nenaucherhabensein .SohatmansiegesehenimUnglückihres
KaisersFranz,indenheldenmütigenAnstrengungen1809undinder

HuldigungvordenVerdiensten1813."DieRichtigkeitdieserBeob¬
achtungbestätigtmirdasheutigeglanzvolleFestundderAnblickWienerStudentenverbindungRudolfinamitihrem„AltenHerrn"derfreudigbewegtenFrauenundMännerderStadt,vorderenschö=OberkommissärJireschanderSpitzeimmusterhafterWeise
nenVertreterinnenichauchimNamenderAltherrenausdemReiche
meinegeziemendeReverenzmache.DochderSinfoniaeroicaunseres
FesteswürdeeinGrundakkordfehlen,wennindieJubelfeierhinein
nichtauchdieSaitenderBrustvonunsAltherrenausdemReicheerklingenwürden.DrumlaßtmichlautdenKranzdesDankesflech¬
ten ,„DerfrohausunsermHerzensteigt! "Destiefstgefühlten
DankesandieunvergleichlicheMunifizenzderKaiserstadtWien,
„DiediesesAltarsFlammenangesteckt“unddesinnigenDankesan

dieösterreichischenKartellbrüder ,dieunsdieEhrederEinladung
zudiesemsäkularenFestevermittelten„InunsereHerzenistes
eingegraben,wozudieLippenkeineWortehaben! "Wirallehier
wissenunseinsindemHochgefühlfreudigernationalerGenugtuung

tesieunsdochdiegroßeEhre,beiderStadtWienzuGastezuwennwirzurückblickenaufdieheiligeVerbrüderungvon1813,als
sein;galtesdochwieder,unddiesmalsaufösterreichischemBoden,esinhohenSchicksalswürfenumReichegingundKronen,alsausder
Korsen,anderjaauchOesterreicheinensohervorragendenAnteilSchwarzenbargsklugerBedachtsamkeitundBlüchersstürmischemVor-¬
genommenhat,festlichzubegehen.NehmenEuerExzellenz,sowiewärts,jeneLegierungsichbildete,ausderderscharfeStahldesSie,verehrteHerrendesWienerStadt-undGemeinderatesdeutschenSiegfried-Schwertesgeschmiedetwurde;jeneGemeinschaft,
unserallerherzlichstenDankfürdengroßartigenEmpfangunddiediesichfortgefflanzthatinunserem. V.„Soweitdiedeutsche
festlichéfrohenStunden,dieSieunshieraufdemRathausZungeklingtundGottimHimmelLiedersingtdiesichfortgepflanzt
gebotenhaben.SeinSieversichert,daßwirdieWienerJahrhun-hatindemheutigenpolitischenBündnisderbeidenReicheundihren

mitderwirReichsdeutscheingutenundschlimmenTagenallewege
stehenwollenzu„Oesterreich,anSiegenundanEhrenreich",
demvorhundertJahrendiebegeistertenKlängederLeierTheodor
Körnerszujubelten:

„Frischauf ,Habsburg! DerTeufelmußerliegen,
GottistmitDirwoDeineBannerfliegen! "

Ja :„wennalleuntreuwerden,sobleibenwirdochtreu"
undichglaube,diesesTreugelöbnisambestenindieWorteGrill¬
parzersanRadetzkyzukleiden:

„GemeinsameHilfundgemeinsameNot
HatReicheundStaatengegründet,
DerMenschist einEinsamernurimTod,
DochLebenundStrebenverbündet."

Wohlandenn:AufdieseWaffenbrüderschaftderdeutschen
Jahren ,heuteundimmerdar,laßtunsalleeinenkraftvollenSala-¬
manderreibenundichbittedashohePräsidiumumdiebesondere
Amuszeichnung,denselbenkommandierenzudürfen.

DasArrangementderganzenFeierlichkeitenwurdevonder

durchgeführt.

gen,dieinpatriotischerBegeisterungdemVaterlanddasEisenunseremVolkewesensfremde,gegendenjüdischfreimaurerischen
Geist ,deunszuüberwucherndroht ,zuüberwuchernimwahr¬fürdieDrednoughtsumdieHälfteteurerverkaufenalsden

Japanern .
stenSinnedesWortes.WirwollenunserChristentumverteidi¬
gen ,daswiroffenbekennen,vondemwirübezeugtsind/undUnddiedeutschenStudenten!Siehaben1813wieeinMann

ArmohneUn¬ lie ErneuuerungderGesellschaftdie HörsäleverlassenundzogenhinausArmin daßes allein imstandeist ,d
terschiedderGesinnung ,umdieWaffenzuergreifen. herbeizuführen .

WirwollenunserendeutschenBrüdernimReichedieTreuehaltenJakönntemannundagen,esist ja heutevielfach vollen denGedankenderZusammengehö¬undsiezuuns ;wirwtraurigbestellt ,aberwennein entscheidenderAugenblick
rigkeitunddesStaatenbündnisseshegenundpflegen .WasNapo¬kommt,dannwirdsichschonmallesim/ohneUnterschiedkon¬ leonvernichtenwollte,dieLandkarteFuropasunddasGleich¬zentrierenimDienstedesVaterlandes.Habenmirnichtinden

letzten2HJahrensolcheernsteundentscheidendeAugen¬
wiederholt

gewichtdeStaatenhatdiesesBündnisseitJahrzehntengesi¬
chert .WirwollenauchmitwirkenumdieEinigkeitdesdeutschenblickemütgemacht? Augenblicke,indenenmannichtwissen
Volkesin Oesterreichzu fördern .Anunssoll es nichtfehlen .konnte,obderBrandvomBalkanhersichnichtüberganzEu-

DeutschendengleichengutenWillenbeweisen.AusMögenalleropaausbreitenwerde,obunsnichtwiedereineVölkerschlacht
der Geschichtewissenwir ,daßdie stürmischeYolkserhebungbevorsteht.Undsahenwirnichtgleichzeitigtäglich,wir gegendasFranzosenjochnichtalleinvölkischeBegeisterungderStaatundseinPrestigeherabgesetztundineinemTeil. undFreiheitsliebeentstand.EswirktenauchwirtschaftlichederPressemitseinenGegnernoffensympatisiertwurde?

wirtschaftlicheDruckaufdenbreitenSchich¬Ursachenmit .DerMichdünkt ,dergroßeMoment,heutefändeerzumTeilein
ddenNapoleondurchseinePoilitikgegenten denVolkeskleinlichesGeschlecht.AbereinenTrostundeineUeberzeu¬ nderungenseinerSoldatenundseinedrückendenEnglandundPlüngunghabenwir ,dasVolk,esständeauchheuteauf ,ummit

verschuldigthat ,daszeigtwiedereinmal ,daßKontributionenBegeisterungfürdasVaterlandunddenKaiserzukämpfen.
WirtschaftspolitikHandinHandgehen.DiebesteKationale-undLiebeBundesbrüderundKommillitonen! Wirhabenheute nationalePolitikist sozialeArbeitfürsVolk.DarumwollendenManenSchwarzenbergsundRadetzkygehuldigt.DieHelden¬wirfürunserVolksozialeArbeitleisten .DazugehörtgestaltenunsererVorfahrensindvorunsentstandenundhabenOpfermut,undmehrIdealismusin unsererverdrossenenundiunsandieZeiterinnert,wodasVolksich /erhobunddieFrei

heitgewann.AberwirhabennocheinePflicht .DiePflicht,die
kleinmütigenZeit .WirimKartellverbandhabendiebesondere
Pflicht,diekümftigenFührerdeschristlichenVolkesheran¬einGelöbsnisabzulegen,VorsätzezufasseneinVergleich
zuzieheninDeutschlandwieinOesterreich.UndenøyUeber¬zeitigtmitjenerEpochedeutschenHeldentums.Wirwissen zeugunstreer Führungsoll das christlichdeutscheVolkeinenichtobin ZukunfteinblutigesRingenbevostehtwievor
unbezweinglicheMachtwerdenundchristlichunddeutschsoll100Jahren.Aberdaswissenwir ,daßwirverpflichtetsind,

die . 00Jahren.Undallesdaswollenwirinjenemeinsseinwievor10infriedbicherundrastloserArbeitfürdasWohlund Gottvertrauen,dasunsereVorfahrenalsBürgschaftfürdenErfolGrößeunseresVolkszusorgen .Weranderseherals wirvom
erren Ben .InunsereHerzenwollenwirjenesWortKartelverband,OsterreicherundReichsdeutsche,alteH. vor100Jahrenbesaß

einprägen,dasamLeipzigerDenkmaleingegrabensteht :GottundJugend,in derenLagerdaskatholischeDeutschlandseine
Zukunftsieht .WirwollenunsunsererVorfahrenwürdigzei- mituns!DieRedewasdeandenmarkantenStellenmitstürmischemgen,diesovielfürihrVolktaten .Wirwollenfürunser SchlussederRedewurdetosenderlang¬VolkehrlichedeutscheArbeitleisten .BeiLeipzigsiegten Beifallebegleitet.EmanhaltenderBeifalllautundderRednerwurdevonallenSeitennichtnurdieWaffen,essiegteauchdeutscheArt ,unddeut¬

ht .scheSitte ,deutscheIdealeunddeutscheKultur.DieFrei¬
heitskriegewarennicht ,wiediesozialdemokratischePresse

beglückwünsc un
VorortspräsidentMöllehielt/folgendeAnsprache:Voreiner

esdarzustellenvermochte,einefeudalePrivatangelegenheitWochewaresmirvergönnt,EuerExzellenzaufdemFestkommers
derFürstenzugunstenihrerdynastischenInteressen,sondern äßlichderJahrhundertfeierin
eine Volkserhebung,ein physiologischerReinigungsprozess

unseresCartellverbandesanläLeipzigbegrüßenzukönnen,undheutehabeichdieEhre ,Euer
ExzellenzsowiedemStadt -undGemeinderateaufsherzlichstezudesVolksorganismusgegenfremdeKulturundfremdenGeist,ge
dankenfürdieüherausliebenswürdigeEinladungzurWienerJahr-gendenFremdkärper,derdeneigenenKörperzuüberwuchern

ampfführengegenalle esindwirihrgefolgt;verschaes



GR.Kern1 .Gesternist derGemeinderatAntonKern ,Haus¬
undRealitätenbesitzerineinemSanatoriumandenFolgeneiner
Operationgestorben.Kernist imJahre1849geborenundwurde
imJahre1910alsVertreterdes2 .WahlkörpersdesBezirkes
Meidlingzumerstenmalin denGemeinderatgewähltunddannim
Jahre1912wiedergewählt.ErgehörtedemGrenzregulierungsaus-¬
schuß ,der Rathauskellerkommission ,demVerwaltungsausschußder

städtischenVersicherungsanstalt und demBräuxhausausschuß
an .
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Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.Hoß
die Hauptkassa- OffizialeJulius WeberundEduardMandlzuAd- ¬
junkten,denKanzleipraktikantRobertPawlikzumAkzessisten,
den RechnungsoberrevidentRichard Teufelberger zumRechnungs¬
rat ,den Rechnungsoberrevident Johann Oheral zumRechnungsrat

extra statum und nach einem Berichte des StR .Dr .Haas denDr .
GustavSpullerzum- städtischenBezirksarzt1 .Klasseernannt.

- - - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
Ottakringer Friedhof .Vom1 .Febnuar1914an werdendiegemein- ¬

samenGräberin derGruppeLimOttakringerFriedhofwiederbe¬
legt .DieseinerzeitdortbestattetenLeichenwerdennichtexhu¬
miert ,sondernindenGräbernbelassen.Selbstverständlich
bleibtes denParteienunbenommen,die Leichenderdortbeerdig-¬
ten Angehörigenzuexhumieren.SolcheExhumierungenmüssenaber
vor der Wiederbelegungder betreffendenGrabstättedurchgeführt

werden .DieParteienwerdendaheraufmerksamgemacht,daßdie
bezüglichen[ beiderMagistratsabteilung10 ,1 .Bezirkneues
Rathaus ,EingangLichtenfelsgasse ,Stiege3 ,Hochparterre
einzubringenden)GesucheumBewilligungzurExhumierungentspre¬
chendrechtzeitig überreichtwerdenmüssen .Vom1 .Februar1914
an werdendie auf den Gräbernbefindlichen GrabkreuzenachMaß¬
gabedesFortschrittesderWiederbelegungreihenweisevonden
Grabstellenentfernt ,worläufigaufKostenundGefahrderEigen-¬

tümerim Friedhofe hinterlegt und innerhalb 6 MonatenvomTage

derAbräumungjenenParteienausgefolgt,welcheihrEigentums¬
recht bei der Friedhofsverwaltungnachweisen .NachAblaufder
Frist wird über die verbleibendenKreuzevon amtswegenverfügt
werden .Nach der Wiederbelegung können Grabkreuzefür

die ausdererstenBelegungverbliebenenLeichengegenErlag
der vorgeschriebenenGebührenauf denGräbernwiederaufgestellt

werden .
- - - - - ¬

Studentische Ehrungdes Bürgermeisters .AmSamstag ,überreichte
im Namender kath .österreichischen Studentenverbindung„Amelungia "
deren Senior cand .iur .Josef Wingelmayrdem Bürgermeister Dr .

WeiskirchneralsEhrengeschenkeinenversilbertenZinnbecher ,der
eine die Teilnahmedes Bürgermeistersan AmelungiaserstenSonn¬
wendabendbezügliche Widmungträgt .Der Becherstellt einegetreue
Nachbildungdes sogen .Faustbechers dar ,wie er heute nochin
AuerbachsKeller “zu Leipzig gezeigt wird .BeimEmpfange ,den
derBürgermeisteranläßlichderJahrhundertfeierderdeutsch¬
katholischenStudentenschaftgegebenhatte ,erhieltderBecher
seineWeihe,indemderBürgermeisterdarausdenerstenToast

TeueVerkehrsanordnungenanläßlichderHerstellungderGleis-¬
schleife bei der Oper .Der Magistrat hat das Reiten auf dem
früher als Reitweg benützten Telle der an der Außenseite des

Kärtnerringesim1 .BezirkgelegenenAlleein derStreckezwi¬
schender Kärntner -undder AkademiestraßeunddieDurchfahrt
durch die Seitenfahrbahn der Ringstraße vor denHäusern

Kärntnerring 2 bis 8 sowie durch die zwischen den Geleisen der
StraßenbahnunddenHäusernKärntnerstraße57und59gelegene
Fahrbahnverboten.DieZufahrtzudengenanntenHäusernbleibt
durch dieses Verbot unberührt .Uebertretungen dieses Verbotes

werdenmit Geldbis zu 400Kodermit Arrestbis zu 14Tagen
bestraft .

- - - - - - - - - - - - - - - - - ¬
Straßenbenennung.DerStadtrathat nacheinemBerichtedes
StR .Wippeldie von demFriesenplatz im 10 .Bezirkzwischen
derFernkorngasseundNeilreichgassebiszumGürtelführende
GassenachdemimJahre1905verstorbenenObmanndesArmen¬
institutesGregorZohmannmit„Zohmanngasse"unddieGasse,
welchesichvonderHerzgasseparallelzurTroststraßeunter¬

hakb des Neerwindenplatzes laufend bis zur Infanteriekaserne

erstrecktnachdemausdenKriegenderdamaligenZeitrühmlichst
bekanntenGeneralmajorJohannFreiherrvonGraffmit„Graffgasse“

benanntn .

„DerWienerVolks-undBänkelgesangindenJahren1800bis1848“
vonFranzRebiczek,demjungenösterreichischenRomanschrift¬
steller ,der ebenimVerlageGerlach&WiedlingWien( Preis K3 )
esscheint ,schildertaufstrengwissenschaftlichemGrundlagen
aber in anziehendsterWeisedas alte Wienundseine Lieder .Es
erzählt von den bittersüßen AltwienerTagen ,von sonnigenFrüh¬
lingsnachmittagenauf der Bastei ,vondenstillen Vorstädten,wo

das junge Gras emporschoßund Rährenbrunnenbrodelten undrausch¬
ten .- EserzähltvonderHerbsteszeit ,wenndersüßeMost
schäumteundMusikerklangvonNußdorfbis„Petersdorf",dadie
Altenbeisammensaßenunddie Jungenundin überströmenderFreude
alte ,uralteLiederindiestillenlauenHerbstnächstehinein¬
klangen--DiesesschöngeschriebeneBuchbringtganzalteHand¬
werkse ,Wander -und Liebeslieder ,Kinderreime ,Soldaten - ,Zech- ¬

undWallfahrtsliederundklingtvoll wehmütigerSehnsuchtnach
der ,liabenaltenZeit ".UndsokanndiesesBuchsRebiczeks,der
in Deutschland allerdings wieder einmal mehr bekannt ist als in

Oesterreich ,demLeserkreiswärmstensempfohlenwerden.
BezirksvertretungMariahilfhältamDonnerstag,den30. .M.
hmittags5UhreineSitzungab.

NB.EinRezensionsexemplarliegtbei
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- - - - - - - - ¬
DasneusHeimderSparkasseHernals.

desneuenrichtetenAnstaltsgebäudesderKommunalsparkassa
Häuser der

denganzenBezirk .Die/umliegendenStraßenwarenbeflaggtund
dekoriert,vordemGebäudebildetendiefreiwilligeFeuerwehr
Hernalsunddie Bürgervereinigung( OrtsgruppeHernals )
Spalier .Im Vestibul machtender Vositzender derSparkasse

LandtagsabgeordneterGR.Leitner,derMitbegründer/selbenGe-wiebisherwirkenkönne.ErschloßmitdemWunsche,daßüberdermeinderatSebastianGrünbeck,derArchitektdesneuenHauses
LandtagsabgeordneterBauratJosefGrünbeck,Bezirksvorsteher
Kretschek ,Kanzleidirektorkais .RatWinklerundderobeste
Beamte,OberbuchhalterMaxWößdieHonneursundbegrüßten
dieerschienenPersönlichkeiten .UnterdiesensindinsbesondereGrünbeckfürseineaufopferungsvolleunderfolgreicheTätigkeit
zunennen :StatthalterDr .Freihv .Bienerth ,Bürgermeister
Dr .Weiskirchner,dieVizebürgermeisterHierhammerundHoß,
LendtagsabgeordneterPhilp ,dieGemeinderäteDobek,Eigner,
KnollundRykl ,fernerin VertretungderKommunalsparkassa
SechshausdieGemeinderäteSchlöglundSiegmeth,Bezirksvor¬
steherKunz ,dieAusschußmitgliederVidoniundUllmannund
BureauvorstandMattis,vonderKommunalsparkassaWähringLand-nerhinihrWohlwollenbewahrenmögen.
tagsabgeordneterBezirksvorsteherBaumann,GemeinderatObrist ,

Löler ,vonder KommunalsparkassaDöblingderVorsitzende
StadtratTomola,fernerderBezirksvorstehervonOttakring
Priedl ,BezirksvorsteherStellvertretgvomAlsergrundkais .

RatJungwirth ,dieMitgliederderBezirksvertretungHernals
desArmeninstitutesmitdemObmannTwarochunddesOrtsschul¬
rates ,derlandesfürstlicheKommissärderAnstaltOberfinanzratKünstlerundbraventüchtigenGewebetreibendenistesgelungen,
Ellinger,derVorstandderSteueradministrationfürden17.Be-daßderselbenichtnureineZierdeunseresBezirkesseinwid,zirkOberfinanzratDr .Putz ,LandesgerichtsratDr .Resch,der
EhrenbürgervonHernals Gschwandnner ,Pfarrer Milde ,der Bezirks =werdenwird In wenigenTagenöfmnensich die Pfortendieses

leiterPolizeiratDr .Fronz ,derPräsidentderZentralbank
deutscherSparkassenOesterreichsLandtagsabgeordneterSobitschka,zuseinfürdiejenigen,welcheihrenSparpfennigeinerziel-¬

daa
akademischerBildhauervonKhuen,fernervomMagistrateMagistrats=en .WiegroßdiesesunbegrenzteVertrauenunterderBevölkerung
direktorAppel ,BuchhaltungsdirektorStieber ,Präsidialvorstand

kurzenAnsprachealleErschienenenunddanktefürderenzahl
chesErscheinen.

DerErbauerdesHausesBauratJosefGrünbeckdanktefürdie
InfeierlicherWeisefandheutevormittagsdieEröffnungihmübertrageneAufgabe,diePlänefürdasHausauszuarbeiten.MitHilfedesBaumeistersundderübrigenMitarbeiterseies

HernalsstattunddieselbegestaltetesichzumeinemFestefürgelungen,einGebäudeherzustellen,welchesdemZweckewohl
vollkommenentsprchenwerde.ErübergebedasHausdemKanzlei¬
direktormitderUeberzeugung,daßdieGrundsätze,welchedie
DirektionindemaltenGebäudeleiteten ,dieselbenbleiben
werden,damitdieAnstaltauchinderZukunftebensosegensreich
AnstaltstetseingütigerSternwaltenmöge.

KanzleidirektorWinklerbemerkte,daßmitdemneuenHeimeineZierdefürdenBezirkundeinDenkmalfürimmerwährende
Zeitengeschaffenwurde.ErdanktedemBauratGemeinderatJosef
undwarfdanneinenRückblickaufdieEntwicklungderSparkassa,
welcheinkaummehrals20JahreneinenEinlagestandvon65Mil-¬
lionenKronenerreichte .EsseidieseinglänzenderBeweisdes
Vertrauens,welchesdieBevölkerungdemInstitutentgegenbrings .
ErdanktedanndenBeamtenderAnstaltundschloßmitderBitte,
daßderStatthalterundderBürgermeisterderAnstaltauchfer-¬

DerVorsitzendederAnstaltLandtagsabggordneterBemeinderat
Bezirksvorstehr-StellvertreterHorakundDirektionsmitglieditnerhieltsodannfolgendeAnrede:AmElterleinplatz ,einem

PlatzederdenNameneinesMannesträgt ,welchermitder
GeschichtederehemaligenVorortegemeindeHernalsinnigverbunden

ist ,erhebt sich ein monumentalerBau ,gekröntdurcheine
mächtigeKuppelalsWahrzeichenkommunalerWirtschaftspolitik.
Nachlanger rastloser Arbeitunterstützt durchunsereWiener

sondernauchvonallenFachleutenalsMusteranstaltanerkannt
GebäudesumderAllgemeinheitzudienenundeinesichereStätte

dieNotareDr .KellnerundDr .Platte ,RechtskonsulentDr.Kraupa,bewußtenLeitungunterderGarantiederGemeindeWienanvertra

Formanek ,derLeiterdesBezirksamtesHernalsMagistratsratDr.
SendetzkymitdemMagistratssekretärHeilingsetzer ,derLeiter
derZentralsparkassederGemeindeWienDr .Meller,Oberinspek¬
tor SedlaczekvonderstädtischenLeichenbestattung ,dieGewer

betreibenden,welchebeimBu t waren ,etz .ubeschäftigden
Nach/sichdieFestgästein demimzweitenStockgelegenen

SitzungssaaledesDirektoriumsversammelthatten ,begrüßteBe¬
zirksvorsteherKretschekals ObmanndesFestkomiteesineiner

WiensistbeweistdermächtigeAufschwung,welchenunsereKommu¬
nalsparkasseseit ihremBestandeaufzuweisenhat .Auskleinen
Anfängenist unsereSparkassezueinemmächtigenGeldinstitute
angewachgen,dasberufenist ,dasVolksvermögenvorwüsterSpe¬
kulationzubewahrenunddieBevölkerunganzuspornen,vonden
großenVorteileninBezugaufdieSicherheitderangelegtenKa¬
pitalienausgiebigGebrauchzumachen.Esist einalterschöner
Brauch ,dieEinfügungdesSchlußsteinesmiteinigenWortenzu
begleiten.WiesolltehiereineAusnahmegemachtwerden,woes

gilt ,einenBauzuvollenden,andessenBenützungsichd
größtenHoffnungenknüpfenAlsWeihe-wortewollenwiralles
wasdasGlückunddenwahrenSegenderAnstaltauszumachenim¬
standeist ,in wenigeWortezusammenfassen:Gottschützeund
beschirmeunsereSparkasse.( LauterBeifall . )Wirwollenaber
in dieserFeierlichenStundeauchunseresgeliebtenMonarchen

Kreisenweckenundhebeneollen,daßsieberufensind,durch
KreditgewährungHandelundGewerbezufördernundzuunterstützen,daßihnendieschwierigeAufgabezufällt ,unterUmständenaufdie
Geldverhältnisseausgleichendeinzuwirken ,fernerdurchkräftige
UnterstützungWerkehumanitärenEharaktersinsLebenzurufenoder
zufördern,sodürftsichdferwichtigstenAufgabenderSparkassen

gedenken,dermitweiserHanddieGeschickeseinesVolkeslenktgedachthaben .Eslägenahe ,auchderHemmnissezugedenken,wel¬
undunsalleneinVorbildtreuerPflichterfüllungist ;zuihmchederEntwicklungderSparkassengeradeinderletztenZeithin¬
blickenwiraufinunbegrenzterVerehrungundLiebe,welcherwirderndsichindenWeggestellthaben.Ichmöchteaberdiefestliche
Ausdruckverleihen,indemichSieaufforderemitmireinzustimmenStimmungdieserStundenichttrüben(Zustimmung)undmichnurauf
indenRuf :SeineMajestätunserAllergnädigsterHerrundKaiserdieVersicherungbeschränken,daßdenstaatlichenBehördendie
FranzJosefI .lebehoch !( BegeisterteHochrufe. )

StatthalterDr.Freiherrv .BienerthhieltfolgendeAn¬ Schwierigkeiten,welchedenSparkasseninsbesonderedurch
dieKonkurrenz.desEinlagengeschäftesderBankenbereitetwerden,

sprache:MitderEröffnungundInbetriebsetzungdesneuenGe-nurallzuwohlbekanntsindundesesalseinewichtigeAufgabe
bäudesfürdieKommunalsparkasseinHernalsbeginntgewißeinbetrachtendurcheinenallenInteressenentsprechendenbilli-¬
wichtigerAbschnittinderGeschichtederAnstalt.EsistnurgenAusgleicheinenerträglicherenZustandzuschaffen.
allzubegreiflich,daßSiediesenAugenblicknichtsang-und(Beifall.)Sie ,dieanderSpitzederAnstaltstehen,habenes
klanglosvprübergehenlassenwollten,sonderndaßSiein demverstanden ,sichdasVertrauenderBevölkerungzuerringen ,und

diesenHastenundDrängendesalltäglichenLebensdieseheutige eswarIhnenmöglich,infastallen/wichtigenBelangendenAuf¬Feiereingeschobenhaben,diegeeignetist ,umeinenkurzengabengerechtzuwerden.EsistdasinersterLinieein
RückblickaufdasbisherGeleistetezumachenaberauchggeig¬VerdienstderleitendenFunktionäreundichstehenichtanden
get,umsichklarzuwerdenüberdieAufgabenundZiele,welchehautigenAnlaßzubenützen,umdengeehrtenHerren,welcheanweiterhinverfolgtwerdenmüßsen.Wennsichheutesoviele
hier versammelthaben ,welchemit Sympathiedie Geshickedie¬
serAnstaltverfolgen,sommußichsagen ,daßesmirwirklich
eineFreudebereitethat ,derfreundlichenEnladung,welche
auchanmichgerichtetwordenist ,Folgeleistenzukönnen
undmichdiesemFreundeskreise,welchersichhierversammelt
hat ,anzuschließen .(Beifall. )Ichdarfwohlsagen,daßich
nichtnurin meinerEigenschaftals ChefderpolitischenLan¬
desstelle,diezugleichdieAufsichtsbehördefürunserSpar¬
kassenwesenist ,heutehieresschienenbin .Ichbinheuteauch
a )! WienerZugegen,dermitjederFaserseinesHerzensan
dergeliebtenVaterstadthängtunddersichdasRechtheraus¬
nimmt,mitIhnenaufjedenFortschritt,dererzieltwird ,stolz

derSpitzestehen ,fürdasbishergeleistetenichtnurDankund
volleAnerkennungauszusprechen,sondernsieauchzudenErfolgen
herzlichstzubeglückwünschen,denensichdieFertigstellungdes
neuenprächtigenGebäudeswürdigandieSeitestellt .Soglaube
ichIhrerZustimmungsicherzusein ,wennichin IhrerallerNamen
denWunschausspreche ,es mögedie EröffnungdesneuenHausesder
BeginneinerneuenAeraderEntwicklungdesBlühensunddesGedei¬
hensfür die HernalserKommunalsparkassabedeuten .DaswalteGott
(StürmischerBeifall .)

BürgermeisterDr.Weiskirchnerführtehieraufaus:AlsBürger:
meisterderReichshaupt-undResidenzstadtWienfühleichmichan
genehmverpflichtet,fürdiesorechtausdemHerzenkommendenWor
te ,welcheSeineExzellenzderHerrStatthalterals Landeschefuns

zusein.(LebhafterBeifall. )Wirhabengehört,daßdieAnstaltWienerngewidmethatunserenherzlichstenundverbindlichsten
dievorzweiDezennienerrichtetwordenist ,einederEntwick-Dankzusagen.IchlebederUeberzeugung,daßdasharmonischelungunsereswirtschaftlichenLebensangepaßtenFortschrittZusammenwirkenzwischenStaatsverwaltungunddenautonomenBe¬

genommenhadundwirkönnenmitFreudekonstatieren ,daßhördendasBestefürunserGemeinwesenbedeutetundichheutigens esichausbescheidenenAnfängenzuder/angesehenenStellungkannnurbitten ,diesesWohlwollen,mehralsdas ,dieseFreund-¬
emporgerungenhat .EssindwichtigeAufgaben,diedenSparkassenschaftundLiebezuWienunsimmerbewahrenzuwollen.(Beifall.)imöffentlichenwirtschaftlichenLebenzufallenunddankderUm-AberauchalsobersterChefderKommunalsparkassendankeich
sichtundstetsstrengreellenGeschäftsgebarungderAnstalt,dieSr .ExzellenzfürdievonhoherEinsichtinunsereVerhältnissezuwiederholtenMalenauchvonSeitenderStaatsverwaltunganer =ZeegendenWorteundicherlaubemirnurdenwärmstenAppekanauch
kanntwordenist ,ist esgelungen,diesenAufgabeninfastallenSeineExzellenzzurichten,/beidenhohenZentralstellentätig
Belangenvollständiggerechtzuwerden.Wennicherwähne,daßzusein ,daßdieFunktionendieservonBürgerngeschaffenenIn¬
unsereSparkassendonSparsinnderMevölkerungindenweitestenStitutegewürdigtwerden,damitdieKommunalsparkassenihrehohe



bedeutendewirtschaftlicheAufgabeimmerganzundvollerfüllen
können.IchkanndieGelegenheitnichvvorübergehenlassen,ohne
meinenFreundenausdemGemeinderatedenbeidenBrüdernGrünbeck,
meinemFreundeLeitnerals VorsitzendenderSparkassaunddem
Kanzleidirektorkais .RatWinklerdenbestenDankzusagen ,mehr
noch ,denDankzusagennichtnurvonmirsondernvonderganzen
Gemeinde.DieBedeutungeinerSparkassawiederHernalsergeht
weitüberdenRahmendesBezirkeshinaus ,sie ist ein Gliedin
dergroßenReihederkommunalenInstitute ,diewirgeschaffen
haben,umauchaufwirtschaftlichemGebieteeinePositionzuge¬
winnen.IchdankedemHerrnBezirksvorsteherKretschekfürdie
liebeBegrüßung ,ichdankeallenGeschäftsleuten,welchebei
HerstellungdesHausesmitgewirkthaben.IchsprecheihnenDank
undAnerkennungaus .DasHausist einvornehmesHausgeworden,
es zeigt förmlichdie Solidität der SparkasseaberauchdenGe¬
schmackderFunktionäre.IchschließemitdemWunsche:Mögein
diesemHausestetsguterBürgergeistleben ,mögeesbestimmtsein,
stetsjeneFunktionenzuerfüllen ,diewirwünschen,damitdas
wirtschaftlicheLebenunseresVolkesindemSinne
geordnetwerde,wieesunserenprogrammatischenZielen
vorschwebt,unddamitauchwirunserenPlatzaufdemMarktedes
Lebensbehaupten .MögederliebeGottdiesesHausinseinen
Schutz und Schirmnehmen .( GroßerBeifall . )
HieraufwurdeeinRundgangdurchdasneueGebäudeangetreten.
ImgroßenKassensaalestellteBauatGrünbeckdemStatthalter
unddemBürgermeisterdieamBaubeteiligtenKontrahentenvor,
die einzelndurchlängereAnsprachenausgezeichnetwurden.
NachdemauchnochdiemitdenmodernstentechnischenEinrich¬
tungenverseheneSafesanlageaningehendbsichtigtwordenwar,
verließenderStatthalterundderBürgermeistrsowiedieübri-¬
genFestgästeunterWortenlobendsterAherkennungfürdasGe-¬
schaffenedasneueGebäude.

Dasnach demProjekte des . kBaurates JosefGrünbeck
durchdenStadtbaumeisterCarlBittmannausgeführteneue
AnstaltsgebäudederWienerKommunalsparkasseHernalsbefindet
sich an Stelle des alten Gebäudesjedoch wurdenhiezuauch
dieanschließenden2HäuserHernalserHauptstraße72undJörger-¬
straße57erworbenunddieGrundflächenachDemolierungder

denPfarrerDr.v .ZimmermanninderevangelischenKirzum3 .Stockführt .AußerdemverbindeteinevomSouterrainbis erzumDachbodenführendeBeamtentreppeundeinPersonen=1 .BezirkDorothexgassevorgenommen.NamensdesBürgermeisters
aufzugdieeinzelnenFtagen .DerganzeBauist in Eisenkonstruk=beglückwünschederVorsteherDirnbachervom6 .BezirkdasJu¬
tionmitFlachgewölbedecken,der100mgroßeSafesraumfürdiebelpaarundüberreichtedasüblicheEhrengeschenk.
Anstaltskassenund438Parteien -Safesabteilungenin mit Stahl =WissenschaftlicherVerein„Skioptikon "in Wien .Samstag ,den
schienenarmiertemEisenbetonausgeführt .Einebreite Stiege 25 . Mfand imFestsaale der Bürgerschule1 BezirkStuben¬
vomParterre-Kassenraumführtin denmitEichenholzvertäfeltenbastei3derProjektionsvortragdes . uk .MajorsAdolf
Safesraum,inwelchemsich5Parteienkabinen,diefürdieManipu=Proksch„OesterreichunddasBefreiungsjahr1813“statt ,wel-
ationmitdenEffekten,etzdienen,befinden.AußerdemsindimchervoneinemdistinguiertenPublikum,daruntervidlenOffi-¬

zierenbesuchtwar/Aberc,wurdevomPräsidentenkais.RatFranzSouterraindieGarderobenundToilettenfürdieBeamten,das
Kesselhaus,KohlendepotsowieMagazineuntergebracht.ImParterreHomolatschmiteinerpatriotischenAnspracheeröffnet ,worauf
befindetsichdergroßeParteienraumfürdieEinlegermitdem
AbgangezudenSafesund1Portierloge;imerstenStockder
ParteienraumfürdenHypothekenverkehr,dasVorzimmerunddie
KanzleidesDirektors,welchemitMahagonilambrienvertäfelt
sind ,die Kanzlei des Vorstandes sowie dasSekretärs .
Im£ .StockdieKontrollabteilung,dergroßeSitzungssaal ,das
VorzimmerunddieGarderobe.ImSitzungssaalsinddieWändemit
SeidenstoffzwischenEichenholzlambrienbespanntundmiteinem
Marmorkaminausgestattet .Im3 .Stockbefindetsicheingroßes
Archiv ,ferner2 Dienerwohnungenund1 Waschküche,imDachge¬
schoßArchivundMotorraumfürdenPersonenaufzug.Dienachden
Plänendes BauratesGrünbeckin Kunststeinhergestellte Fassade
ist in Empiregehaltenundverleiht demGebäudeein äußerstge¬
diegenesAussehen.DasGebäude,welchesjedemPassantendesEl¬
terleinplatzes angenehmauffällt ,bildet zweifellos eineZierde
desBezirkesundhatsichdasBaukomiteemitdenHerren :Eduard
Berger ,FerdinandBittermann,FranzX .Fürst ,JosefGrünbeck,
SebastianGrünbeck,KarlKretschek,JosefLeitner ,AntonLind¬
maler ,MauritiusPloner ,JohannWinklerundMaxWöß ,welchesin
richtigerErkenntnisdesstetenFortschrittesderBaukunstund

derVortragendeeingeschichtlichtreuesBildderBefreiungs¬
kriegevomJahre1813gab ,inwelchemerdemösterreichischen
HilfsheereundseinemtapferenFührerFürstenSchwarzenberg
dengebührendenPlatzunterdenVerbündeteneinräumte .DieHel-¬
dentatenderösterreichischenReiter ,ArtillerieunddesFußvol¬
kesinderdreitägigenVölkerschlachtbeiLeipzigwurdennach
Dokumentenausdemklu. k.Kriegsarchivwahrheitsgetreuhervor-¬
gehoben.DerVortragwurdevonzahlreichenLichtbildernwirksamst
unterstützt .DieGesundheitsverhältnisseWiens.InderletztenSitzungder
städtischenAmts-undAnstaltsärzteerstatteteOberstadtphy¬
sikusObersanitätsratDr .BöhmdenSanitätshauptrapportfür
denMonatSeptember1 .J .DieGesundheitsverhältnissewaren
günstigIn die armenärztlicheBehandlungsind9589Fällegegen
8795imVormonatund9277imSeptemberdesVorjahreszugewach¬
senAufdie endzündlichenKrankheitender Atmungsorganeentfie¬
len1896Fälle ,aufjenederVerdauungsorgane1596Fälle ,auf
LungentuberkuloseundScrophulose538Fälle .DieZahlderAnzei¬
genüberInfektionskrankheitenist ziemlichhochgewesenund
betrug 838 gegen688 im Vormonatund 900 im September1912 ,dar¬

DankseinerGroßzügigkeitMüheundKostennichtscheuteundderuntervondenderzeitanzeigepflichtigenKrankheiten679gegen
533imVormonatund447imSeptemberdesVorjahres ,u .zw.SchöpferdesWerkesBauratJosefGrünbeckdamiteinbleibendes¬

Denkmalgeschaffen ,ebensowiesichjeder ,deranderSchöpfung
desMonumentalbaues,welcherfürewigeZeiteneinWahrzeichen
fürHernalsundfürdieLeistungsfähigkeitdesGewerbestarsdes
imBezirkebildet,einenDenksteingesetzthat.AusAnlaßderfeierlichenEröffnungdesneuenGebäudes

HäuserindenNeubaueinbezogen.DerselbebildetdieEckederfindetAbendsimEtablissementGöchwandtnerinHernalsein
HernalserHauptstraßeundJörgerstraßebezw.desElterleinplatzes,Pestbankettstatt ,überdaswirnochberichtenwerden.
hat eineGrundflächevon645mwovon606mverbautsind .Er
besitzteinParterreund3Stockwerke.IndemRundbaubefindet
sichsowohlvonderHernalserHaupt-alsauchvonderJörger¬
straßeje einEingangindasmitMarmorverkleideteFöyer,von
o manzu der breiten ,ebenfalls mit Marmorverkleideten ,auf

MarmorsäulenruhendenundmitStuckarbeitausgestatteten,drei¬
armigenHauptstiegegelangt ,welchedurchalleStockwerke

GoldeneHochzeit.VoreinigenTagenfeiertedasEhepaarJakob
undAmalieSchmalzseinegoldeneHochzeit.DerMannerlernte

dasBüchsenmachergewerbeundwarspäteralsGeschäftsdiener
tätig .DieFraubrachtealsWäscherineinenbeträchtlichen
TeilderHaushaltungskostenherein.Von9Kindernsindgegen¬

rignoch4amDeten-DiereligiöseZeremoniewurdedurch

Scharlach344,Masern18 ,Varizellen24 ,DiphterieundKrupp270,
Keuchhusten47 ,Mumps15 ,Abdominaltyphus40 ,Rotlauf53,
Trachom11 .Puerperalfieber13 .DieSterblichkeitwarwieimmer
imSeptembersehrAniedrig;dieMortalitätszifferauf1000Ein¬
wohnerunddasJahrberechnetbetrug12,57gegen12,42imVor¬
monatund12,25imSeptember1912.Esstarben2215Personenge¬
gen2189imVormonateund2124imSeptemberdesVorjahres .An
der Sterblichkeit wardas männlicheGeschlechtmit 50,52%,
dasweiblicheGeschlchtmit49,48%Beteiligt .ImBerichtmonate
wurden42gerichtlicheund69sanitätspolizeilicheÜbduktionen

rgenommen- ImAnschlusseandie SitzunghieltPrimararzt
JosefZaffroneinenVortrag„SpezifischeDiageund
berapiederTuberkulose"



WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom29. Oktober

VorsitzendedieVizebürgermeisterHierhammerundHoß
DasvonStR .EaronvorgelegteProjektfür denKanalneubau

inderHaubenbiglgasseinderStreckevonderHohenWartebis
zurKat.-Parz.260inUnter-Döblingim19.BezirkwirdmitdenKostenvon18. 000Kgenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR .DechantwirdderAbteilung
derLiegenschaftenE .Z .65und247desGrundbuchesWähring
im18.BezirkKat.Parz.508,509und507nachMaßgabeder
vorgelegtenAbteilungspläneauf6Baustellenzugestimmt.

StR .PoyerbeantragtderFirmaGeorgSchichtdieBewilli¬
gungzur Abteilungder Liegenschaften . Z .110 ,118und755
GrundbuchPenzing13 .Bezirkauf23Baustellenzuerteilen

Ang . )

NacheinemBerichtedesStR.SchneiderwirddieAbteilung
derLiegenschaft. Z.5534desGrundbuchesBrigittenaugenehmigt.

NacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammer
werdendieneuenBestimmungenüberdasDienstkleiddesstädt
ForstpersonalesunddievorgelegtenMustergenehmigt.
P .AbelEinerAnregungdesVizebürgermeistersHierhammerin
der heutigen Stadtratssitzung entsprechendwerdendembekann¬

tenKanzelpredigerP .Abelanläßlichseines50jährigenOr¬
densjubiläumsdieGlückwünschederGemeindeWienentboten.
VondernächstenGemeinderatssitzung.BürgermeisterDr.
Weis .rehnerhatverfügt ,daßdasReferatüberdenEntwurf
einerneuenBauordnungfürWienaufdieTagesordnungder
nächstenGemeinderatssitzungamFreitag,den31 .. M.
gesetztwird.
EinweihungderJubiläumskircheinderDonaustraße.AusAnlaß
der Einweihungder KaiserJubiläumskircheAmErzherzogKarl¬
platz im2 .Bezirkin AnwesenheitdesKaisersersuchtBezirks¬
vorsteher Blasel die Hausbesitzer der Praterstraße undKron¬
prinz Rudolfstraßeihre Häuseran diesemTagezubeflaggen .

- - - - ¬- .
VeranstaltungendesDeutschenSchulvereines.DasersteJahres-¬
konzertdesgauesdesDeutschenSchulvereineswirdFreitagden
5 .DezemberimgroßenBaaldesneuenKonzertvereinshausesstatts
finden .Außer dem Orchster des Wiener Konzertvereines habenerste

( räfteihreMitwirkungzugesagt.DieEintrittspreisebewegensich
zwischen1 und10 Kronen .Die Kartenausgabeerfolgt durchdie
KanzleidesauesWien( 4 .Bez .Rainergasse13) ,durchdieOrts-¬
gruppenleitungenundbeimSchalter des Konzerthauses .-Das
nächstjährigeMaifestwirdunter demTitel „ EindeutscherVolks-¬
tag "Samstagden 16 .und Sonntagden 17 .Maiin Weigl ' sSaal-
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ENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Wien ,Mittwoch ,29 .Oktober 1913 .Abends .

- ¬
VizebürgermeisterDr .Porzer.WiewirerfahrenistVizebürger-¬
meisterDr .PorzervoreinigenTagenerkranktundmußdasBett
hüten .SeinZustandist zwarunbedenklich,dochwirdesimmer¬
hinmehrereWochendauern,biserseineAmtsgeschäfteimRat¬
hausewiederaufnehmenkönnenwird.

- ——

. R.Kerni UnterungemeinzahlreicherBeteiligungwurde
heutedie Leichedes . R.AntonKern ,desAltbürgermeisters
vonHetzendorfzuGrabegetragen .VordemTrauerhausehatten
sicheingefunden:Bgm.Dr .WeiskirchønermitdenVicebgm.
HierhammerundHoss ,der Obmanndes BürgerklubOberkurrator
Steiner ,derObmannderBürgervereinigungkaiserl .RatWei-¬
dinger ,dieStadt -undGemeinderäteBrauneis ,Büsch ,Daber¬
kow ,Dobesch ,v .Findenigg ,Glössl ,Gräf ,Götz ,kaiserl .Rat
Hallmann,Hötzel ,Klaus ,Dr .Klotzberg,Komrowsky,Kurz ,May,
AndreasMayer ,kaiserl .RatNemetz,Partik ,Paulitschke,
Pichler ,Richter ,Rotter ,Rupprecht ,Rykl ,Schelz ,Reg .Rat
Schmid ,LeopoldSchmidt ,Schreiner ,Siegmeth ,Wiesinger ,Prof .
Wolnyund Zimmermann ,Bez .Vorsteher Kretschek ,derObmann
desOrtsschulratesJsmenhyundderObmanndesArmenratesMandl
mitdenFuntionären,gemstl.RatPfarrerLang,PolizeiratPrit
bil ,Obermgr.Dr .AugustMayer,. R.Formanek,MrR.Dr .Lode-¬
rer ,Bezirksamtsleiter. R.Dr .Bibl ,dermitderGeschäfts-¬
führungder Bezirksvertretungbetraute Mag .Oberkommissär
Jiresch,dergew.BezirksvorsteherDonner,derLeiterdes
Brauhausesder Stadt WienDr .Schlesinger ,Ratskellermeister
Roithu .A .VordemTrauerhausehieltenMitgliederderfreiw.
FeuerwehrHetzendorfundVeteranenSpalier .Nachderfeirlichen
EinsegnungderLeichedurchdenPfarrerSedlaczekvordem
Trauerhauseundin derRosenkranz-Pfarrkirchehielt Bgm.Dr.
WeiskirchnerdemVerstorbenen,aufdenStufenderKirche
stehend ,einen Nachruf .Er sagte :Bürgermeister undGemeinde- ¬
rat stehenin diesemJahrezum5 .MaleanderBahreeinesver-¬
storbenenKollegen.UnserSchmerzist diesmalumsogrösser ,da
jäh undunvermutetKollegeKernseiner Familie ind unsent - ¬
rissenwurde .KollegeKernhatvieleJahreunverdrossenim
öffentlichenLebengewirktundgenossdasVertrauenseiner

Mitbürgerschonals Bürgermeisterder ehemaligenGemeindeHe-¬
tzandorf .DasselbeVertrauenführte ihn imJahre1910ins
RathausvonWien ,woer in seinerstillen Artwirkteundtätig
war .Wir werdein ihn schwer vermissen .Möge der liebe Gott

ihmdenewigenFriedenschenken ,wirwerdenihmstetsein
ehrendesAndenkenbewahren.DieLeichewürdesodannaufden
HetzendorferFriedhofüberführt.
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WIENERSTADTBAT.
Sitzungvom30 .Oktober

VorsitzenderVizebürgermeisterHoß.
NacheinemBerichtedesStR.Dr.HaaswürddieFortführungdesBetriebesdesScharlachspitalesZwischenbrückendurchden

Wiener. k .KrankenanstaltsfondsunterdenbisherigenBedingun:

Betriebesgenehmigt.

Wien260ExemplaredervonderGemeindeherausgegebenenFest¬
schriftüberdieBefreiungskriegeunentgeltlichüberlassen.

NacheinemBerichtedes StR .Tomolaspricht sichder
Stadtrat dafür aus ,daß die erledigtenSchulleiterstellen
derMädchenbürgerschule21 .BezirkJubiläumsgasse21 ,ander
Volks-undBürgerschulefürMädchen13BezirkSchweglerstraße
undanderMädchenvolksschule16 .BezirkNauseagasse49nur
für männlicheBewerberauszuschreibensind .DasvonStR.SchreinervorgelegteProjektfürdenNeubau
vonzweiWassereintäufenaufderSchmelzir 15 .Bezirkwird
mitdenKostenvon4000KgenehmigtStR.Dr .HaasberichtetüberdieAusgestaltungderKinder
pflegerinnenstelleinderstädtischenKinderUebernahmsstelle
undbeantragtdieAufnahmevonfünfStillfrauen.DemAntrag
wirdzugestimmtDieMitteilungdesStR .Dr .Haas ,daßdermit
derOberaufsichtinderKinderpflegeanstaltderGemeindeWien
betrauteArztDr .ZuppingerzumDirektor-Stellvertreterund
PrimararztinderSäuglingsabteilungdesKronprinzRudolf¬
pitalesernanntwordenist ,wurdevomStadtratmitBefriedi¬

gungzurKenntnisgenommen.
NacheinemBerichtedesStR.Kleinerwirddemchristlich-¬

deutschenTurnerbundzurAbhaltungvonTurnabendendieTurnhalle
imSchulgebäude6 .BezirkSonnenuhrgasse3überlassen.

DasvonStR.HörmannvorgelegteProjektfürdenKanal¬

Donaustraßeim2 .BezirkwirdmitdenKostenvon5200Kgeneh-gennachWien,wurdehieransässigunderwarbauchdieöster-¬migt.

elassenenDienstbezügeimGesamtbetragevonk212713zur
Auszahlunggelangtseien.

DieFürsorgederGemeindefürdieeinberufenenReservisten
IndergestrigenSitzungdesgemeinderätlichenStraßenbahnaus¬
schusseswurdeeinBerichtderStraßenbahndirektionvorgelegt
vonachan396BedienstetederstädtischenStraßenbahnen,die
imverflossenenHerbsteundFrühjahrezuraktivenDienstlei¬

anderGrenzeeinberufenwordenwaren,aufGrundder
StadtratsbeschlüssedieihnenwährenddieserZeit

OrabdenkmalfürKreßHeutevormittagsfanddiefeierliche
EnthüllungdesvomösterreichischenflugtechnischenVereine
aufgestelltenDenkmalesaufdemvonderGemeindeWiendem
„VaterderösterreichischenLuftschiffahrt"gewidmetenEhren¬

grabeaufdemZentralfriedhefstatt .Eshattensicheingefun¬
den :VizebürgermeisterHierhammer ,der Chef derVerkehrsbrigade

genbiszumZeitpunktederdurchdenRückgangderScharlach-GeneralmajerTertin,OberstEdlervonLandwehr,derRektorder
erkrankungeninWienermöglichtenseinerzeitigenSperrungdesechikProfesserSahulka,GemeinderatLohner,vondenFamilien¬

angehörigenFrauKreßmitTochterundBaronPfungen,Stadt¬UeberAntragdesStR .TomolawerdendemPädagogiuminphysikuskais .RatDr .PichlerundDrHasterlikvomStadt¬
physikat,MagistratsratDr .Krzisch,Magistratskommissärvon
Rader ,HofratRitter vonPollack ,vomflugtechni¬
schenVereinOberstSuchomel,GeneraldirektorCassinone,
MajorMinterstoißer,InspektorKövesdy,HauptmannBerger,vonOrelli ,RegierungsratRitter v .Stocker ,Rechnungsdirektor
vonAngeli,DirektorCastiglioni,OberstNeumann,Oberoffizial
Nickl,NorbertWechsler,SekretärKubesch,undRedakteur
JanischderFlugzeitung;vomAero-KlubPräsidentDr.Fraiherr
v .EconomoBallonführerBruckner,fernerOberbauratGöbelvom
MinisteriumfüröffentlicheArbeiten,PolizeiratKörprichvon
Simmering,HauptmannLeidl ,eineOffiziersderutationder
Luftschiffer-AbteilungbestehendausdenOberleutnantsMoltini,

BanfieldundKosanovieunddenLeutnantsKlimitschundSahehez
delaCerda,fernerderPilotEtrich,derSchöpferdesDenk¬
malesBildhauerKögler ,FriedhofsverwalterFrank ,etz

DerFräsidentdesflugtechnischenVereinesGeneraldirektor
CassinonehielteineAnsprachedesInhaltes,daßderBeschlu
desösterreichischenflugtechnischenVereineszurErrichtung
einesGrabdenkmalesfürKreßeinAktderPietätundderDank¬barkeitwar.ErdanktefernerdemBärgermeisterderStadtWien
fürdieWidmungdesEhrengrabesundbatdenVizebürgermeister
HierhammerdaeGrabdenkmalindieObhutderGemeindeWienzu

ibernehmen.
VizebürgermeisterHierhammererwiderte:Kreß,eingebür¬

umbauinderAspernbrückenstraßevonN213biszurUnterentigerReichsdeutscherkamimJahre1873nachlangjährigenRei¬
reichischeStaatsbürgerschaft.Wirsindalsovollkommenberech¬
tigt ,ihnals Wienerzubezeichnen .NachlangenStudienge¬
langesihm,imJahre1877daserstefreifliegendeModellei
Drachenfliegerszukonstruieren.Damitwardas„dynamische
Flugpreblem“zueinerZeitgelöst,damanindenLändern,die
seit jehereineführendeStellungaufdemGebietederAviatik
einnehmen,nochgarnichtdarandachteUnddieLösungdi
Problemes,dasderweiterenEntwicklungderAviatikers

unddemdiegegenwärtigengroßenErforgesZweiges
r Technikzudankensind ,istdurchKraßerfolgt,einenOeste
icherundWienerWenndiespäterenMißerfolgeKreßauch

unrechtzugebenschienen ,undihmzahlreicheGegnerschufen,
so haben doch die Erfolge der Aviatik in den büngstenJahren
die RichtigkeitseinerIdeenbestätigt .DieGemeindeWienhat
dieVerdienstedesgenialenMannesdurchdieWidmungeiner
jährlichenEhrenpensionanerkannt,derener sichallerdings
leidernichtlangeerfreuteIchübernehmenamensderStadt
WiendasGrabdenkmalindieObhutderGemeinde,siewirdes
jederzeitin Ehrenhalten.

NamensderFamiliedankteBaronPfungenfürdieerwie¬
seneEhrungundzumSchlussederFeierwurdenvomflugtechni¬
schenVereine,demAero-KlubundderTechnischenHochschule
KränzeaufdemGrabeniedergelegt.

ah¬ Jungherren 6a .

DasneueBankgebäudeaufdenGründenderAlserkaserne.
DerStadtrathatinseinerheutigenSitzungnacheinemBe¬
richte desStR .Zatzkadie AbteilungderLiegenschaftim
9 .Bezirk ,aufwelcherehemalsdie Alserkasernesichbefand
undaufdervonderösterreichisch-unxgarischenBankeingro¬
BesAnstaltsgebäudeerrichtetwird ,auf5Baublöckebewilligt
EswerdenvorläufigdieBaublöcke4 und5 für dasBankgebäude
unddieNotendruckereiverbaut,dieanderenBaublöckewerden
vonderBankspäterzurVerbauunggelangen.Dieösterreichisch-¬
ungarischeBanktritt diezurStraßenverbreiterungerfroderli¬
chenGründeunentgeltlichabundleistet für denin dieVer¬
bauungeinzubeziehendenStraßengrundimAusmaßevon384m.
einenPauschalbetragvonis 115. 000K .UeberdasArealewird
dieSchwarzspanierstraßeineinerBreitevon16Meterndurchges
führt .FernerwirdeinezweiteStraßeinderBreitevonun¬
gefähr19MeternhergestelltsenkrechtaufdieAlserstraße,

welchein die Rotenhausgassemündet .DasGebäudeerhälteine
Hähevon264 Metern ,es wirdjedchauchein85Meterhoherzur
Turmaufgestellt ,welcherinsbesondereLuftansaugungder
in großemStile gedachten Lüftungs -und Heizungsanlagedienen
soll .- DieAngelegenheitkommtaufdieTagesordnungdermorg
genGemeinderatssitzung.
KirchenmusikinderPfarrkircheGersthof:Samstag,den1.

Novemberhalb10Uhrvormittags:IntroitueundCommunio-Choral,
Messein EsvonHabert ,Graduale:TimetevonRotter ,Offertor¬
um :JustorumanimaevonSalieri ,Tantumergo ,Genitorivon
AmbresRieder;Sonntag,den2 .Novembernachmittags5Uhr:
LitaneivonHabert,Salveregina,Jhoral,MisererevonMozart,

antieasara " ;Montag ,den3 .Novemberum7Uhr
iberaaus„canticasacra".

- 1( ündungsfestunterdemProtektoratedesPrinzenAloisvon
undzuLichtensteinunddesBürgermeistersDr .Richard
WeiskirchneramDonnerstag,den13 .November1J .indenFest
räumendesHausesGschwandner17 .BezirkHernalserHauptstraße
41ab .DerAbendbringtdievoneinemFunktionärgesprochene
Festrede,sodannmusikalischeuhdunterhaltendeVorträge,für
welcheWienerBühnenkünstlerundersteHumoristengewonnen
wurden;denAbschlußbildeteinTanzkränzchen( Musik. . k.
Infanterie-RegimentNe37. )

GemeindevermittlungsämterDieGemeindevermittlungsämter
InnereStadt ,Neubau ,Josefstadt ,AlsergrundundHietzing
halten imkommendenMonatean jedemMittwoch ,. iam . ,
12. ,19 .und26 .November,dasGemeindevermittlungsämtFünfs
hausan jedemFreitagdi am . ,14 ,21und28 .November,
dasGemeindevermittlungsamtFloridsdorfanjedemDienstag,
. i .am4 ,11. ,13.und25.November1 .J .Verhandlungenab.

DöblingerFriedhofVom1.Februar1914anwerdendiegemeinz
samen Gräber in der Reihe 1 ,2 ,3 und 4 der Gruppe 23im

DöblingerFriedhofwiederbelegt.Dieseinerzeitdortbestat¬
tetenLeichenwerdennichtexhumiert,sondernin denGräbern
belassenSelbstverständlichbleibtes denParteienunbenom¬
men ,dieLeichenderdortbeerdigtenAngehörigenzuexhumie¬
ren .SolcheExhumierungenmüssenaber vor derWiederbelegung
derbetreffendenGrabstättedurchgeführtwerden.DieParteienwerdendaheraufmerksamgemacht,daßdiebezüglichen( beider
Magistratsabteilung10 ,1 .BezirkneuesRathaus,Lichtenfels-¬
gasse ,Stiege ,3 ,Hochparterreeinzubringen) Gesuchezur
Exhumierungauchentsprechendrechtzeitigüberreichtwerden
müssenVom1 .Fehruar1914anwerdendieaufdenGräbernbe¬
findlichenGrabkreuzenachMaßgabedesFortschrittesder
WiederbelegungreihenweisevondenGrabstellenentfernt ,vor¬
läufigaufGefahrundKostenderEigentümerimFriedhofehin¬
terlegtundinnerhalb6MonatenvomTagederAbräumungjenen
Parteienausgefolgt,dieihrEigentumsrechtbeidemmagistra¬
tischenBezirksamtefürden19 .Bezirknachweisen.NachAblauf
derFristwirdüberdieverbleibendenKreuzevonamtswegen
verfügtwerden.NachderWiederbelegungkönnenGrabkreuzefär
dieausdererstenBelegungverbliebenenLeichengegenErlag
dervergesehriebenenGebührenaufdenGräbernwiederaufge¬telltwerden.
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Dienstjubiläum .DieBeamtenschaftunddie Parteienvon
St .MarxbegingengesterninfeierlicherWeisedas30
jährigeDienstjubiläumdesdortigenAmtsleiters,Marktamts-¬
oberinspektorsKarlEntenfellner .Jn demmitBlumenfest -¬
lich geschmücktenBureaubeglückwünschteinAnwesenheit
sämtlicherunter Führungdes JnspektorsJglauererschienen
Beamtenvon St .Marxals erster Marktamsdirektor

Kommm.RatBauerdenJubilarmiteinerwarmempfundenen
Ansprache ,in welcherer dessenstrengeRechtlichkeitrüh¬
mendhervorhobundihnderjüngerenBeamtenschaftalsmu¬
sterhaftesBeispmelhinstellte .NamensderBeamtenschaft
gratulierteJnspektorJglauer ,der ihndenunwandelbaren
AnhänglichkeitderBeamtenversicherte .Marktinspektor
WeinlichbeglückwünschtedenJubilarnamensdesKlubsder
Marktamsbeamten,daranschlossensichGratulationender
MarktdienerundderSchlachtbrückenaußseher.Dannfolgte
eine Deputationdes WienerViehhänlergreminmsmit denVor-¬
ständen Saborsky ,Bäckund Titz ,der Gruppederdeutschen

ViehhändlerdesZentralviehmarktesmitdenHerrenWaberund
Reitter ,VeterinärinspektorZenkerundObertierarztWaas

namensder Veterinäramtsabteilung u . . Hieraufer - ¬
schienenalsVerteterdesFleischhauer-undSelchergewerbes
dieVorsteherHeinrichSchedlund . R.Ferd .Eder(Wiener
FleischhauerGen. )RudolfVieröckl( FleischselcherGen. )
JgnazTentschertundMathiasGruber(Klosterneuburg)
undKarlFuchsundFarnzLankus( Mödling) .Nacheiner
herzkichenAnsprachedesVorstehersSchedlsprachendie
HerrenFuchs ,VieröcklundTentschert ,welcheinherzlichen

WortendenJubilarbegückwünschtenundihmprächtigause
geführte Adressen und ein Souvenir überreichetn .Tiefgerürt

dankteOberinspektorEntenfellnerallenErschienen.
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VizebürgermeisterDr .Porzer.InderheutigenStadtrats-Sitzung
teilteVizebürgermeisterHoßmit ,daßindemBefindendeserkrank¬
ten Vizebürgermeisters Dr .Porzer eine erfreuliche Besserungein¬

getretensei .Anläßlichdes66 .Geburtstages,denVizebürgermeister
Dr .Porzermorgenbegeht ,hatderStadtratdieAbsendungfolgen¬
denSchreibensbeschlossen : ,AnfäßlichDeinesGeburtstagesbeglück¬
wünschenDichhochverehrterHerrVizebürgermeisterdieunterzeichne
tenMitgliederdesWienerStadtratesaufdasherzlichste ,undge¬
bendemWunscheAusdruck,daßDuinnerhalbderkürzestenZeit
wiederDeinevollständigeGesundheiterlangenundneugekfäftigt
inunsererMitteerscheinenmögest.
AusdemRathause.

Am6 .November,demerstenDonnerstagimMonatewirdder
Bürgermeisterdie üblichenUeberreichungenvonkaiserlichenund
kommunalenAuszeichnungenvornehmen,u .zw .andenStadt -und
Gemeinderat Leopold Brauneiß sowis an den Vorsteher des10 .
BezirkesLeopoldHruzadasgoldeneVerdienstkreuzmitderKrone,
andenStadt -undGemeinderatKarlWippeldieEhrenmedaillefür
40jährigetreueDienste ,andenPfarrervonLainz . e .geistl .
RatKarlPauczekdiegroßegoldeneSalvator-Medaille,anden
Armenrstdees SemirkeeJeser ebeusekete goldeneSalvator¬

Medaille ,an die ArmenräteFranzPucher( 3Bezirk ) ,KarlGelinek ,
KarlEdl .v .Merten,AloisNeBwathaundJosefSuda( ' Bezirk),
AlfredKainzundP .KarlSpath( 8 .Bezirk ) ,KarlBilyundJohann
Niß(10.Bezirk),KarlZiering(13.Bezirk),JosefSpandl,Joeef
SpitzhüttlundJosefZlatuschka(14. Bezirk);StefanGündel,
TheodorRichter ,AndreasLöhlein ,KarlRakusan,JohannBauer,
JohannFlusek,MichaelGruberundJohannSteinbock(17.Bezirk),
JohannFuchs ,AdolfMaynollo,JchannBrecka,JohannHron ,Felix-¬
Hübner,AntonHummel,JohannLangschwert,ChristofLoew,Josef
Schmit,LeopoldSchwarzundJohannSeisl( 18.Bezirk),Rudolf
HerzerundMartinRoßmann(19. Bezirk)sowieFranzHönlinger
(21. Bezirk)dasDiplomfürdiemehrals 10jährigeverdienst¬
volle Mandatsausübung,an die Mitgliederder FreiwilligenFeuer¬
wehrLeopoldSchwab( OberSt .Veit ) ,AugustFischerundAnton
Schmidt(Ottakring),RobertHahn(Nußdorf),KarlRath(Neustift

. . )undAndreasWallner( Leopoldau )die Ehren- Meidallefür
25jährigeverdienstlicheTätigkeitaufdemGebietedesFeuerwehr¬
undRettungswesens.FernerwirdderBürgermeisterdemGemeinderat
Dr .EmerichKlotzberg,demderGemeinderatdastaxfreieBürger¬
rechtverliehenhat ,sowieneuernanntenBürgernderStadtWien
denBürgereidabnehmen.

GottædienstinderZentralfriedhofskircheDerStadtrathat,
nacheinemBerichtedesStR .RainderAbhaltungeinesGotted¬
dienstes in der Zentralfriedhofskirchein der Zeit vom1 .bis

inklusive8 .NovemberzugestimmtundzwarsolleninderZeitvom
1 .biseinschließlich8 .Novemberum10Uhrvormittagshl.Messen
gelesenwerden( am. ,2 .und3 .NovembermitOrgelbegleitung) ,
undam3 .resp .4 .bis8 .Novemberum3UhrnachmittagsPreid
PredigtenmitdarauffolgendemSegenstattfinden.

Gemeindevermittlungsämter.DasGemeindevermittlungsamtMariahilf
hältimkommendenMonateam . ,12 . ,19 .und26 . ,dasGemeinde-¬
vermittlungsamtWähringam. ,13. ,20 .und27 .NovemberVerhand¬lungenab.

Unterbwamten-LiedertafelderstädtischenStraßenbahnen.
DiediesjährigeordentlicheGeneralversammlungderUnter-¬
beamten-LiedertafelderstädtischenStraßenbahneninWienfindetam7 .Novemberum7UhrabendsimVereinsheimA.
FriedreichsRestauration4 .BezirkSchleifmühlgasse12
statt .Tagesordnung :Rechenschaftsbericht,Neuwahldes
AusschussesundEventuelles.
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